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Zentrum von Marſeille in Flammen

Schlag der Kommuniſten gegen Daladier
Bisher ein Warenhaus und drei Hokels völlig ausgebrannt Schwere Exploſionen in dem

von Daladier und Bonnek bewohnten Hokel Der Parkeitag der KRadikalſozialen verkagt

Marſeille, 28. Oktober. (Eig. Meld.)
Die Stadt Marſeille, in der zur Zeit der
Parteitag der Radikalſozialen ſtattfindet, iſt
von einem Brand heimgeſucht worden, wie er
in ſeiner Heftigkeit und Größe ſelten eine
Großſtadt heimgeſucht hat. Der Brand, der in
einem Warenhaus in der Nähe des Tagungs
ortes der Radikalſozialen ausbrach, griff
auf das Hotel über, in dem Daladier, Bonnet
und die führenden Männer abgeſtiegen waren.
Da Daladier auf dieſem Parteitag mit der
herkömmlichen Volksfront gebrochen und dem
Kommunismus den Kampf angeſagt hatte,
ſcheint die Annahme an Glaubwürdigkeit zu
gewinnen, die von einem ungeheuerlichen
Sabotage und Demonſtrationsakt der franzö
ſiſchen Kommuniſten ſpricht. Die Nachmittags
ſitzung des Radikalſozialen Parteikongreſſes,
die um 15 Uhr unter dem Vorſitz des frühe
ren Außenminiſters Delbos begonnen hatte,
wurde angeſichts des Rieſenbrandes auf Sonn
abendvormittag vertagt. Die Rede des Außen
miniſters Vonnet ſowie die erwartete An
ſprache Herriots als Antwort auf die Rede
des Miniſterpräſidenten fiel aus.

Der Brand brach in dem großen Waren
haus „Nouvelles Galeries“ aus, er breitete ſich
bei dem ſtarken Wind ſofort auf das auf der
anderen Straßenſeite gelegene Hotel „de
Nogilles“ aus, in dem Daladier und VBonnet
wohnten. Die Zimmer des Miniſter
präſidenten, des Außenminiſters und der
anderen Kongreßteilnehmer ſtanden im Nu in
Flam men. Das Aktenmaterial der Miniſter
konnte nur mit Mühe und Not in Sicherheit
gebracht werden.

Wie Havas aus Marſeille meldet, ereigneten
ſich in dem brennenden Hotelgebäude ununter
brochen Exploſionen, die das Zuſammen
brechen der Decken der verſchiedenen Stockwerke
zur Folge hatten. Der ſtarke Miſtral, der ſeit
Tagen über Marſeille fegt, machte es den
Wehren unmöglich, das Feuer einzudämmen,
das im Gegenteil vom Wind immer wieder
neu angefacht wurde und bald ein großes be
nachbarkes Bankgebäude ergriff. Von dem
Sonderkommiſſariat der Polizei, das zur
Ueberwachung des vom Miniſterpräſidenten
und ſeinen Freunden bewohnten Hotels ein
geſetzt worden war, ſind ſämtliche Akten undShuftſeüce ſofort auf die Polizeipräfektur in

Sicherheit gebracht worden.
Neben dem vom Miniſterpräſidenten be

wohnten Hotel „Noailles“ ſtanden bald das
Hotel „Aſtoria“, das Grandhotel, das Cafe
„La Canebiére“, die Büros der Transatlantic
Geſellſchaft und der Air France in Flammen,
weiter zwei Kinos, die noch rechtzeitig von den
Zuſchauern geräumt. werden konnten. Die
drei Hotels „De Nogilles“, „Aſtoriga“ und das
„Grandhotel“ ſind ebenſo wie das Warenhaus
„Nouvelles Galeries“ völlig ausgebrannt.

Obwohl ſämtliche Feuerwehren der Stadt
eingeſetzt wurden und Sonderzüge weitere
Wehren zur Brandbekämpfung herbeibrachten,
ſchließlich auch die Feuerlöſchboote aus dem
Marſeiller Hafen eingriffen, gelang es nicht,
die weitere Ausbreitung der Flammen zu ver
hindern. Mit raſender Geſchwindigkeit a
der Brand immer weiter um ſich. Jnsgeſamt
wurde ein Gebäudekomplex im Stadt
zentrum Marſeilles von mehr als 400
Meter Länge und Breite erfaßt. Man
befürchtet, daß viele Menſchen, man ſpricht von
mindeſtens zwanzig Toten, den Tod in den
Flammen gefunden haben.

Die Feuerwehr ſelbſt, die im weiteren Um
kreis des Brandherdes verzweifelt mit allen
verfügbaren Mitteln das Weitergreifen der
raſenden Flammen bekämpfte, geriet häufig in
ſehr ernſthafte Gefahr, da ein ſtarker Wind die

Ausbreitung des Feuers begünſtigte und die
Flammen manchmal ſtraßenweiſe auf
Häuſer übergriffen, die 400 Meter von
dem eigentlichen Brandherd ent
fernt waren.

Die furchtbare Geſchwindigkeit, mit der das
Feuer um ſich griff, geht ſchon daraus hervor,
daß innerhalb weniger Minuten faſt ſämtliche
Abteilungen des Warenhauſes in Flammen
ſtanden. Gleichzeitig wurden auch einige
Häuſerblocks auf der gleichen Straßenſeite er
faßt, deren Bewohner ſich nur in größter Haſt
retten konnten. Jn nicht ganz einer Stunde
ſprangen die Flammen, getragen von einem
heftigen Wind, über die Straße hinüber zuden beiden Hotels, dem Graudbhotet und dem

Hotel „De Noagilles“, wo man gerade mit der
Räumung der Gebäude fertig war, als das
oberſte Geſchoß ſchon lichterloh in Flammen
ſtand. Die furchtbare Hitze war ſo ſtark, daß

die Feuerwehrleute nicht mehr als 50 Meter
an die brennenden Häuſer herankommen
konnten und ſich damit begnügen mußten, die
cengrenzenden Häuſerblocks zu retten.

Jn dem geſamten Stadtbezirk
mußten die Bewohner die Häuſer
räumen, der Verkehr wurde umgeleitet, ſo
daß die Straßen reſtlos den von allen Seiten
in raſendem Tempo anfahrenden Löſchzügen
zur Verfügung ſtanden. Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung wurde neben der Mobilgarde
auch verſchiedene Abteilungen Senegal-
truppen eingeſetzt. Unter den Hafenbooten,
die ſich an der Bekämpfung des Feuers be
teiligten, befand ſich auch das berühmte Löſch
boot „Alerte“, eines der größten derartigen
Schiffe in der Welt deſſen Spezialſchläuche
über Hunderte von Meter hinweg Waſſer
ſäulen in das Feuer ſchleuderten.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Feier des Marſches auf Rom
Der Puce an seine Schwarzhemclen libyen 19. Region Italiens

Rom, 28. Oktober. Jn ganz Jtalien iſt
der XVI. Jahrestag des weltgeſchichtlichen
Marſches auf Rom, mit dem der Faſchismus
ſeine neue Zeitrechnung begann, unter Anteil
nahme des geſamten Volkes in ſchlichten, aber
eindrucksvollen Feiern begangen worden.

Beſonders feierlich geſtalteten ſich die
Kundgebungen in Rom, wo Poarteiſekretär
Miniſter Starace dem Duce den Partei
ausweis Nr. 1 überreichte und ihm zugleich
meldete, daß 18 396 498 italieniſche Männer
und Frauen in den Parteiorganiſationen zu
ſammengefaßt ſind, was gegenüber dem Vor
jahr eine Zunahme um 2880 182 darſtellt. Jn
einer ergreifenden Feier gedachte das italie
niſche Volk in allen Städten der für die
faſchiſtiſche Revolution gefallenen Helden,
denen das heutige Jtalien nicht zuletzt ſeinen
glanzvollen Aufſtieg zu ſeiner heutigen Welt
geltung verdankt.

Den Höhepunkt der Kundgebungen in der
italieniſchen Hauptſtadt bildete der Auf
marſch der Schwarzhemden auf der Piazza
Venezia und die dem Düce als dem Gründer
des faſchiſtiſchen Jmperiums dargebrachten be
geiſterten Huldigungen, die zu einem ſym
boliſchen Treuebekenntnis des geſamten faſchi

ſtiſchen Jtalien wurden. Jubelnde Zuſtimmung
fanden die kurzen und treffenden programma
tiſchen Worte des Duce, der betonte, daß das
faſchiſtiſche Jtalien mit der gleichen unbeug
ſamen Energie vorwärts ſchreiten werde, mit
der die Faſchiſten einſt an jenem denkwürdigen
28. Oktober 1922 mit dem Marſch auf Rom
die Macht eroberten. e

Als die Nachricht bekannt wurde, daß der
Faſchiſtiſche Großrat die vier libyſchen
Provinzen zu einem Teil des Mutter
landes Jtalien erklärt hatte, veranſtaltete die
muſelmaniſche Bevölkerung auf dem Haupt
platz der Stadt Tripolis Freudenkundgebungen,
bei denen Hochrufe auf den König, den Duce
und Balbo ausgebracht wurden. Ueberall in
der Stadt wurde eine Proklamation Balbos
angeſchlagen, in der daran erinnert wird, daß
der Duce am 18. März des vergangenen Jahres
in ſeiner Rede auf der Piazza Eoſtello geſagt
hat, Rom würde bald beweiſen, wie ſehr ihm
das Schickſal Libyens am Herzen läge. „Der
Duce hat ſein Wort gehalten“, wird in dem
Manifeſt fortgefahren. „die alte Kolonie ver
ſchwindet, es erſteht die 19. Region
Jtaliens Libyen.“

London unkerzeichnek Kom Pakt
Ab 15. November in Kraft Anerkennung des fömischen Imperioms

London, 28. Oktober (Eig. Meld.). Wie
von offiziöſer Seite verlautet, hat das britiſche
Kabinett in ſeiner Sitzung den Beſchluß ge
faßt, das engliſch italieniſche Abkommen vom
April dieſes Jahres am 15. November in Kraft
treten zu laſſen.

Dieſer Beſchluß wurde Außenminiſter Graf
Ciano durch den britiſchen Botſchafter in Rom,
Lord Perth, bekanntgegeben. Vor der Jnkraft
tretung wird das Unterhaus noch Gelegenheit
haben, zu dem Abkommen und der Spanien-
Politik Stellung zu nehmen. Damit tritt
Chamberlain der Oppoſition entgegen, denn
bei der Formulierung des Abkommens wurde
ausdrücklich feſtgeſetzt, daß die Zuſtimmung der
Regierung zu der Jnkrafttretung genüge.

Die „Times“ gibt ihrer Befriedigung über
das Abkommen Ausdruck und weiſt darauf hin,
daß England ſehr daran intereſſiert ſei, mit
Jtalien beſſere Beziehungen im Mittelmeer zu
erreichen. Rom habe die Vorausſetzung durch
die Zurückziehung der Freiwilligen loyal er
füllt. Die britiſche Regierung werde nunmehr
das italieniſche Jmperium an
erkennen.

Jn politiſchen Kreiſen weiſt man darauf
hin, daß eine offizielle Anerkennung nicht not
wendig ſei und die Entſendung eines neuen
Botſchafters ſchon automatiſch die An
gelegenheit regelt. Der jetzige Botſchafter Lord
Perth wird aus Geſundheitsrückſichten penſio
niert werden.

Reviſion der
franzöſiſchen Politik?
Die große Rede, die der franzöſiſche

Miniſterpräſident Daladier in ſeiner Eigen
ſchaft als Präſident der Radikalſozialen
Partei vor dem Kongreß in Marſeille gehalten
hat, wird in der franzöſiſchen Oeffentlichkeit
vielfach als Zeugnis dafür ausgelegt, daß der
Miniſterpräſident die Abſicht habe, unter die
traditionelle Politik der Nachkriegszeit einen
Schlußſtrich zu ziehen d im Geiſte der
Münchener Vereinbarungen eine neue Korrek-

tur der franzöſiſchen Außenpolitik. vorzu
nehmen. Vom deutſchen Standpunkt aus ver
dienen vor allem jene Sätze Neachtung, in
denen ſich Daladier mit den deutſch- fran
zöſiſchen Beziehungen beſchäftigt. Mit
überzeugenden Argumenten machte er dem
Kongreß klar, daß eine Verſtändigung
für die Stabiliſierung des europäiſchen
Friedens unbedingt notwendig ſei.

Wenn man den Text ſeiner Rede nachlieſt,
gewinnt man unwillkürlich den Eindruck, daß

Dr. Goebbels 41 Jahre alt

„Halle, 28. Oktober. Reichsminiſter Dr.
Goebbels begeht am Sonnabend ſeinen
41. Gebürtsta g. War vor der Macht-
übernahme Dr. Goebbels einer der erſten
nete ger des Führers, der den ſchwerſten

ampf um ein deutſches Berlin führte, ſo
würde dieſer treue und unerſchütterliche Ge
folgsmann Adolf Hitlers nach dem Siege der
Bewegung zum Fackelträger eines neuen
Deutſchlands, der ſeinem Führer auch das Herz
des letzten deutſchen Volksgenoſſen gewann.
Das ganze deutſche Volk bringt am Geburts
tage dieſes Paladinen des Führers ihm ſeine
herzlichſten Wünſche entgegen.

nicht allein politiſche Gründe Daladier zu
dieſer Stellungnahme beſtimmten, ſondern daß
hier auch das gefühlsmäßige Moment eine
nicht unweſentliche Rolle ſpielt. Als ich in
München das Herz des deutſchen Volkes
ſchlagen hörte, konnte ich mich des Gedankens
nicht erwehren, der mich ſchon mitten im
Kriege vor Verdun bewegte, daß es zwiſchen
dem Volke Frankreichs und dem Volke Deutſch
lands trotz aller Schwierigkeiten Gründe für
gegenſeitige Achtung gebe, die ſchließlich zu
einer engen Zuſammenarxbeit führen müßten.
Dieſe Zuſammenarbeit habe ich immer auf
richtig gewünſcht Aus dieſen Worten
ſprach nicht mehr der Parlamentarier, ſondern
der Frontkämpfer Daladier, der inden Schützengräben vor Douaumont ebenſo
wie Hunderttauſende ſeiner Landsleute ſeine
Pflicht getan hat. Die Bedeutung der Mar
ſeiller- Rede liegt vor allem darin, daß
Daladier mehr oder minder eine Total
re viſion der franzöſiſchen Außenpolitik

fordert, die ſich in Zukunft in erſter Linie auf
die wirklichen Lebensintereſſen der Nationen

konzentrieren ſoll. Mit anderen Worten: Die
unſelige Paktpolitik Verſailler Prägung,
ohne die ein Barthou nicht auszukommen
glaubte, ſoll endgültig begraben
werden.

Es iſt erfreulich, daß Miniſterpräſident
Daladier den Mut beſaß, dieſe Erkenntniſſe ſo

offen vor einem Forum auszuſprechen, deſſen
Mehrheit bis vor kurzem ſich noch nicht bereit
erklärte, die neuen Orientierungspläne Dala
diers zu unterſtützen. Der Anſchluß Oeſterreichs

und die Löſung des tſchechiſchen Konfliktes
dürften jedoch den größten Teil der Radikal

ſozialen Politiker und Parlamentarier zu der
Ueberzeugung gebracht haben. daß die traditio
nelle Politik des Quai d'Orſay heute nicht
mehr imſtande iſt, in den alten Gleiſen fort
zufahren und Herriot, der einer der eifrigſten
Verfechter der kollektiven Politik und des
Sowjetpaktes war, wird ſich letzten Endes da
zu bequemen müſſen, ſich der weiterblickenden

Auffaſſung Daladiers anzuſchließen.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident deutete

zwar noch nicht an, wie er ſich im einzelnen
die Verwirklichung ſeiner Pläne und Wünſche
denkt. Vorläufig begnügte er ſich damit, eine
Atmoſphäre für die Reviſion der bisher
in Frankreich gültigen Grundſätze und Jdeen
zu ſchaffen und die franzöſiſche Oeffentlichkeit
im Prinzip von der Notwendigkeit der außen
und innenpolitiſchen Neuordnung zu über
zeugen. Dies ſcheint ihm, wie aus der Zu
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mung beim Marſeiller Kongreß und aus
dem Pariſer Preſſeecho hervorgeht, immerhin
in n Maße gelungen zu ſein. Auch
in der franzöſiſchen Jnnenpolitik bahnt
ſich, wie aus der ſcharfen Abwehr Daladiers
für die kommüniſtiſche Obſtruktion her
vorgeht, eine neue Entwicklung an. Daladier
gab gleichzeitig eindeutig zu verſtehen, daß die
wirtſchaftlichen und finanziellen Schwierig
keiten Frankreichs nicht mit Volksfront
methoden und mit von Moskau abhängigen
Elementen überwunden werden können.

Wie ſich die von Daladier in großen Zügen
ſkizzierten r praktiſch auswirken werden,
und ob es ihm gelingen wird, ſich gegen den
Widerſtand, der ihm ſowohl von der äußerſten
Rechten als auch von den Marxiſten entgegen
geſetzt wird, durchzuringen, werden die nächſten
Monate zeigen. Schlägt die franzöſiſche Politik
wirklich jenen neuen Kurs ein, ſo wird dieſer
Kongreß der Radikalſoziglen zweifellos als
ein hiſtoriſches Datum in die Nachkriegs
geſchichte der franzöſiſchen Politik eingehen

Der Brand in Marſeille
(Fortſetzung von Seite 1)

Der Rieſenbrand warf in der Nacht über
die ganze Stadt einen geſpenſtiſchen Lichtſchein,
der von weitem ſichtbar war. Jn der Um
gebung des Brandes iſt der Verkehr voll
kommen unterbrochen. Von dem fünfſtöckigen
Warenhaus, in dem der Brand ſeinen Aus
gang nahm, iſt nur noch ein Haufen von
brennenden Trümmern und verbogenen Eiſen
trägern übrig. Das Feuer hatte ſich ſo ſchnell
ausgebreitet, daß die Verkäuferinnen des
Warenhauſes zum Teil aus den Fenſtern
ſpringen mußten, um ſich zu retten. Nach bis
herigen Angaben haben vier Angeſtellte des
Warenhauſes hierbei den Tod gefunden. Die
City von Marſeille ſteht in Flammen! Ein
Ende iſt noch nicht abzuſehen!

Nach dem letzten Bericht der Agentur Havas
aus Marſeille kann keine Rede davon ſein, daß
der Brandherd von den Feuerwehren einge
dämmt werden konnte. Das große Warenhaus
iſt vollſtändig zerſtört.
Ungewißheit ob nicht außer den Angeſtellten
auch Beſucher des Warenhauſes unter den
Trümmern der verſchiedenen eingeſtürzten
Stockwerke liegen. Familien, deren Angehörige
bis zum Abend noch nicht nach Hauſe gekommen
ſind, haben auf der Polizei und bei den
Krankenhäuſern um Auskünfte gefragt. Es
konnte ihnen jedoch kein Beſcheid gegeben
werden, und es muß erſt der Sonnabend abge
wartet werden, um mit der Entwirrung und
Abtragung der Trümmerſtätte zu beginnen.

Für die Teilnehmer des Radikal
ſozialen Parteikongreſſes, die in
den drei ebenfalls in. Brand geratenen Hotels
ihre Wohnung hatten, iſt auf zwei im
Hafen liegenden Dampfern Unter

kunft geſchaffen worden, wo ihnen 300 Ka
binen zur Verfügung geſtellt wurden.

Reichsappell der Jugend
Berlin, 28. Oktober. Am kommenden Mon

tag, 7.10 Uhr, findet in dem Kameradſchafts
Haus der Firma RheinMetall-Borſig AG. in
BerlinTegel ein Jugendbetriebsappell ſtatt,
der als Reichsappellderſchaffenden
Jugend Groß-Deutſchlands vom
Deutſchlandſender übertragen wird. Es ſpricht
der Leiter des Jugendamtes der DAF., Ober
bannführer Schroeder, zum Jugendſchutz
geſetz. Zu dieſem Reichsappell tritt die geſamte
ſchaffende Jugend Groß Deutſchlands zum Ge
meinſchaftsempfang geſchloſſen an.

Es beſteht leider die

Daladier droht mit Volksbefragung
Die Raclikalsoziclen werden energisch Absage an die Kommunisfen

Marſeille, 28. Oktober. eit. Meld.)
Der Kongreß der Radikalſozialen Partei konnte
nur noch am Freitagvormittag fortgeſetzt
werden, da durch den Rieſenbrand der geſamte
Parteitag vertagt werden mußte. Aller Vor
ausſicht nach werden am Sonnabendvormittag
die Beratungen wieder beginnen.

Am Freitagvormittag tagte unter dem Vor
ſitz von Miniſterpräſident Daladier der
Parteiausſchuß für allgemeine Politik über die
Parteientſchließung zur Jnnenpolitik, die dem
Kongreß zur Abſtimmung vorgelegt werden
ſoll. Der Ausſchuß einigte ſich über folgende
Hauptgrundſätze, die in der Entſchließung ent
halten ſein werden 1. Aufruf zur Einig u
an alle Franzoſen. 2. Notwendigkei

wirtſchaftlichen undeiner finanziellen

Wiederaufrichtung zur Gewährleiſtung
der nationalen Sicherheit. 3. Aufruf an die
Arbeiterſchaft, um ihre Mitarbeit
bei dem von der Regierung vorgeſehenen
Maßnahmen zu erlangen. Dabei wird die
Radikalſoziale Partei ihrem Bedauern darüber
Ausdruck geben, daß die kommuniſtiſche
Partei ſich durch ihre feindſelige Haltung
von ſelbſt aus der Volksfront aus
geſchloſſen habe. 4. wird die Möglichkeit
einer Volksbefragung in dem Falle ins
Auge gefaßt, daß die von der Regierung ge
planten Reformen nicht die parlamentariſche
Zuſtimmung erlangen ſollten. Dieſe Volks
befragung müßte nach einem Wahlmodus voll
zogen werden, der die Unabhängigkeit und
die Autonomie der Parteien ſicherſtellt“.

HJStreifendienſt Sonderformation
Bis 1940 eine Gefolgschaft in fecdem Bann Nachwuchs tför die
Berlin, 28. Oktober. (Eig. Meld.) Durch

eine Anordnung des Jugendführers des Deut
ſchen Reichs iſt der HJ.Streifendienſt als
Sonderformation aufgeſtellt wor
den. Er ſoll bis zum 1. April 1940 in fedem
Bann die volle Stärke einer Gefolgſchaft er
reichen

Dieſe Verfügung bedeutet für den SRD.
das iſt die Abkürzung für den Streifendienſt
eine Anerkennung ſeiner bisher geleiſteten Ar
beit. Der SRD. iſt nur ſelten an die Oeffent
lichkeit getreten, wenngleich ſeine Arbeit für
die HitlerJugend von größter Bedeutung iſt.
Er widmet ſich nicht, wie es auf den erſten
Blick ſcheinen mag, Aufgaben vornehmlich
polizeilichen Charakters, ſondern er ſteht den
Kameraden in der HJ. helfend zur Seite. Da
neben achten die Streifenkommandos darauf,
daß das Auftreten der Jugend, auf die die
Oeffentlichkeit mehr denn fe achtet, zu Haus
und auf Fahrt einwandfrei iſt.

Die Anforderungen an die Angehörigen des
SRD. ſind außerordentlich groß Die Be
dingungen für den Eintritt ſind heute
gleich denen, die die Schutzſtaffeln ſtellen. So
haben die Bewerber beſtimmte körperliche und
raſſiſcheſ Vorausſetzungen zu erfüllen,
ſte müſſen darüber hinaus eine beſtimmte An
zahl von Jahren der HJ. angehört bzw. eine
Führerſtellung bekleidet haben. Der ehrenamt
liche Dienſt im HJ.Streifendienſt erwartet von
den Jungen eine beſondere Hingabe an die
Sache. Nicht nur für die eigentliche Streifen
dienſttätigkeit, auch für die Schulung und Aus
bildung ſtellt der einzelne ſreudig ſeine Zeir
zur Verfügung.

Die neue Anordnung des Reichsjugend-
führers wird dem HJStreifendienſt ſeine
Arbeit erleichtern, dazu beitragen, daß die
aufopferungsvolle Tätigkeit zu größererBreitenwirkung kommt und daß der s aus

ſeinen Reihen einen beſonders bvefähigten
Nachwuchs für die Schutzſtaffeln
ſtellen kann.

Gibk Ching an Japan
die Kriegserklärung ab

Hongkong, 28. Oktober (Eige Meld nhatt ſich hartnäckig das Gerücht Ero

weſtlich und ſüdlich von n nan
Hongkong
Kna beanſigtige
Krieg zu erkl
leicht entſcheidenden Stadium engſte Ver
bindung mit Moskau aufzunehmen.
Bereits geſtern haben bekanntlich der frühere
chineſiſche Außenminiſter Tſchen und Frau
Sunyatſen gemeinſam einen Brief an
Tſchiangkaiſchek gerichtet und dieſen aufge
fordert, mit Moskau in Verbindung zu treten.

Der Sprecher des japaniſchen Außenamtes
teilte heute mit, daß er den franzöſiſchen Bot
ſchafter Henri zu ſich gebeten habe, um noch
mals auf die fortgeſetzten franzöſiſchen Waffentransporte über
Jndochina auf der Yuenan Bahn hinzu
weiſen, nachdem bereits im Oktober des Vor
jahres die franzöſiſche Regierung das Ver
ſprechen zur Unterbindung der Waffenzufuhr

Japan formell den
ären, um in dieſem viel

egeben habe. Jnzwiſchen habe die japaniſche
egierung den Botſchafter Sugimura beauf-

tragt, wegen der Nichteinhaltung
Ahmachungen bei der franzöſiſchen Regierung
ſchärfſtens zu proteſtieren.S Wahrend die apanſſhen Truppen durch de
Eroberung von Tanfu Und Hſienning die nord

Chineſen in eine bedrohliche Lage brachten,
fand am Freitagabend in Tokio zur Feier
der entſcheidenden japaniſchen Erfolge bei
Hankau der größte Laternenumzug in der Ge
ſchichte Japans ſtatt. Hunderttauſende zogen
mit Flaggen, Lampions, Laternen und Trans
parenten durch die Straßen Tokios zum Kaiſer
palaſt. Von den Maſſen unerwartet in der
japaniſchen Geſchichte zum erſten Male bei
einer ſolchen Gelegenheit erſchien das
Kaiſerpaar auf der berühmten Palaſt
brücke, wo es eine halbe Stunde lang verblieb
und die Huldigungen der begeiſterten Menge
entgegennahm. Kaiſer und Kaiſerin trugen
Lampions in japaniſchen Nationalfarben und
dankten der „Banzai“rufenden Menge mit
erhobenen Lampions.

m

Führer

Kibbentrop bei Muſſolimi
Beſprechüngen mit Graf Ciano
Rom 28. Oktober. (Eig. Meld.) Reichs

außenminiſter von Ribbentrop wurde am
Freitagnachmittag um 6 Uhr von Muſſolini
im Beiſein von Graf Cigno zu einer Be
ſprechung empfangen

Auf ſeiner Fahrt vom Palazzo Venezia war
er Gegenſtand von Ovationen von ſeiten der
römiſchen Bevölkerung, die Heilrufe auf den
9 und den Duce und die deutſch
italieniſche Freundſchaft ausbrachte. Das Früh
ſtück auf der Deutſchen Botſchaft am Quirinal
gab Graf Ciano und dem Außenminiſter Ge
legenheit, ſich über die verſchiedenen politiſchen
fragen zu unterhalten. Am Nachmittag nahm
er Reichsaußenminiſter an den Feiern teil,

die anläßlich des 16. Jahrestages des Marſches
auf Röm veranſtaltet wurden. Am Abend gab
Außenminiſter Graf Ciano zu Ehren ſeines
Gaſtes in der berühmten Villa Madama ein
Bankett, dem der deutſche Botſchafter von
Mackenſen, Parteiſekretär Miniſter Starace,
Volkskulturminiſter Alfieri, der Gouverneur
von Rom, Fürſt Colonna, der Staatsſekretär
Baſtianini und der Chef der Generalſtabes der
Miliz, General Ruſſo, beiwohnten. Wie ver
lautet, werden die Beſprechungen am Sonn
abend fortgeſetzt.

Der Reichsaußenminiſter wird ſich am
Sonntagabend nach München begeben. Auch
am Freitag widmete die italieniſche Preſſe
dem Reichsaußenminiſter herzliche Begrüßungs
artikel, in denen die tiefe Freundſchaft
wiſchen dem nationalſozialiſtiſchen Deutſch
and und dem faſchiſtiſchen Jtalien und die

Gemeinſchaft der
unterſtrichen wird.

beiden Weltanſchauungen

S

Wer will London angreifen
Sonderbare Pläne Millionen Menſchen

werden im „Kriegsfall“ abtransportiert

London, 28. Oktober. (Eig. Meld.) Jn
London wurden jetzt die amtlichen Pläne be
kanntgegeben, nach denen im Falle eines
Krieges ein Drittel der Bevölkerung
derjenigen Gebiete, die von Luftangriffen be
droht ſind, abtransportiert werden ſoll.

Danach iſt der Abtransport von Millionen
Menſchen vorgeſehen, von denen 1900 000 auf
London entfallen. Von Newcaſtle ſollen 130 000,
von Leeds, Bradford und Sheffield 515 900,
von Liverpool und Mancheſter 611000 und von
Zitpinabam 320.000 Perſonen abhtransportiert

werden. reDieſer Räumungsplan iſt von einem
Komité ausgearbeitet worden, an deſſen Spitze
Sir John Anderſon ſteht. Während die
Räumung nicht zwangsweiſe durchgeführt
werden ſoll, iſt die in den „Sicherheitszonen“
lebende Bevölkerung verpflichtet, die Flücht
linge aufzunehmen. Die Koſten für die
Räumung werden von der Regierung getragen
werden, doch iſt in Ausſicht genommen, daß
diejenigen Perſonen, die dazu in der Lage ſind,
ſpäter einen Teil dazu beitragen ſollen. Der
Abtransport der Schulkinder ſoll klaſſenweife
und unter Kontrolle der Lehrer geſchehen. Das
Komité ſchlägt des weiteren vor, daß dem
Jnnenminiſterium eine „Räumungsabteilung“
angegliedert werden ſoll, die ſofort mit der
Leinert et aller erforderlichen Maßnahmen
beginnen ſoll.

Wir müſſen und wir werden leben, well wir leben

wollen. Und der eiſerne Wille ilt es, der Geschichte
macht

Konrad Zenlein

Gegenwarksſragen der Muſikpolitik

Eine Rede Hans Hinkels über das
Muſikſchaffen unſerer Zeit

Jn der Fachſchule der Filmtheaterbeſitzer
in Berlin hielt Hans Hinkel einen Vortrag,
in dem er zu Gegenwartsfragen der Muſik
politik Stellung nahm. Er wies u. a. auf die
Worte des Führers auf dem letzten Parteitag
hin, der ſich ebenſo eindeutig wie einzigartig
zum Muſikſchaffen unſerer Tage geäußert habe.
Es ſchade gewiß nichts, wenn manche Muſik
ſchaffenden ſich dieſe Führerworte von Zeit zu
Zeit wieder ins Gedächtnis zurückriefen.
Ebenſo habe Reichsminiſter Dr. Goebbels
wieder und immer wieder, beſonders aber auf
den diesjährigen Reichsmuſiktagen in Düſſel
dorf, klare und unzweideutige Parolen ausge
geben. Alle maßgeblichen Männer des Staates
und der Bewegung hätten alſo immer wieder
von neuem dem Muſikleben ſeine kultur
politiſche Ausrichtung gegeben.

Die ſeit Jahren ſtattfindenden Komponiſten
tagungen auf Schloß Burg hatten auch die Be
deutung guter und ſauberer Unterhaltungs
und Tanzmuſik herausgeſtellt. Neben dem muſi
kaliſchen Erlebnis wolle das Volk auch harm
loſe und ehrliche Unterhaltung. Hier könne
nicht immer mit dem Maß ernſten
Muſikſchaffens gemeſſen werden.
Der Humor des Herzens beſtimme von Fall zu
Fall das Maß der Anerkennung. So habe ein
Paul Lincke mehr zur Freude des Volkes bei
getragen als zehn Theoretiker und eines Franz
Lehär und anderer Kameraden habe man
ebenſo bedurft wie eines Pfitzner und Graener.

Die ſchlimmſten Auswüchſe der Schlagerproduk
tion der Syſtemzeit habe der immer geſünder
werdende Jnſtinkt des Volkes ſelbſt ausge
ſchieden. Heute habe ſich der überwiegende Teil
der Komponiſten und Dirigenten der Unter
haltungs und Tanzmuſik zür Sauberkeit und
zum geſunden Anſtand bekannt. Ein ent
artetes Publikum ſei nur noch in
wenigen Tanzdielen anzutreffen.
Die breite Maſſe gerade unter der Jugend
wehre ſich gegen alles Faule oder allzu Dumme.

Die erſten Kög.-Theaker in Wien

Die Heimkehr Wiens in das Deutſche Reich
hat auch dem Theaterleben dieſer alten Kultur
ſtadt mächtige Jmpulſe verliehen. Nachdem erſt
vor kurzem das Theater in der Joſefsſtadt
unter neuer Leitung mit zwei Glanzvor
ſtellungen ſeine Saiſon eröffnet hat, begannen
dieſe Woche das Deutſche Volks
theater“ und die Volks oper“ als KdF.
Theater mit den Eröffnungsvorſtellungen
ihrer auf die Erfaſſung weiter Bevölkerungs
ſchichten ausgerichteten künſtleriſchen Tätigkeit.
Jm nächſten Monat wird noch das Raim un d
theater als Operettenbühne folgen.

Als Eröffnungsvorſtellung für das auch
baulich vollſtändig rendvierte Deutſche Volks
theater hatte der Jntendant der Bühne, Walter
Bruno JIz, Schillers „Räuber“ inſzeniert.

Dramen in Buchform
Das Schauſpiel 1813* von P. J. Cre-

mers, das am 18. Oktober im Alten Theater
Leipzig zur 125-JahrFeier der Völkerſchlacht
uraufgeführt wurde und über das wir aus
führlich berichteten, erſchien als Buch (kart.
3—., RM.) im Theaterverlag A. Langen/ G.
Müller, Berlin.

Auch Hölderlins Tod des Empedokles“, deſſen Aufführung in der neuen
Bühnen- Einrichtung von Schauſpieldirektor
Paul Smolny im Al?en Theater Leipzig
ſtärkſte Aufmerkſamkeit und begeiſterte Zu
ſtimmung über den Tag hinaus ſand (auch über

dieſe Aufführung berichteten wir), iſt im
gleichen Verlag in dieſer Bearbeitung als
Buch erſchienen (Ganzleinen 3, RM. Ein
ausführliches Nachwort von Paul Smolny und
der Theaterzettel der erſten Jnſzenierung er
gänzen das geſchmackvoll ausgeſtattete Buch,

Prof. Dr. Ernſt Krieck, Heidelberg,
legt ſein Rekkoramt nieder

Prof. Dr. Ernſt Kräeck iſt auf ſeine Bitte
zum 1. Oktober 1938 vom Amte des Rektors
der Univerſität Heidelberg entbunden
worden. Staatsminiſter Dr. Wacker, der Chef
des Amtes Wiſſenſchaft im Reichserziehungs
miniſterium, hat der Genehmigung des Rück
tritts folgende Worte beigefügt: IJch darf
Jhnen verſichern, daß die Bad. Unterrichts
verwaltung und ich perſönlich Sie nur ungern
aus Jhrem Amte ſcheiden ſehen. Sie häben es
als Rektor verſtanden, die Neuausrichtung der
Univerſität Heidelberg im nationalſozialiſtiſchen
Geiſt tatkräftig in Angriff zu nehmen. Jch
hege die zuverſichtliche Hoffnung, daß dieſe
Jhre Arbeit auch über die Zeit Jhres Wirkens
als Rektor hinaus wertvolle Erfotge erbringen
wird. Namens der Bad. Unterrichtsverwaltung
ſpreche ich Jhnen für die Führung des Rektor
amtes der Univerſität Heidelberg meinen
beſonderen Dank aus und wünſche Jhnen
gleichzeitig für Jhre weitere Arbeit als Wiſſen
ſchaftler und Erzieher an der Ilniverſtät
Heidelberg das Beſte.“

Der Führer beſuchte am Donnerstag
abend in der Wiener Staatsoper die Auf
führung der Oper „Tiefland“. Dieſer erſte Be
ſuch des Führers in der Wiener Oper ſeit der
Heimkehr der Oſtmark ins Reich geſtaltete ſich
zu einem denkwürdigen Ereignis in der tradi
tionsreichen Geſchichte der erſten Opernbühne
der deutſchen Oſtmark.

Norbert Schultze, der Komponiſt des
auch in Halle mit Erfolg aufgeführten
„Schwarzen Peter“ hat ein Tanzſpiel voll
endet: Max und. Moritz, Tanzſpiel mit Geſang
(nach Wilhelm Buſch).

Erſtes großdeukſches Dichtertreffen

in Weimar eröffnet

Mit einem feſtlichen Begrüßungsabend hieß
die Stadt Weimar die Gäſte des erſten
groß deutſchen Dichtertreffens will
kommen. Zu dieſem Dichtertreffen, das den
Auftakt zur Woche des deutſchen Buches 1938
bildet, hat der Reichsminiſter für Volksauf
klärung und Propaganda eingeladen. Die
Teilnehmerliſte nennt 228 der bekannteſten
Namen aus dem deutſchen Schrifttum der
Gegenwart. Gleich der erſte Abend dieſes
Treffens erwies ſich als kameradſchaftsbildend
im ſchönſten Sinne.

Der Oberbürgermeiſter von Weimar, Koch,
ſprach herzliche Worte der Begrüßung. Er
wies in ſeiner Anſprache auch auf die Ver
dienſte des Thüringer Raumes bei der Ge
ſtaltung des deutſchen Sprachgutes hin, wobei
er unter beſonderem Beifall das deutſch
bewußte Wirken des Altmeiſters Adolf Bartels
erwähnte, der ſelbſt im Laufe des Abends Ge
legenheit nahm, in launiger Form auf manche
unbekannten Werte und Perſönlichkeiten
Weimars hinzuweiſen, die im Schatten des
Klaſſiſchen nur allzu leicht vergeſſen werden.

Jm Verlaufe des Abends ſprach ferner
Generalintendant Staatsrat Dr. Ziegler, der
die ſeeliſche Verbundenheit des Dichters der
Gegenwart zum Haus und Geiſt Goethes umriß.

Den Dank für die freundliche Aufnahme in
Weimar ſprach der ſudetendeutſche Dichter
Friedrich Bodenreuth als Vertreter des
jüngſten deutſchen Gaues aus. Seine ſchlichten
und höchſt eindringlichen Worte endeten mit
dem Bekenntnis: „Es war immer ſchön, in
Deutſchland zu Gaſt zu ſein. Deutſchland als
Vaterland zu haben, iſt unſagbar ſchön

Die eigentliche Tagung nahm am Freitag
mit Vorträgen verſchiedener Dichter ihren An
fang und findet ihren Höhepunkt in der Teil
n am Feſtakt zur Woche des deutſchen

uches-
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Goebbels in Berlin
vor 7000 ACG.-Arbeikern
Berlin, 28. Oktober. Gauleiter Reichs

miniſter Dr. Goebbels hielt am Freitagnach
mittag in der überfüllten großen Betriebs
kundgebung der AEG. vor weit über 7000
Gefolgſchaftsmitgliedern des Kabelwerkes eine
mehr als einſtündige, mit begeiſterten Beifalls
ſtürmen aufgenommene Rede, in der er die
großen Linien nationalſozialiſtiſcher Staats
und Volksführung durch aufſchlußreiche
Darlegungen umriß.

Generalmajor Löb wieder
im Reichsluftfahrtminiſterium

Berlin, 28. Oktober. Miniſterpräſident
Generalfeldmarſchall Göring hat General
major Löb zur Erledigung wichtiger Auf
aben in der Luftwaffe wieder in das Reichsfuftfahrtmniſtertam berufen. Generalmajor

Löb ſcheidet damit aus dem Reichs
wirtſchaftsminiſterium aus.Bei dieſer Gelegenheit hat Generalfeld
marſchall Göring Generalmajor Löb in einem
perſönlichen Schreiben ſeinen beſonderen
Dank und ſeine Anerkennung für die tat
kräftige und wertvolle Aufbauarbeit ausge
ſprochen, die er in der Organiſation des
Vierjahresplanes und insbeſondere als Leiter
des früheren Amtes für deutſche Roh
und Werkſtoffe geleiſtet hat.

Komokauer Kegimenksfahne
nach 20 Jahren heimgeholt

Dresden, 28. Oktober. (Eig. Meld.) Die
Fahne des alten Komotauer Hausregiments
Nr. 92 hat erſt jetzt wieder den Weg in die
alte Heimat gefunden. Während der 20 Jahre,
da der Sudetengau unter tſchechiſcher Gewalt-
herrſchaft lebte, war ſie in Sachſen in ſicherer
Verwahrung. Der letzte 92er Feldgeiſtliche
Dechant Herkner hatte ſie gerettet und gab ſie
jetzt in Teplitz der deutſchen Wehrmacht zurück.
Die Einholung der Regimentsfahne erfolgte
im Rahmen einer eindrucksvollen Feier, an der
ouch der letzte Regimentskommandeur der 92er,
Oberſt Tierſcheck, teilnahm

Auko 90 Meker mitgeſchleift
2 Tote, 3 Schwerverleßzte

Troppau, 28. Oktober. Ein Perſonenwagen,
der in der Nähe des Bahnhofs Od rau einen
ungeſchützten Bahnübergang überquerte, wurde
von einem Zuge erfaßt und etwa 90 Meter
weit mitgeſchleift. Die Folgen des
Unglücks waren furchtbar. Der Lenker des
Wagens, Jng. Leo Skrobanek aus Bodenſtadt
würde ſofort getötet ebenſo die 12-
jährige Tochter des Oberlehrers Otto Hornik
aus Gaisdorf. Der Oberlehrer ſelbſt, ſeine
Frau und ein junger entlaſſener ſudeten
deutſcher Soldat aus Gaisdorf erlitten
ſchwere Verletzungen und mußten in
das Odrauer Krankenhaus übergeführt werden.

Ein Rabbi dankt dem Papſt
Rom, 28. Oktober. Mit Stolz gibt das

Staatsſekretariat des Vatikans ein Telegramm
bekannt, das der Großrabbi von Aegypten,
Haim Nahoum, „im Namen der jüdiſchen
Gemeinde an Pius XI. gerichtet hat. Jn
dieſem Telegramm bedankt ſich der Rabbi an
läßlich der jüngſten Rede des Papſtes für
die edlen und ritterlichen Proteſte des Heiligen
Stuhles gegen die gottloſen Anſchläge der
I des Rechtes und der göttlichen Geſetze
n der Welt“.

Bekanntlich hat Pius X. in der letzten Zeit
auch wiederholt gegen die Einführung der
Raſſegeſetze in Jtaltien proteſtiert.

kaniſchen Regierung ſei,

Angriff auf britiſches Lager M wenlgen Pellen
Die at abischen Fremeifskcämpfer lassen sich micht unferkriegen

Jeruſalem, 28. Oktober. Trotz aller
Abſchreckungsmaßnahmen der Mandatsregie
rung erſt am Freitag wurden wieder
mehrere Araber zum Tode verurteilt, weil ſie
für ihre kämpfenden Stammesbrüder Munition
beſchafft hatten laſſen ſich die arabiſchen
en Jede nicht unterkriegen. So griffen
ie am Freitagvormittag ein großes Stand
lager der britiſchen Truppen bei Jenin an.
Der Kampf, der von ſeiten der Araber mit
furchtbarer Erbitterung durchgeführt wurde,
iſt zur Stunde noch nicht beendet.

n. der Umgebung von Haifa iſt der
argbiſche Schriftſteller Jbrahim Ab
dullah erſchoſſen aufgefunden worden.
Er war für die Sache der Freiheitskämpfer
journaliſtiſch und durch Veröffentlichung von
Broſchüren ſtark e und hatte ſichdadurch den Haß der Juden zugezogen. Wie
zu dem myſteriöſen Tod Abdullahs, der be
ſonders in den Kreiſen der Araber ſtärkſte
Empörung hervorgerufen hat, bekanntgegeben
wird, ſoll er bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Freiſchärlern und britiſchem Militär unweit
des Dorfes Tamra ſchwer verwundet worden
und ſpäter geſtorben ſein.

Jn der Nähe des Dorfes Sirquin wurde
ein Kraftwagen der britiſchen

Militärmacht durch eine Mine zerſtört.
Ein Leutnant und ein Gefreiter wurden
ſchwer, vier Mann leicht verletzt. Die EngStegſ-
länder unternahmen daraufhin eine
aktion gegen das arabiſche Dorf Rantija, wo
ſie vier Häuſer in die Luft ſprengten.

Die Paläſtina ſyriſche Grenzſtation Banat
Yacoub am Jordan, nördlich vom TiberiaSee
iſt ab 1. November für den Perſonen und
Güterverkehr geſperrt. Somit beſteht keine
direkte Verkehrsverbindung mehr
mit Syrien über Libanon oder Trans
jordanien. Die Jſolierung Paläſtinas nach
Einſtellung des Telephonverkehrs nach dem
Ausland iſt durch dieſe Einſchränkung, be
ſonders hinſichtlich des Eiſenbahnverkehrs,
weiter ausgebaut worden.

Das führende arabiſche Blatt „Falaſtin“
befaßt ſich jetzt mit der neuen Einwanderungs
erlaubnis für Juden nach Paläſtina. Jn dem
Kommentar der Zeitung kommt die große
Sorge des Arabertums um die Zukunft ſeinesSarſes zum Ausdruck. Großbritannien ſo
heißt es abſchließend, müſſe verſtehen, daß dieſe
Politik des Hin und Her auch nicht in ſeinem
eigenen Jntereſſe liege. Das Arabertum er
warte eine totale Löſung.

„Prag hat keine Kachegedanken
Eine Erklärung Sirovys Sſlowoken kämpfen im Geiste Hlinkas

Prag, 28. Oktober. Miniſterpräſident
General Sirovy hielt am Freitag über den
tſchechiſchen Rundfunk anläßlich des 28. Oktober
eine Anſprache, in der er u. a. erklärte die
Regierung bereite eine Aenderung der öffent
lichen Rechte der Republik vor, die die ruhige
Entwicklung des Staates garantieren werde.
Nicht der, der redet, ſondern der, der arbeitet,
werde ſeinem Volke einen Dienſt erweiſen.
Das tſchechiſche Volk werde keine Rache-
Cennren hegen. Auch dürfe es ſeine

endung nicht in der Verfolgung unerreich
barer Jdeale ſuchen.

Die Prager Blätter ſtellen zu dem am
Donnerstag vom ſtändigen Ausſchuß gefaßten
Beſchluß, die Abgeordneten- und Senatoren
Mandate der im abgetrennten Gebiet wohn
haften Parlamentarier abzuerkennen, v daß
mit dieſer Verfügung die wichtigſte formale
Vorausſetzung für die Präſidentenwahl
getroffen worden iſt.

Von den nach dem offiziellen Abgeordneten
und Senatorenverzeichnis im Reſtſtaat ver
bleibenden ſuüdeten deutſchen Abgeord
neten und Senatoren ſind vor allem zu nennen
Jngenieur Fritz Karmarſin, ferner Ernſt Kundt,
Dr. Mayr-Harting, Dr. Neuwirth, Profeſſor
Dr. Hilgenreiner, Jngenieur Mayr und Gott-

„fried Krezal, die alle der von den Prager
Behörden eingeſteklten Sudetendeutſchen Partei
angehören. Als deutſcher Abgeordneter
wird Andor Nitſch angeführt. Ueber die Vor
lage referierte der volksſozialiſtiſche Senator
Dr. Klouda. Er wies darauf hin, daß die

meiſten der betroffenen Abgeordneten ſich
ohnehin bereits als n er eines Nachbar
ſtaates betrachten. Er betonte, daß als Krite
rium nicht die Heimatzuſtändigkeit, ſondern der
ſtändige Wohnſitz in Betracht komme.

Jn Preßburg hielt der ſlowakiſche Propa
gandachef Maſch zum dahin der Erklärung
von St. Martin eine Rundfunkrede, in der er
u. a. ſagte: Den 30. Oktober wird die ganze
ſlowakiſche Nation im Geiſte Andreas
Hlinkas feiern. Die Regierung hat ver
fügt, daß in allen Orten der Slowakei der
ſchönſte Platz oder die wichtigſte Straße nach
Andreas Hlinka benannt wird. Jn unſeren
Städten und Dörfern darf es in Zukunft keine
nach Juden, Marxiſten oder Freimaurern be
nannte Straßen geben.Die HlinkaGarde der ſlowakiſchen Volks
paxrtei beſetzte, nach dem Vorbild Preßburgs
nun auch in Kaſchau die Freimaurerlogen-
häufer. Gleichzeitig hat die ſlowakiſche Regie
rung die Aufführung ſämtlicher ſowjet
ruſſiſcher Filme unterſagt. Auch eine
Reihe von hauptſächlich in Amerika, Frankreich
und Prag hergeſtellten jüdiſchen Hetz
filmen wurde verboten.

r

Unter dem Vorſitz von Miniſterpräſident
Jmredy trat ein ungariſcher Miniſterrat
zuſammen, in dem die Antwortnote auf die
Prager Gegenvorſchläge, die in der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag eingetroffen waren,
feſtgeſetzt wurde. Wie verlauket, ſoll die un
gariſche Antwort bereits am Freitag in Prag
vorliegen.

AsA-Flokke „unzureichend“
Waſhington, 28. Oktober. Der ſtellver

tretende amerikaniſche Marineminiſter Ediſon
ſprach am Donnerstagabend im Rundfunk.
Seine Rede wurde im ganzen Lande verbreitet.
Er erörterte die amerikaniſche Marinepolitik,
wobei er betonte, daß es das Ziel der ameri-

eine unbeſiegbare
Flotte zu ſchaffen. Die gegenwärtige
ASAFlotte ſei zwar zum ſofortigen Ein
ſatz bereit und ihre Schießleiſtungen ſeien er
ſtaunlich gut, aber ſie reiche nicht aus, um die
Vereinigten Staaten und ihre Beſitzungen voll

ſtändig zu ſchützen. Ob man ſich weiterhin auf
internationale Abmachungen hinſichtlich der
nationalen Sicherheit verlaſſen könne, ſei
zweifelhaft.

Ediſons Ausführungen von der Reorgani
ſation der amerikaniſchen Flotte ſtellen, wie
verlautet, die Anſicht Rooſevelts und des
Admiralſtabschefs dar.

Ein engliſches t
des 34. Bombengeſchwaders ſtürzte in der Nähe
von Teesdale (Durham) ab. Die drei Jnſaſſen
des Flugzeugs kamen ums Leben.

Die erſte Tagung der neugegründeten Ge
ſellſchaft für deutſches Strafrecht wurde mit
einem Empfang im Preyſing Palais in
München eröffnet. Es ſprachen Reichsminiſter
Dr. Frank und Staatsſekretär Dr. Freisler.

Der bisherige japaniſche Botſchafter in
Berlin, Exzellenßz Shigenori Togo, der
um Botſchafter in Moskau ernannt worden

iſt, hat die Reichshauptſtadt verlaſſen, um ſich
auf ſeinen neuen Poſten zu begeben.

Der bisherige franzöſiſche Botſchafter in
Moskau, Coulondre, iſt Freitag nachmit
tag von Moskau abgereiſt. Er wird ſich zu
nächſt für einige Tage nach Paris begeben, um
von dort aus in kurzem ſeinen neuen Poſten
in Berlin anzutreten.

Der bisherige franzöſiſche Botſchafter in
Berlin, Françgois -Poncet, iſt am
Freitagvormittag 9.45 Uhr mit dem Nord
expreß in Paris eingetroffen.

Der engliſche Luftfahrtminiſter Sir
Kingsley Wood hielt in London eine
Rede, in der er Lloyd George eine Abfuhr
erteilte und ſich für Frieden und Verſtändigung
mit Deutſchland ausſprach. Auch Geſundheits
miniſter El liott verteidigte in einer Red
in Kent die Politik Chamberlains.

Auf der erſten r Kundgebung zu den
portugieſiſchen Parlamentswahlen am nächſten
Sonntag ſprach Miniſterpräſident Salazar.
Er ſtellte u. a. feſt, es ſei vollſtändig klar
geweſen, daß Deutſchland nicht ewig
reſignieren konnte, nur weil ihm in
Verſailles eine Reihe unvernünftiger Be
dingungen auferlegt worden war.

Füdiſcher Richter in U
als Schmuggler enklarvt

New Dork, 28. Oktober. Jn der elegant
eingerichteten in der Park Avenue gelegenen
Wohnung des jüdiſchen Richters im Oberſten
New Dorker Staatsgericht Lauer wurden
von Zollbeamten bei einer Durchſuchung große
Mengen neueſter Pariſer Modekleider, Schmuck
ſachen, Pelze, Paradiesfedern uſw. im Werte
von vielen tauſend Dollars beſchlagnahmt, die
angeblich vor
„Normandie“

kurzem auf dem Dampfer
ein geſchmuggelt worden ſind.

Daß ſich der Jude Lauer ſchon einige Praxis
im Schmuggeln erworben hat, geht daraus
hervor, daß er bereits im vergange
nen Jahr wegen Verſchweigens von zoll
pflichtigem Reiſegepäck zu einer hohen
Geldſtrafe verurteilt worden iſt.
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Italien und 9panien
Von Virginio Goydo

AMtktteldeurſche Rarkonal Zeitung Nr. 299
fähig iſt, einen ſtarken Staat und eine
militäriſche Front gegen Frankreich zu bilden.

Jtalien weiſt jeden Verſuch fremder Mächte
urück, die auf das rote Regime in

panien beſtimmenden Einfluß zu gewinnen
trachten. Dieſes Prinzip iſt entſcheidend für
die römiſche Politik. Es iſt die natürliche

Zuſammenarbeit zwiſchen England und Jtalienin Aethiopien öffnet Aber ſe wird ein nütz
licher Akt der Klarſtellung inmitten der Eu
ropa noch immer umhüllenden Verwirrung und
Dünkelheit ſein. Aus ihr können ſich neue
Möglichkeiten der Zuſammenarbeit zwiſchen
Rom und London entvwickeln, die ſelbſtver
ändli i iſ d den konkretenDer bekannte italieniſche Publigtſt und Chef olge des von Jtalien ſtets vertretenen ſtändlich mit dem Geiſt und dene en n n mee en henen tetengen Seiten a L Kialen Keline San en Spann. nen der An e der ehe

e r abänderlichen Grundlage italieniſchen
Außenpolitik, übereinſtimmen müſſen.

Die franzöſiſche Regierung iſt in
der Anerkennung des italieniſchen Jmperiums

nachſtehenden Ausführungen zur Verfügung.
Cophyright by Zeitungsdienſt Graf Reiſchach

Mehr als 10 000 italieniſche Legionäre, die

Jn Zuſammenarbeit mit General. Franco und
der nationalſpaniſchen Bewegung war Jtalien

ohne irgendeinen Vorteil für ſich erringen
zu wollen immer bereit, die Bildung eines

des ſpaniſchen Problems vom internationalen
Standpunkt aus dar. Jtalien will keinen Teil
Spaniens beſetzen und ſich aneignen. Die poli

als Freiwillige am ſpaniſchen Bürgerkrieg teil
nahmen, ſind am 20. Oktober nach Jtalien
zurückgekehrt. Die in Spanien vorhandenen
italieniſchen Streitkräfte wurden dadurch um
mehr als die Hälfte verringert, wenn man
ügleich die 12 000 Mann Verluſte in Rechnungel die die italieniſchen Freiwilligen in den

18 Monaten ihrer Teilnahme am ſpaniſchen
Kriege zu verzeichnen hatten.

Die erſten italieniſchen Unterſtützungen
trafen im Januar 1937 ein. Unter Einſatz
ihrer Kraft und ihres Blutes beteiligten ſie
ſich im Februar 1937 an der Befreiung
Malagas, das in drei Tagen erobert
wurde, und an der Zerſtörung der von Frank
reich über Gugdalajara nach Madrid
führenden Straße. Jm März an der Eroberung
Santanders. Jm Auguſt an der Ver
nichtung der geſamten Nordfront der Roten,
vor allem an den entſcheidenden Operationen
zur Abwehr und Erſtickung der roten Offenſive
bei Teruel. Jm Winter 1938 an der großen
EbroSchlacht, bei der die Legionäre den
Sturm auf Tortoſa führten. Jm April an der
Offenſive gegen Sagunt. Jm Juli an der
roßen Gegenoffenſive von Javralambre.

Jm September an den Kämpfen in der Ebene
von Sarvion, als die Roten am Ebro an
griffen und eine Breſche von 8 Kilometer
ſchlugen unter Einſatz von 13 Brigaden, die
größtenteils mit neuen franzöſiſchen Waffen
ausgerüſtet waren und von hohen franzöſiſchen
Offizieren geführt wurden.

Die Zurückziehung der italieniſchen
Freiwilligen hat für Europa eine be

unGr. Ulrichstr. 51 Heute
ln beiden Theatern gleichzeitig

Selt „Berge in Flammen“s
hat kein Trenker- Füm
s alen stürmisehen Bei-
Fall erhalten wie dieser
er sein bester Lust-sie st. Pressgstimmel
anläßlich der Uraufführung.lfebesbrſeſe

aus demEngadfn
Ein ganz großes Lustspiel in-
mitten eines der schönstenSchauplätzo der Erde, mit:

Luis Trenker
Caria Bust, chari, Daudert,
Martil Kirehner, Robert
Horsav, Otto Wernicke,

El Füm er tctönen fianen

wehen worflichen lebbtungen!

h Auch für Jugendl, zugelassen!
e Beginn: Werktags 6, 8.20
e Sonntags 2, 4, 6, 8.20 Schuld

I St Willy Birgel In rasendem

Hildeweißner
Bené Deltgen, G. Wernicke
j in dem gewaltigen Großfilm:

Geheim7oichen,

Ein Großßlm, der nach Urteil
aller zum allerbesten gehört,

I was die deutsche Filmpro-
duktion bisher gebracht hat.

Leuchtende.

im Glanz der
send ſchönen
„Folies“

Eine Liebe ist
MordI sensationeller,

Geschehnisse
Augen des

Eine erregende Amo-
sphäre entläckt sten indeonnerndem Beifati,

(Morgenpost)

Für Jugendl. nieht zugelassent
e

e s eBeſuch die Vergnügungs- Brstch

tiſche Stellung Jtaliens zum ſpaniſchen Pro
blem iſt daher völlig geklärt.

Welche Folgen können ſich aus dieſer
Klarſtellung ergeben

Die internationalen Hetzer, die
heute in Frankreich ihr gut organi-
ſiertes Hauptquartier haben, rüſten nicht
ab. Das wirkt ſich auch auf Rotſpanien aus,
das als großes Manöver für die Revolution
und für den Kampf gegen Faſchismus und
Nationalſozialismus benutzt wird. Auf ihrer
Seite befinden ſich die Kriegsparteien,
die jeden Vorwand aufgreifen, um ihre
Kanonen gegen Deutſchland und Jtalien richten
zu können. Dieſe von der Freimaurerei
und dem internationalen Judentum be-
herrſchten Parteien ſtreben heute nach einer
Revanche für die in München erlittene Nieder
lage. Nunmehr richten ſich ihre Spekulationen
wieder auf Spanien.

Bezeichnend hierfür iſt, daß zu einer Zeit,
in der Jtalien den Rückzug der Legionäre vor
bereitete, einige typiſche engliſche und fran
zöſiſche Zeitungen das erlogene Gerücht von
einer nennen italieniſchen Erpedition nach Spanien verbreiteten.
Hier wurde offenſichtlich der Verſuch gemacht,
die Wahrheit umzudrehen. Das Lügenſyſtem,
mit dem man unwiſſende Maſſen beunruhigen
und den bezeichneten Feind herausfordern will,
hat ſeine Wirkungskraft noch nicht verloren.
Damit verſteht man auch die Haltung
Frankreichs. Es iſt an einem ungeord
neten, auch roten Spanien intereſſiert, das un

ne ganaigen ſpaniſchen Regimes zu unter
ützen.

Die Bedrohung der Freiheit der Ver
kehrswege im Mittelmeer, die auf
franzöſiſcher und engliſcher Seite in der An
weſenheit italieniſcher Kämpfer in Spanien
und in der aktiviſtiſchen Politik Jtaliens er
blickt werden ſoll, beſteht für Jtalien in
gleichem Maße durch die Anweſenheit fran
zöſiſcher und britiſcher Jnvaſions-
truppen in Spanien Jtalien iſt des
halb entſchloſſen, General Franco bis zu
ſeinem Siege zu unterſtützen und erwartet,
daß ſeine Politik die Aufmerkſamkeit gegenüber

der nationalſpaniſchen Sache von den demo
kratiſchen Staaten gewürdigt wird. Es er
wartet daher die ſchleunige und vollſtändige
Zurückziehung der ausländiſchen Kämpfer auf
roter Seite, ohne daß von den roten Macht
habern irgendein Verſuch zur Fälſchung ihrer
Staatsangehörigkeit unternommen wird. Es
erwartet außerdem die politiſche An
erkennung des Regimes General Francos
oder wenigſtens die Erteilung der Krieg
führenden Rechte von ſeiten Frank
reichs und Englands, und zwar mit allen
wichtigen internationalen Rechtskonſequenzen.

Die engliſche Anerkennung des
italieniſchen Jmperiums kommt heute
ſpät. Jhr Wert iſt daher nur ein formeller.
Jhre Notwendigkeit wurde außerdem mehr
von England als von Jtalien empfunden, weil
ſie den Schlüſſel darſtellt, der die Tür für eine
etwaige wirtſchaftliche und handelspolitiſche

der engliſchen vorausgeeilt, aber auch ihr
Entſchluß kam reichlich ſpät, be
ſonders wenn man berückſichtigt, daß Frank
reich auf Grund des italieniſchfranzöſiſchen
Abkommens, das am 7. Januar 1935 in Rom
unterzeichnet wurde, die moraliſche Verpflich
tung zur Anerkennung des italieniſchen An
rechtes auf Aethiopien übernommen hatte. Es
war ein Verſuch Frankreichs, bevor es ſich in
das Syſtem der italieniſch-engliſchen Be
ziehungen einſchaltete und dann nach München
in großer Eile dem italieniſch-engliſchen Ab
kommen ein italieniſchfranzöſiſches hinzufügen
wollte. Die Zeit iſt noch nicht reif für
derartige Verſuche, die jede klare und feſte
Grundlage vermiſſen laſſen.

Viele Probleme zwiſchen Frankreich
und Jtalien bedürfen noch der Klärung.
Eines von ihnen iſt gerade das ſpaniſche
Problem. Jtalien unterſtützt Franco und
will ſeinen Sieg. Frankreich bekämpft Franco
und wollte bis heute ſeine Niederlage Jtalien
wünſcht ein ſtarkes und unabhängiges Spanien,
Frankreich ein ſchwaches Spanien, das ſeinen
wirtſchaftlichen und politiſchen Einflüſſen aus
geliefert wäre. Jm Juli erklärte Muſſolini
in ſeiner Rede in Genua, daß Frankreich in
Spanien auf der anderen Seite der Barrikade
ſtehe. Bis dieſe Stellungen nicht endgültig
und abſolut geklärt ſind, iſt demnach ein Ab
kommen zwiſchen Jtalien und Frankreich un
möglich, vor deſſen Zuſtandekommen übrigens
auch noch viele andere Probleme gelöſt werden
müßten.

Am Riebeckplatz J Schauer
und morgen Sonntag
abends 77 Uhr
die letzten 2 großen
SuftIutelungen

g.
Abenteurer von Pan

Der Mtternachtskönig tanzt

Ein leidenschaftliches Aben-
teuer zwischen Schicksal und

zwischen Lebenslüge
und Lebensglück mit

n Karin Harckte Peter VossGanz großer Erfolg! Hilcis V. Stolz, Hannes
Stelzer, Theodor Loos

h sechnellem Durcheinànder, Sze-
nen entfesselterl eidenschaften.

der Milionenstadt Paris. Nächte

Ein Gongschlag um die
zwölfte Stunde e r o

Der Mitternachtskönig
S tanztEin Taumel bricht los.

ist gesühbnt.

fiebernden Beschauers ab.
Für Jugendl. nicht zugelassen!

Reſormations

Sonnabend

Tempo. in blitz

topende Nächte
Revuen mit tau-
Frauen in den

erloschen ein
Ein Film

abenteuerlicher
rollt vor den
vor Spannung

Heute und folgende Tage
Halie-5., Steg 9
Fernruf 225 84

fäkten unſerer Inſerenten! H. Elitz

einsnachtichten
Kaufmänniſcher Verein zu Halle, e. V. Montag, den

81. Oktober, 20 Uhr, im „Haus an der Moritz
b urg“. Zur Woche des deutſchen Buches: Dichterleſung
Max Jungnickel. Begrüßüng: Gauamtsleiter Stadt
ſchulrät Dr. Grahmann. Muſikaliſche Umrahmung:
Bohnhardt-Quartett. Eintritt für Mitglieder
und Dauerkarteninhaber frei.

Evangeliſcher Bund. Montag, 20 Uhr, Reformations-
feier in der Marktkirche. Feſtvortrag von Profeſſor
D. Dr. Faſcher (Halle). Mitwirkungz des Stadtſinge
chors und Muſikdirektor Rebling (Orgel). Alle Evange
liſchen ſind eingeladen. Eintritt frei,

Siütr

Hehler
bel telefonisch

auf gegebenen

Anzeigen Rön

nen wir Rein e

Haftung über
nehmen

im ans a Hotel
Merseburger Straße 169 (am Riebeckplab)

ANZTEE jeden Sonntagab 17 Uhr

M a Sondeeerg
Aale Beeliig!

mit 60 Fahrpreizermäsßigung
Sontag den 30. Obtobes

zur Ausstellung
„Gesundes leben Frohes Schaffen

7.50 Uhr ab Halle an 0.54 Uhr
8.04 Uhr an Bitterfeld an 0.06 Uhr
10.05 Uhr an Berlin Anh. Bhf. ab 22.02 Uhr

Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt 3. Klasse
ab Halle 5.40 RM und ab Bifferfeid 4.50 RM
einschließlich Teilnehmer- Abzeichen Der
Sonderzug führt auch 2. Klasse

Verbilligte Karten zur Ausstellung zum Preise
xon 0.80 RM und für eine Stadtrundfahrt zum
Preise von 5, RM werd. im Zuge abgegeben

VERANSTALTER: Hapag-Reisebüro Halle (Saaele)

VERKAUF DER FAHRKARTEN:
Bei all. Geschäftsstell. der S
und im Hapag-Reisebüro 2 99 S

Halle (S.), im Roten Turm WFernruf 29960 und 325 535

Haben Gie ſchon einmal

in Treiblaurs gefefen

Noch nicht? Dann gehen Sie einmal in die

Königstrahe 27
Kenner behaupten, dort ſei es

r Ganz grohh!

Heute, Sonnabend 20 bis geg. 228/, Uhr

SaſtfnielGuſanne Heilmann
Der Barbier von Sevilla
Komiſche Oper von G. A. Roſſini
Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr
und 19.30 bis gegen 22.80 Uhr
Die Koſakenbraut
Operette von E. Czajanek

Zahlung der 3. Rate für die Dienstag
und MittwochStammkarten vom 1. bis
5. November erbeten.

Thalig Theater

Scaul C hI
Heute Sonnabend, 20 Uhr

Des großen Erfolges wegen nochmeliges Gastspiel
des Tanzorchesters

Leipzig, mit 12 Solisten Bühnenschau

Sonntag 4 und s Uhr

Varlets Tanz
S ergroße Erfolg Tanz Tee

Battista Marchetto
Gesechwistsr Thiele

2 Christians
Fred Wilhelmy

Kirrmnes- Ball r 16.00 un
Küche und Keller bieten das Beste
Es gibt Gänsebraten, Hasen und Karpfen

Rundfunk
Sonnabend, den 29. Oktober 1938

Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Reichs

wetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkongert.
7.90--7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Ghymnaſtik.
3.20. Kleine Muſik. 8.30: Muſik. 9.80: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Andreas Hofer Bauer
und Held. 10.30: Wetter, Programm Sendepauſe.
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Erzeugung und
Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00—13. 15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten,
Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Muſik nach
Tiſch. 16.20: Zauberer in aller Welt. 15.50: Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Nachmittags
konzert. 18.00. Gegenwartslexikon. 18.15: Frohſinn
für alle. 19.00. Kurz vor Ultimo. 19.50. Deutſche
Mannſchaftsmeiſterſchaften im Fechten (3. Tag). 20.06
Nachrichten. 20.10: Die Wehrmacht ſingt. 21.00:
Rundfunkball des Reichsſenders Leipzig. 22.00 (Pauſe)
Nachrichten, Wetter, Sport. 24.00: Nachtmuſik.
Schluß: 3.60 Uhr.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 6.10: In

Eine Kriegsfreundſchaft. 18.00: EichendorffLieder.
18.20:. Die franzöſiſche Pianiſtin Yvonne Lefébure ſpielt.
19.00: Sport der Woche. 19.15: Bunte Ausleſe.
20.00. Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: Richard
Wagner. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport, Deutſch
landecho. 22.30: Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Wir ſingen und ſagen Schluß: 24.00 Uhr.

Sonntag, den 30. Oktober 1938
Leipzig

Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: JnduſtrieSchallplatten.
8.30:. Orgelmuſik. 9.00: Werkfeier anläßlich der Reichs
theatertage der HJ. 9.30: JnduſtrieSchallplatten.
11.05:. Dichter und Bücher. 11.30: Zweite Sonntags
muſik. Deutſche Chormuſik. 12.00: Mittagsmuſik.
14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Muſik nach Tiſch. 18.30:
Die Grille und die Ameiſe. 16.00: Aus Eger: Der
bunte Sonntagnachmittag. 138.00: Sudetendeutſche
Dichter der Gegenwart: Franz Höller. 18.20: Johannes
Willy ſingt unbekannte Schumannlieder. 18.50: Dresdner
Bilderbogen: Die Sächſiſche Landesbibliothek. 20.00;
Nachrichten. 20.10: Abendkonzert. 22.10: Nachrichten
Wetter, Sport. 22.25: Deutſche Mannſchaftsmeiſter
ſchaften im Fechten (Schlüßbericht). 22.40: Unter
haltung und Tanz. Sendeſchluß: 24.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1771

6.00: Hafenkongzert. 8.00: Wetter. Anſchl.: Eine
kleine Melodie. 8.20: Jugend am Pflug. 9.00: Eine
Morgenfeier. 9.30: Beethoven: Siebente Sinfonie
ADur. 10.15: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer
Orgel. 12.00: Standmuſik aus der Feldherrnhalle.

duſtrie Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.00 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.10. Platzkongzert.
(Pauſe) Nachrichten. 68.00. Sendepauſe. 9.00 14.00: Das Waldhaus (Märchenſpiel). 14.30: Adalbert
Sperrzeit. 9.40: Sendepauſe. 10.00: Andreas Lutter ſpielt. 15.00: Beliebte Melodien von Giuſeppe
S e geren und u e Wetter a o Verdi. 15.50: Beethoven: Ouvertüre zu „Egmont“.

Sendepauſe. 11.15. Seewetterbericht. 11.30: 16.00:. Nachmittagskonzert. 16.55--17.05: Jnduſtriee an ehe eine Salat ine n ver Wohe des denteittagsklonzert. auſe) Zeitzeichen, ück J m e v 5 bwünſche. 15.45: Nachrichten. 14.00: Allerlet von hen Buches. Dichter und Seber des Reiches. Seugniſſe
zwei bis drei. 15.00:. Wetter, Markt- Und Börſen für den Reichsgedanken aus der deutſchen Dichtung aller
berichte. 15.15: Buntes Wochenende; anſchließend: Zeiten. 18.30: Reitermärſche. 19.00: Sie wünſchen
Programm. 16.00: Muſik. 17.00-—17.10 (Pauſe) wir ſpielen. Geholfen wird vielen! Zweites Wunſch

konzert für das Winterhilfswerk 1938/39. 19.45-—20. 10
(Pauſe) DeutſchlandSportecho, Hörberichte und Sport
nachrichten Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 22.00:

l

Nachrichten, Wetter, Sport, Deutſchlandecho. 22.30:
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Orcheſterkonzert. Sendeſchluß: 24.00 Uhr.

Sonntag, 209 bis gegen 228 Uhr

Für die Katz
Komödie von Auguſt Hinrichs

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters und Stunde
vor Beginn der Vorſtellung an der
Abendkaſſe.

Kurhans vad Witletind
Heute s8 Uhr

Großer Tanzabend
Sonntag 4 Uhr Konzert
8 Uhr Gesellschaftstanz

Sonntag, den 30. und Monfag, den 31. Oktober songert ans n. Kabarett

Im Feſtſaal heute
Sonnabend und morgen Sonntag
ab abends 8 Uhr e grohe

Tanzveranstaltung
mit Kaharett-Binlagen

Goldene Spitze
Aeltestes 5Skatlokal von Halle
Spihe 17-12 Ruf 286 30

Serien-9kal
1. Preis 150.-

am 531. Oktober und
2., 4., 7., 9. und 11. November

III Prospekte im Iokal III

Sonntag und Montag große

Klrmesfeler
Gaſthof Wort

Halteſtelle Linie 21 Jnh. W. Hennig

e

e
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29. Ontober 1938 die Gauſtadt Halle
Schiffahrt, der Weg in die Weife

Die Saale ein Bekeran der deutſchen Binnenſchiffahrt
vom mühſeligen Treideln zum modernen Schnellverkehr Der Anſchluß an den Mittellandkanal

Aus Anlaß der morgen durch den Stell
vertreter des Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß,
erfolgenden Einweihung des Schiffshebewerkes
MagdeburgRothenſee, das als modernſtes euro
päiſches Hebewerk auch für die Saaleſchiffahrt
und den Hafen Halle Trotha die Verbindung
mit dem Mittellandkanal ſchafft, veröffentlichen
wir nachſtehenden Aufſatz.

Unſere Saale iſt ein alter Kämpe der deut
Da Binnenſchiffahrt, mag auch manche neuere
Waſſerſtraße ſie an der Menge der umgeſchlage
nen Güter überholt haben. Aber ſeit Jahren
ſchon, als Auswirkung der Gründung des
Hafens HalleTrotha in dem günſtigen
Vorgelände im nördlichen Stadtgebiet, geht es
auch hier wieder rüſtig aufwärts, und die Um
geſtaltung und der Anſchluß der Saale an den
Mittellandkanal wird gewiß einen
weiteren Aufſchwung bringen.

Die Geſchichte der Saale Schiffahrt
iſt uralt. Schon aus dem 12. Jahrhundert
künden Zeugniſſe von dem Beſtehen eines
Schiffsverkehrs. Am bekannteſten iſt die Fluß
fahrt des Slawenapoſtels Biſchof Otto v. Bam
berg im Jahre 1228 ſaaleabwärts. Nach der
hochmittelalterlichen Epoche einer ungehinder
ten Schiffahrt brachte die ſpätmittelalterliche
Zeit einen Rückgang. Stapel und Zollrechte
der Städte und die aufkommenden Territorien
hinderten, die Freizügigkeit auf den Flüſſen
immer mehr.

Der Erzbiſchof Kardinal Albrecht, dieſer
vielſeitige Landesfürſt, plante eine großzügige
Erneuerung des Schiffahrtsweges bis zum
Oberlauf der Saale hinauf. Erſt die nächſten
Jahrzehnte brachten eine teilweiſe Verwirk
lichung. Ausgangs des 16. Jahrhunderts er
lebte die Flößerei dank des großen Holz
bedarfes der halliſchen Saline ihre Blüte. Der
Uebergang Halles und des Saalkreiſes an den
jungen Brandenburg Preußiſchen Staat brachte
endlich einen längeren Aufſchwung für die
SaaleSchiffahrt. 1694 wurde der Grundſtein
zur Schleuſe Trotha durch den König

Wilhelm I. höchſtperſönlich gelegt.
ach dem Bau von ſechs weiteren Schleuſen in

Halle, Wettin, Rothenburg, Alsleben, Bern
burg und Kalbe wurde die Saale-Schiffahrt
1698 neu eröffnet.

Die Zeit vom Siebenjährigen Kriege an,
in der Halle alle Unbill einer Grenzſtadt er
litt, bis zu den Befreiungskriegen vernichtete
dieſe Blüte. Die Aufhebung der Binnenzölle
und des Magdeburgiſchen Stapelrechtes in der
Zeit von 1826 bis 1829 verhieß wohl eine neue
Blüte der Schiffahrt. Jn dieſer Zeit bildete
ſich aus halliſchen weitblickenden Kaufleuten
ein Ausſchuß zur Förderung des halliſchen
Handels Er ſchuf beſcheidene Handelsanlagen
an der Schieferbrücke und richtete einen regel
mäßigen Schiffahrtsdienſt nach Hamburg,
Magdeburg und Berlin ein.

Da aber kam die Erfindung und Entwick

ins r e Mit a sen Ausbreitung dieſes neueſten Verkehrs Smittels vor alen in Mitteiveuſglant immer wieder greift der Kran tief in den Schiffsbauch hinein
kanntlich legte damals der weitblickende und
tatkräftige Ludwig Wucherer den Grund weni ſtens die Vorausſetzungen geſchaffen, daß kamen auf, die Privatſchiffer ſchloſſen ſich zu
ſtein zu Halles rn r ſröheke Kähne verkehren konnten. ammen, die Schiffahrtsgeſellſchaften der Elbe
als Eiſenbahnknotenpunkt hatte es de Jmmer dringlicher wurde es jedoch, die beteiligten ſich auch am Saaleverkehr, aber
e pei primitive Form des Treidelns durch die auch rührige halliſche Anternehmer waren nicht
elem wich Sceitt n ver Eiſenbahn e Dampfkraft zu erſetzen. Radſchleppe müßig
halten hatte. Noch immer bediente ſich die ber r. t kehren W Die Kriegszeit hatte auch die SaaleSchiff
Schiffahrt für die Bergfahrt bis in den An- t m fahrt ſchwer getroffen. Jm Jahre 1921 wurdeu ſo Schraubendampfer war die Saale damals zu d ter Hor,ang der 80er Jahre hinein des mühſeligen S 3 die Kettenſchiffahrt, die der Pionier der moderre P V flach. Nach langfährigen Bemühungen der nen SaaleSchiffahrt geweſen war, endgültig
Treidelns, d. h. des Ziehens durch Men im J f iſchen vom Ufer aus, oder des Segelns. e er r ent Aue Hiebe er an gelett Zwei der o tigrdamrſer a

Auf der anderen Seite bemühten ſich der ſich der Dampfer an einer im Flußbett abgeliefert! mere nd es Verſailler Diktates
Preußiſche Staat in den 60er und 70er Jahren liegenden Kette vorwärts Die auf die t
lebhaft um die Verbeſſerung des Flußbettes. Legung der Kette geſetzten Hoffnungen gingen Das hervorſtechendſte Zeichen in der Nach
Die Größe der Kähne betrug damals in der in Erfüllung. Der Verkehr ſtieg ſtark an. Um kriegszeit iſt die Gründung dieſes Hafens

ebräuchlichſten Art 100 bis 150 Tonnen. Jn dieſe Zeit änderte ſich auch im Aufbau der HalleTrotha vor den Toren der Stadt außerWige der Flußregulierung waren nunmehr Schiffahrt mancherlei. Die Eildampfer halb des für ſolche Zwecke zu eng gewordenen

Stadtkerns. Durch die Einrichtung des Hafens
kam ein erheblicher Neuverkehr nach
Halle. Heute gehört der Hafen HalleTrotha,
der von der Mitteldeutſchen HafenAktiengeſell
ſchaft bewirtſchaftet wird, deren Aktionäre die

Stadt und der ProvinzialVerband ſind, zu

Ein beſonders von allen Kameraden der
lugzeugwerke Halle ſchon lange gehegter3 wird in den nächſten Wochen erfüllt

werden. Die Straßenbahnlinie 1 wird ver
längert. Am kommenden Montag werden die
Arbeiten hierfür beginnen, und in ſpäteſtens
drei Wochen werden wir von der Ecke Boelcke
ſtraße Landrain weiterfahren können bis
zur Frohen Zukunft“.

Wir haben bereits im Vorjahre über den
Plan ausführlich berichtet, der jetzt zur Durch
führung gelangen kann. Das Schienen
material ſteht jetzt zur Verfügung, und deshalb
ſoll dieſe verkehrswichtige Strecke auch ſo
fort in Betrieb genommen werden. Da die
Boelckeſtraße erſt im kommenden Frühjahr
gründlich inſtandgeſetzt werden wird, würde
dann die Iweigleiſtg projektierte Straßenbahn
ſtrecke wieder aufgeriſſen werden müſſen. Aus

Aufn. Pieperhoff dieſem Grunde wird bis zur FertigſtellungGestern abend wurde im Stadttheater Halle Puccints Oper „Turandot“* unter der musi- der Straße, über deren Mitte dann das
kalischen Leitung des Generalmusikdirekdors Richard Kraus erstaufgeführt. Unsere Auf- Doppelgeleiſe gelegt wird, zunächſt eine
nahme zeigt eines der von Ludwig Zuckermandel entworfenen Bühnenbilder. Auf die proviſoriſche, eingleiſige Strecke ge

Aufführung kommen wir morgen ausführſich zurück legt. Dieſe kommt auf den Sommerweg, der

Aufn.: MN8-Bilderdienſt (Schutze)
Ein typisches Bild aus dem Hafen

den bemerkenswerten Erſcheinungen im nörd
lichen Stadtbild. So hat auch Halle einen
regen Anteil an der mitteldeutſchen Binnen
ſchiffahrt, der ſich nach der Fertigſtellung des
Südflügels noch mehren wird. 5

Dr. Hermann Neumeyer.

Gauleiter und Staatsrat

P. Gggeling
sprieht am Dienstag, dem 1. November

20.15 Uhr, im Gtadtſchüsenhaus
Alle Volksgenossen sind hierzu eingeladen

NSDAP. Kreisleitung Halle- Stadt

Zwei Ammendorfer und ein Hallenſer
mit Kraftwagen ködlich verunglückt

Auf der Straße zwiſchen Erfurt und
Weimar ereignete ſich am Freitagnachmittag
ein ſchweres Verkehrsunglück, bei dem drei
Menſchen, und zwar ein Hallenfer und
zwei Ammendorfer, ums Leben kamen.

Ein aus Richtung Erfurt kommender, mit
drei Perſonen beſetzter Kraftwagen fuhr aus
bisher unbekannter Urſache zwiſchen Linder
bach und Mönchenholzhauſfen einem ihm ent

egenkommenden Kraftwagen in die Flanke.
ei dem Zuſammenprall wurde der Fahrer

des einen Kraftwagens und ſein neben ihm
ſitzender Vater mit ſolcher Wucht gegen die
Windſchutzſcheibe geſchleudert, daß ſie ſofort
tot waren. Der dritte Jnſaſſe wurde mit
ſchwachen Lebenszeichen in das Erfurter
Krankenhaus überführt. Auf dem Transport
dorthin er lag er den erlittenen Verletzungen
Der Kraftwagen wurde zertrümmert.
Die Jnſaſſen des anderen Kraftwagens kamen
ohne Schaden davon.

Bei den Toten handelt es ſich um Friedrich
Wilhelm Hölling aus Ammendorf, ſeinem
Sohn gleichen Vornamens und um Louis
Herbarth, Halle.

Noch glimpflich abgelaufen. Geſtern um
7.35 Uhr ſtießen in der Cröllwitzer Straße-Ecke
Hoher Weg ein Perſonenkraftwagen und eine
Radfahrerin zuſammen. Perſonen wurden nicht
verletzt, das Fahrrad wurde leicht beſchädigt.
Um 12 Uhr erfolgte in der RichardWagner
Straße Große Brunnenſtraße ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem Lieferdreirad und Liefera
kraftwagen. Perſonen wurden nicht verletzt

Wir fahren bis zur „Frohen Zukunft
Verlängerung der Straßenbahnlinie 1 bis zu den Flugzeugwerken

breit genug iſt, genügend Platz für Fußgänger
und Radfahrer zu laſſen.

Die Straßenbahn kommt alſo zunächſt auf
die Mitte des Sommerweges, ſo daß die eigent
liche Fahrbahn der Straße nicht benutzt werden
braucht. Es läßt ſich leider infolge von Kabel
lagen und beſtehenden Leitungsmaſten nicht
vermeiden, daß die Schienen einmal die Straße
überſchneiden. Es ſind jedoch für die wenigen
Monate genügend Vorkehrungen für aus
reichen de Verkehrsſicherheit ge
troffen Gewiß wird man gerne diefes für die
kurze Zeit in Kauf nehmen.

Direkt vor den lugzeugwerken werden
ſchon jetzt doppelgleiſige Anlagen gebout, die
ein ſchnelles Rangieren und die Aufſtellung
von einer Anzahl von Wagen geſtatten, damit
die Gefolgſchaftsmitglieder der Werke zum
Schluß ihrer Arbeitszeit nicht auf die Abfahrt
warten brauchen.

Schon ſind einige Maſten für die Strom
leitung aufgeſtellt. Nur noch wenige Wochen,
und dann geht der SechsMinukenVerkehr
unſerer Straßenbahn auch hier vor ſich
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Boelcke-Ehrung in Halle

n am 22. Todestage des grob nKampffliegers Oswald Boelcke, wurde in
Halle dem unbeſiegten Helden der Lüfte in
nun ſchon gern Weiſe durch die
Luftwaffe und das NS.Fliegerkorps eine ge
meinſame r r Grüne Rankenumrahmten die Gedenktafel am Geburtshaus
Oswald Boelckes in der Burgſtraße und führ
ken bis zum Bürgerſteig hinunter, auf dem
zwei immergrüne Bäume aufgeſtellt waren.
Zwiſchen ihnen hielt ein Doppelpo ſt en des
Fliegerhorſtes Halle die Ehrenwache. Unter der

edenktafel ſelbſt aber waren Kränze des NS.
ar Standarte 36 Halle, ſowie der

uftnachrichtenſchule Halle aufgehängt.

Am Morgen des Tages hatte man bei den
Truppenteilen der halliſchen Luftwaffe in
Appellen des Hauptmanns Boelcke gedacht, der
als Kämpfer und Menſch gleichermaßen ein
Vorbild iſt.

Mikkjel Fönhus- Abend
Der norwegiſche Erzähler las im Thaliaſaal

Das Saale-Kontor der Nordiſchen Geſell
ſchaft vermittelte geſtern abend gemeinſam
mit dem Städtiſchen Amt für Vortragsweſen
und dem Zoologiſchen Garten einen Vortrag
des großen norwegiſchen Erzählers Mikkjel
Fönhus, der durch ſeine Tierbücher bekannt
wurde, in denen er die Tierwelt ſeiner
nordiſchen Heimat mit all der Liebe und tiefen
Beobachtungsgabe, die dieſe Menſchen aus
zeichnet, ſchildert. Jn einem Wald und
Gebirgstal Norwegens geboren, verbrachte
Mikkjel Fönhus ſeine Kindheit in der Natur.
Seine Vorväter waren Bauern, mit der Land
ſchaft eng verwachſen, und ſo wurde ihm die
Stadt, in die er zur Schule geſchickt wurde, zu
eng.

Seine Bücher „Die Wildnis brauſt“, „Der
Trollelch“. „Wölfe“, „Die Biber bauen am
Schwarzweiher“ u. a. m. ſind ins Deutſche
übertragen. Jn ihnen öoffenbart ſich Mikkjel
Fönhus als großer Tiererzähler, der das Tier
ſchickſal vom Tier ſelbſt aus darzuſtellen ver
mag, der hier Ereigniſſen, an denen wir be
denkenlos vorübergehen, mit außerordentlicher
Einführungsgabe bis ins einzelne nachzugehen
vermag. Die Weite der kargen Heimatland
ſchaft, die Mikkjel Fönhus zu Fuß, mit dem
Fahrrad und winters auf Skiern durchſtreifte,
zwingt zu intenſiver Beobachtung, und der
Dichter, der heute in ſeinem Geburtsort Bal
dres einen kleinen Bauernhof und einen
Wald beſitzt, hat Vieles geſehen, er iſt über
die engeren Grenzen ſeines Landes hinaus-
gezogen, war auf Spitzbergen, bereiſte Oſt
Afrika und Kanada.

Jn einem Lichtbildervortrag führte Mikkjel

ordens, er zeigte die Gegenden, in denen der
Bär noch zu finden iſt andere wo es Biber
gibt, ließ weite Hochländer vorüberziehen und
gab knappe Erläuterungen zu ſeinen Auf
nahmen. Am ſchönſten aber wurde es, als er
dann aus ſeinen Büchern las; hier vor allem
die Erzählung vom Tod der Bärenmutter, die
ins Eiſen gegangen war, Alle Empfindungen,
die das Tier in ſeinem erſten Schmerz durch
koben, das Erlahmen der Widerſtandskraft,
das letzte Aufbäumen all dieſe Zuſtände er
kennt der Dichter, er ſchildert das verſtändnis
loſe Danebenſtehen des Bärenjungen. Schwer
und prägnant iſt die Sprache, lebensvoll und
plaſtiſch ſind die Bilder, und ſo liegt über den
Hörern tiefe verhaltene Spannung, bis Mikkjel
i r ſeine Leſung beendet, Herzlicher Bei
all dankte dem Dichter.

gönhne gang Durch die Dedinarren ver alter an dem die

d derihre Sparbücher und

Heute Eröffnung der Buchausſtellung im Roten Turm
Gemäldeausſtellung heimiſcher Künſtler Jedem 300. Beſucher ein Buchgeſchenk

Auf dem Wege zu dem Ziel, wieder ein
perſönliche s Verhältnis zum guten Buch
zu ſchaffen, iſt die jetzt im Roten Turm vom
Reichspropaganda- Amt Halle-
Merſeburg veranſtaltete Buchausſtellung
aus Anlaß der Woche des deutſchen Buches ein
ſehr guter Lehrmeiſter. Von den 20 000 Neu
erſcheinungen dieſes Jahres ſind die 800 beſten
Bücher ausgewählt und in gefälliger, ge
ſchmackvoller Form in den ſehr ſchönen Aus
ſtellungsräumen im Roten Turm, der damit
erſtmalig zu Ausſtellungszwecken in Er
ſcheinung tritt, ausgelegt worden.

Nach drei großen Geſichtspunkten iſt dieſe
Schau geiſtigen Schaffens geordnet, unter
Berückſichtigung des weltanſchaulich- politiſchen
Schrifttums, der Dichtung und Unterhaltung
und ſchließlich der Kultur und Volkskunſt. Wir
finden hier alles zuſammengetragen, was nur
irgendwie in den Bücherſchrank eines einzelnen
Bücherfreundes oder überhaupt einer Familie
gehört.

Die Hauptſache aber iſt, daß man in der
kommenden Woche bis einſchließlich den 6. No
vember nicht nur Gelegenheit hat, täglich von
12 bis 21 Uhr einmal einen Rundgang durch
dieſe ſchöne Ausſtellung zu machen, ſondern daß
man auch in den Büchern blättern, einige
Kapitel leſen kann, wozu einige gemütliche
Ecken mit KleinTiſch ch en und Korbſtühlen
einladen. Außerdem werden am kommenden
Sonntag, wie bereits gemeldet, alle Buchhand
lungen der Stadt von 10 bis 14 Uhr ihre Ge
ſchäfte geöffnet haben. nicht um zu ver
kaufen, ſondern um alle Freunde des Buches
und ſolche, die es werden wollen einmal einen
Einblick tun zu laſſen in ihre Magazine und
Buchbeſtände.

Die Woche des deutſchen Buches mit der
ſchönen Ausſtellung im Roten Turm ſtellt eine
Art „Muſtermeſſe“ dar, die zwiſchen den
wertvollen Erzeugniſſen unſerer deutſchen
geiſtigen Arbeiter und allen Volksgenoſſen ein

inniges, perſönliches Band knüpfen ſoll. Jn
dieſem Sinne war es ein guter Gedanke, in
den Räumen der Buchausſtellung auch mehrere
Künſtler unſerer Heimat in ihren Bild
werken zu Wort kommen zu laſſen; wir
finden hier Bilder von Otto Guth, Karl
Rödel, Ewald Manz, Hermann Schiebel, Otto
Müller, Kurt Bunge, K. Schmidt-Calm,
Joachim Hellgrewe, Walter Moebius, Albert
Leuſch und Joſeph Malkowſky, die in ihrer Ge
ſamtheit den äſtethiſchen Eindruck, den die Aus
ſtellung nach einem kurzen Rundgang ſchon
macht, unterſtützt und fördert. Ueberdies dürfte
es für viele Hallenſer noch ein beſonderer An
reiz ſein, die Ausſtellung auf jeden Fall
mindeſtens einmal zu veſuchen, da jeder
300. Beſucher der Ausſtellung ſich aus der
en der ausgelegten Werke ein Buch im

reiſe bis zu fünf Mark ausſuchen und in
ſeiner Buchhandlung gegen eine Quittung der
Ausſtellungsleitung koſtenlos abholen kann.

Die Eröffnungsfeier findet heute
um 12 Uhr ſtatt; das Streichquartett des
Mitteldeutſchen Landesorcheſters wird unter
Leitung von Gerhard Hüneke opus 18 Nr. 4
von eethoven ſpielen; außerdem werden
mehrere Gedichte vorgetragen werden.

Gauleiter Staatsrat der hat der
dritten Jahresſchau des deutſchen Buches im
Gau Halle Merſeburg folgendes Geleitwort
gegeben: „Mancher Frontſoldat hat während
des Weltkrieges durch Kämpfe und Schlachten
ein gutes Buch im Torniſter mit ſich geführt
und aus ihm wieder und wieder Kraft ge
wonnen für ſeinen Einſatz ums Vaterland.
Ein gutes Buch iſt oft ein Spiegel, in dem
ſich der Menſch ſelbſt ſieht damit aber
wird das Buch ein wertvoller, nie verſagender
Kraftquell der Nation.“

Landeskulturwalter Maul gibt der Aus
ſtellung folgendes Geleitwort mit auf den
Weg: „Menſchen, die gute Bücher zu ver
krauten Kameraden haben, werden immer im
Leben ihren Mann ſtehen.“

Voller Erfolg
des Deutſchen Sparkages

Der Verkehr an den Schaltern der halliſchen
Sparkaſſe war geſtern, am Deutſchen Spartag
1938, ein ſo gewaltiger, daß die Räumlich
keiten, namentlich die große Kaſſenhalle der
Hauptſtelle, zu Zeiten kaum imſtande waren,
die andrängenden Sparer aufzunehmen. Einen
herzerfreuenden Anblick bot insbeſondere der
in der Hauptſtelle eingerichtete Kinder

Schalterbeamten kaum
der drängenden Schar Herr werden konnten.

Luft ſchwenkten hier die Kinder
Sparkarten, Ergebniſſe

fleißiger Benutzung der Schulſparautomaten!
Aber auch die Erwachſenen finden in immer
größerer Zahl gerade am Spartag den Weg
zur Sparkaſſe, der damit ſo recht zum Volkstag
wird. Hier iſt der eiſerne Wille erkennbar,
die Früchte eigener Arbeit und eigenen
Fleißes einer beſſeren Zukunft von Volk und
Staat nutzbar zu machen.

Die Stadtſparkaſſe bediente an Deutſchen
Spartag insgeſamt 5304 Kunden Einzahlungen
fätigten 4841 Sparer mit insgeſamt 212 143.44
Reichsmark. Es wurden 299 Heimſparbüchſen
zur Entleerung gebracht und 1735 Sparkarten
aus Schulſparautomaten zur Gutſchrift auf
Sparkonten verwendet. 774 Sparer wurden

neu gewonnen. An dem Ergebnis ſind die neu
eröffneten Zweigſtellen Boelckeſtraße und Frei
S Straße in erfreulichem Umfange be
eiligt.Das Geſamtergebnis iſt ein weſentlich
beſſeres als am Spartage des Vorjahres, an
dem nur 377 neue Sparer gezählt und nur
125 852,81 RM. eingezahlt wurden.

Anläßlich des Deutſchen Spartags fand auch
bei der Hauptſtelle und den Zweigſtellen der
Sparkaſſe des Saalkreiſes ein leb-
hafter Einzahlungsverkehr ſtatt.

Auf 944 Sparkonten wurden hier geſtern
127 700 RM eingezahlt, während im Vorjahte
auf 571 Sparkonten nur 89 200 RM. eingezahlt
worden ſind. Während in dieſem Jahre bei
der Sparkaſſe des Saalkreiſes für
85 Sparer neue Sparbücher angelegt werden
konnten. waren im Vorjahre nur 47 neue
Sparbücher bei dieſer Sparkaſſe anzulegen. Das
iſt ein erfreulicher Erfolg gegenüber dem Vor
jahre, der ſehr beachtlich iſt.

Ufa, Danziger Freiheit
„Der Fall Deruga“

Das iſt neu: ein Kriminalfilm, oder ſagen
wir lieber, ein Film mit ernſtem Verdacht
und Gerichtsverhandlung, in dem es
um Kopf und Kragen eines Menſchen geht,
und der trotzdem luſtig iſt. Dieſes Lachen,

wenn es ſich auch in den wenigſten Fällen
S und geſchmackvoll einſchalten laſſen
ürfte, verleiht der zum großen Teil vor

Richter und Staatsanwalt ſich abſpielenden
ganmlnn einen neuen Reiz, deſſen der
Kriminalfilm wohl bedürftig iſt. Der Zu
ſchauer, der ſchon einige zig Filme dieſer
Art geſehen und beſtenſalls auch mit durch
zittert hat, iſt anſpruchsvoll geworden und
zudem nicht aufgelegt, egal erſchüttert zu ſein.
So hat Fritz. Peter Buch als Spielleiter
der ernſten Situation LachLichter aufgeſetzt,
ohne dadurch der von Ricarda Huch erdachten
und in feiner, eindringlicher Weiſe ergreifen
den Handlung zu ſchaden. Die Länge der
Gerichtsverhandlung kommt nicht zum Bewußt
ſein, weil ſie immer wieder unterbrochen wird
von kleinen, reizvollen, den Prozeß weiter
treibenden Szenen. Und ſelbſt, wo ſich ein
Verhör an das andere ſchließt, ſind Mienen
ſpiel der einzelnen Richter, der Rechtsanwälte,
Reaktion eines ſenſationshungrigen Publikums,
ſeeliſches Mitgehen der Zeugen beim bloßen
Zuhören, von der Kamerag ſo geſchickt und mit
ſoviel Blick für Abwechſlung, für Situations
komik und Humor, mit ſolchem pſychologiſchen
Feingefühl erfaßt, daß die Hochſpannung
nirgends auch nur für einen Augenblick
erlahmt.

Willy Birgel, der Träger der Titelrolle,
iſt ſich treu geblieben. Wie in der „ver-
klungenen Melodie“ gibt er einen peinlich
eleganten, nicht von viel Gefühl verwirrten,
ſtets überlegenen, um nicht zu ſagen allzu
überlegenen Mann, der ſich nur höchſt ſelten
eine genau bemeſſene Doſis Gemüt geſtattet.
Wie immer gewinnt ihm dieſe Unnahbarkeit
die Sympathie vieler Frauen, unter denen
Geraldine Katt an erſter Stelle genannt
werden muß. Sehr jung, ſehr zart, erfüllt ſie
die Rolle eines kaum achtzehnjährigen
Mädchens mit Liebreiz und gewinnender An
mittelbarkeit. Eine ungemein dankbare Rolle
iſt Käthe Haack mit einer Lehrerin zugefallen,

„Der Fall Deruga“ iſt ſchon eine ſehr
diskutable Sache. Ingeborg Ritter.

Sahneherſtellung nen geregelt

Der Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft hat ſoeben eine Verordnung er
laſſen, durch die die Herſtellung von Sahne
grundſätzlich neu geregelt, und zwar den
Saiſonſchwankungen der Milcherzeugung an
gepaßt wird. Jn den Monaten mit ſaiſon
mäßig niedriger Milcherzeugung, alſo vom
15. September bis 14. Mai des jeweils darauf
folgenden Jahres, iſt in Zukunft die Her
ſtellung von Sahne nur in Ausnahmefällen
zugelaſſen. Jn den Monaten mit ſaiſonmäßig
hoher Milcherzeugung, nämlich vom 15. Mai
bis zum 14. September, kommen dieſe Ein
ſchränkungen wieder in Fortfall.

Anlaß zu dieſer Neuregelung gab insbe
ſondere die in letzter Zeit eingetretene Ver

änderung am Buttermarkt. Die deutſche Milch
und Buttererzeugung befindet ſich im Gegen
ſatz zu der allgemeinen Fettverſorgung in
dieſen Wochen in ihrem jahreszeitlichen Tief
punkt. Der normale Rückgang der Erzeugung
wird in dieſem Jahre durch die Maul und
Klauenſeuche und den Mangel an Melkern
noch verſchärft. Andererſeits erhöhte ſich der
Bedarf an Butter durch die Lieferung von
Butter in die Notbezirke des Sudetenlandes
und in die Gebiete des Baues der Weſt
befeſtigungen. Jn dieſer Lage erſchien es
zweckmäßig, die in der Sahneherſtellung
liegenden, allerdings nur geringen Reſerven
für die Buttergewinnung in den Winter
monaten auszunutzen.

Die Verordnung tritt am 1. November 1938
in Kraft.

Flechten phyſiologiſch geſehen
Vortragsabend in der Akademie der

aturforſcher in Halle

Betrachten wir ein Stück einer Baumrinde,
ſo können wir mitunter ein maſſenhaftes
Durcheinander von Flechten und Pilzen ſehen,
deſſen wuchernde Ueppigkeit ſich dem botaniſchen
Laten als ein unentwirrbares Knäuel darſtellt;
es ſind dies Fruchtgebilde, die der Phyſiologie
und Botaniker als Flechtenkörper anſpricht, die
ſich aus Algen und Pilzen zuſammenſetzen, und
zwar in einer entwicklungsphyſiologiſch be
trachtet derart gebundenen Form, daß der
Wiſſenſchaftler hier von einer „Symbioſe“
ſpricht, einem pflanzlichen Zuſammenleben, das
in einem gewiſſen Sinne dem der Paraſiten
entſpricht.

Profeſſor Dr. Friedrich Tobler, Dresden,
ſprach geſtern abend auf Einladung der Deut
ſchen Akademie der Naturforſcher, deren Präſi
dent Geheimrat Profeſſor Dr. E. Abderhalden
iſt, über das Weſen und den Begriff der
Symbioſe im Pflanzenreich. Nachdem der
Dresdner Forſcher äußerſt eindrucksvoll die
Geſchichte dieſes Begriffes Symbioſe und ſeine
Wandlung im Laufe der immer größere Fort
ſchritte machenden botaniſchen Wiſſenſchaft
herausgeſtellt hatte, berichtete er von ſeinen
eigenen Forſchungen, die ihn zu der Erkenntnis
führten, immer wieder auf die phyſiolo
giſche Entwicklung nicht nur aller Symbioſen,
ſondern überhaupt aller paraſitiſchen Pflanzen
zu achten, unter beſonderer Berückſichtigung
des Weſens der Organismen. Hierzu gehört
neben einer genauen Beobachtung der Ent
wicklungsvorgänge einzelner Objekte im Freien
auch die Züchtung in der Kultur.

Jm allgemeinen gehört zum Zuſtande
kommen der Flechtenkörper, die ſich aus Algen
und Pilzen zuſammenſetzen, ein ſogenanntes
Gleichgewicht, das den Typus der Symbioſe
beſtimmt; charakteriſtiſch iſt weiter die typiſche,
ungeſchlechtliche Vermehrungsweiſe des ſym
viotiſchen Organismus. Chemiſchphyſiologiſche
Unterſuchungen einzelner Flechten führten
zum Auffinden ſpezifiſcher Stoffe, mit deren

Hilfe man lange Zeit hindurch
Flechtenarten beſtimmte.

Die durch zahlreiche Lichtbilder ſehr an
ſchaulich geſtalteten Ausführungen, die in
ihrer letzten Zielſetzung weite Äusblicke auf
das Geſellſchaftsleben der Pflanzen überhaupt
eröffneten, fanden bei den zahlreichen Mit
gliedern der Akademie und den Gäſten der
„Leopoldina“ im Hörſaal des Phyſiologiſchen
Jnſtituts der Univerſität viel Beifall und
regten zu einer längeren Ausſprache an.

au

einzelne

neue und ältere Kammermuſik

Die erſte der gang Veranſtaltungen
dieſes Winters, die das Muſikwiſſenſchaftliche
Seminar der MartinLuther Univerſität und
das Städtiſche Amt für Vortragsweſen durch
führen, brachte Kammermuſik für Violine und
Klavier. Es iſt unbedingt zu begrüßen, wenn
an ſolchen Abenden auch neuzeitliche Werke zur
Diskuſſion geſtellt werden, ſelbſt auf die Gefahr
hin, daß dieſe bei einem in der Hinſicht noch
nicht ſo bewanderten Publikum zunächſt keiner
ſtärkeren Anteilnahme begegnen.

Die Vortragsfolge enthielt in ihrem erſten
Teil zwei noch ungedruckte Kompoſitionen zeit
genöſſiſcher Muſiker. Adone Zecchis 1936 ge
ſchriebene „Sonate in F“ erſchien dabei im
ganzen etwas ſpröder als Heinrich Suter
meiſters „Konzertſtück“, das 1937 entſtand und
trotz aller modernen Klangballungen leichter
eingänglich iſt. Beiden Komponiſten gemein iſt
der virtuoſe Einſatz der Jnſtrumente, weiter
hin eine gewiſſe Simplizität der Themen
findung und anwendung. Fugiert wird viel
fach mit einer geradezu überfreien Un
bekümmertheit, die auf das gewohnte Klang
bild wenig Rückſicht nimmt. Und dennoch iſt
der Geſamteindruck keineswegs negativ. Es
finden ſich bei Zecchi wie bei Sütermeiſter
genügend Beweiſe für geſunde Muſikalität ſo
wie handfeſtes kompoſitoriſches Können. Ob
beide Werke Ewigkeitswerte beſitzen, das kann
nach einmaligem Hören kaum entſchieden
werden. Jedenfalls werden ſie nicht allzu oft

zu hören ſein; denn ſie ſetzen eine techniſche
Beherrſchung des Jnſtrumentes voraus, die
nicht viele Laien beſitzen.

Daß die Soliſten des Abends, Eliſabeth
Biſchoff (Violine) und Ado Dammert (Klavier)
die allergeeignetſten Jnterpreten für moderne
Muſik ſind, iſt bekannt. Beide ſind bereits er
folgreich in halliſchen Sinfoniekonzerten her
vorgetreten. Eliſabeth Biſchoff iſt eine Künſt
lerin von vollendetem Geſtaltungsvermögen,
die techniſche Schwierigkeiten nicht kennt. So
vermag ſie ſich der Ausdeutung dieſer Werke,
zu denen ſie offenſichtlich ſtarke innere Be
ziehung hat, ganz hinzugeben, was ſie mit
leidenſchaftlichem Eifer tut. Jn Udo Dammert
hat ſie einen Partner gefunden, der ſeinen
Part mit temperamentvoller Virtuoſität
meiſtert, deſſen unübertreffliche Technik und
Anſchlagskunſt Bewunderung erregen müſſen.

Udo Dammert eröffnete ſchließlich den
zweiten Teil mit zwei Jmpromptus von Franz
Schubert, die er ganz virtuos empfand und
darſtellte. Als Abſchluß ſpielten beide Künſtler,
die als „Münchner Duo“ weithin bekannt ſind,
das Große Duv in E (op. 112) von Spohr, das
als wohlklingender Ohrenſchmaus naturgemäß
mit ſtärkſtem Beifall aufgenommen wurde.

urt Simon.

Jm Theater des Volkes in Berlin, in
dem die Ausſtattungsſchau „Himmelblaue
Träume“ von Stolz jeden Abend vor ausver
kauftem Hauſe zur Aufführung gelangt, waren
dieſer Tage Reichsminiſter Dr. Goebbels
und Frau mit Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley unter den 3000 KdFF. Beſuchern zu
gegen und wurden freudig begrüßt.

Kapellmeiſter Hilmar Weber vom
Reichsſender Leipzig wurde vom „IJnternatio
nalen Programmaustauſch“ in Berlin einge
laden, ein „Europäiſches Konzert“ mit Kam
merſängerin Tiana Lemnitz und Kammer-
ſänger Helge Roswaenge als Soliſten zu
dirigieren. Außerdem würde er vom Reichs
ſender Wien für ein „KdF.“Konzert mit den
Wiener Sinfonikern gewonnen.

Auf den Spuren von Hinrichs
Edgar Kahn: „Die Sache mit Guſtchen“

MNZ Edgar Kahn ſteht mit ſeinem Kleinen
Mann ganz groß“ noch in freundlicher Er
innerung ſeiner Bühnen. Mit ſeinem neuen
ſchwankhaften Luſtſpiel wandelt er ſichtbar auf
den Spuren der Volksſtücke von Auguſt Hin
richs, ohne deren Dichte und Echtheit zu
erreichen.

Die Sache mit Guſtchen iſt ein „ländlich
ſittliches Geſchehen“, in dem es mehr handfeſt
als ſtichhaltig zugeht. Guſtchen, ein an S racheund Verſtand an ten bedachtes Geſchöpf,
ſitzt mit einem Kind ohne Vater da, den ſie
angeblich nicht kennt und den der Ortsvorſteher verzweifelt ſucht, da einſtweilen die Ge

meinde die Alimente zahlen muß. Falſcher
Verdacht und falſcher Haſe und die Suche nach
dem Richtigen füllen die weiteren Schwank
ſzenen, bis ſchließlich jedermann weiß, „wie
der Haſe läuft und ſich damit an einen
ſaſernen gleichnamigen ilm desſelben Ver-
aſſers erinnert. Der Gewinn des Abends
aber (und der wirkliche Vater) iſt in der
Geſtalt eines zutage eichneten Bauernknechts zu
ſuchen, den Alexander Hunzinger in der Ar
gufführung am Bremer Schauſpielhaus (Regie
Hans Tannert) in einer köſtlichen, ſtämmiggedrungenen Miſchung von pfiffiger Hintertſt

und dummſchlauer VBiederkeit herausſtellte
Der Uraufführungsbeifall galt im weſentlichen
dieſer und anderen ſchauſpieleriſchen Leiſtungen

Bernhard Schmidt.

„Roſenkavalier“ in engliſcher Sprache
Jm Januar kommenden Jahres wird in

London der „Roſenkavalier“ von Richard
Strauß in engliſcher Sprache zur Uraufführung
kommen. Jn engliſchen Muſtkerkreiſen bringt
man dieſem engliſchen Opernlibretto großes
Intereſſe entgegen, da Richard Strauß in der
Sprache des Landes bisher kaum zu Wort
kommen konnte.
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Zuſammenarbeit der Wehrmacht mit der Keichsſludenkenführung

Begabte und tüchtige junge Deutſche, die
nicht die Abſchlußprüfung einer höheren Schule
beſitzen, können bekanntlich auf Grund der
Vorſtudienausbildung, die durch das
Reichsſtudentenwerk ermöglicht wird, trotzdem
zum Studium an den deutſchen Hochſchulen zu
gelaſſen werden.

Wie im Heeresverordnungsblatt jetzt be
kanntgegeben wird, wird auch den Angehörigen
der Wehrmacht Gelegenheit gegeben, von
dieſer Einrichtung Gebrauch zu machen. Eine
perſönliche Bewerbung für die Vorſtudienaus
bildung iſt zwar nicht möglich, dagegen können
jedoch die Dienſtvorgeſetzten der Wehrmacht
Angehörige der Wehrmacht, die ſie für würdig
halten, der Reichsſtudentenführung für die
Aufnahme in die Vorſtudienausbildung vor
ſchlagen. Vorausſetzung iſt eine überdurch
ſchnittliche geiſtige Begabung, hervorragende

charakterliche Haltung und die politiſche und
weltanſchauliche Bewährung in der NSDAP.
bzw. den Formationen der HJ., SA., des
NSKK., oder NSFK., ferner körperliche Ge
ſundheit und Leiſtungsfähigkeit. Das Alter des
Bewerbers muß zwiſchen 18 und 24 Jahren
liegen.

Für Soldaten, die ihre aktive Dienſtpflicht
erfüllen, kommt eine Teilnahme an der Vor
ſtudienausbildung erſt nach erfolgter aktiver
Dienſtpflicht in Betracht. Soldaten, die über
die aktive Dienſtpflicht weiter dienen und die
Bedingung zur Bewerbung erfüllen, werden
bei der Aufnahme durch die Reichsſtudenten
führung aus dem Heeresdienſt entlaſſen. Falls
ſie das Ziel der Vorſtudienausbildung jedoch
nicht erreichen, kann ihre Wiedereinſtellung
erfolgen.

Die Briefmarke als Deviſenobjekt
Neue Ueberwachungsſtelle zuſtändig Genauere Berechnung des Handelswerkes

Jn der Ausgabe vom 10. Juni 1938 haben
wir den Briefmarkenfreunden unter unſeren
Leſern die Richtlinien darüber mitgeteilt, wie
man eine Tauſchgenehmigung von Briefmarken
bei der zuſtändigen Ueberwachungsſtelle ein
holen kann. Bis vor kurzem unterlag die Be
gutachtung der Anträge auf Ausſtellung einer

auſchgenehmigung der Ueberwachungsſtelle
für Papier, da Briefmarken ihrem rohſtoff
lichen Charakter nach zur Papierinduſtrie rech
neten. Nach einer Verordnung des Reichs
wirtſchaftsminiſters, abgedruckt im Deutſchen
Reichsanzeiger vom 30. September 1938, unter
ſtehen Briefmarken von jetzt an der Ueber
wachungsſtelle für verſchiedene Waren, Berlin
SW. 68, Hedemannſtraße 10. Anträge auf
AuslandstauſchGenehmigungen und Deviſen
erwerbsGenehmigungen für den Ankauf aus
ländiſcher Marken ſind alſo jetzt an dieſe letzt
genannte Stelle in der bekanntgegebenen
Form zu richten.

Wie wir damals ausführten, liegt bei
Briefmarken eine gewiſſe Schwierigkeit darin,
den Handelswert der zu tauſchendenMarken zu berechnen. Es war daher zugelaſſen
daß bei der Errechnung des monatlichen Höchſt
betrages für die allgemeine Briefmarken

Tauſchgenehmigung der Handelswert mit
einem Viertel des Katalogwertes angenommen
werden konnte. Die Beſtimmung folgte der
Praxis, da viele Sammler dazu übergegangen
ſind, ihre Marken mit einem Viertel Michel
zu bewerten.

Für die Errechnung des Höchſtbetrages für
eine Tauſchgenehmigung kann nunmehr der
neue Froede-Netto-Katalog benutztwerden. Jn den Kreiſen der Briefmarken
ſammler wurde es als ein Uebelſtand emp
funden, daß bisher ein Katalog mit Nettoe
preiſen fehlte. Wir wiſſen, daß eine Um
ſtellung der Kataloge auf Nettobaſis bei den
ſchwankenden Preiſen ſchwierig iſt. Das aber
gerade im Briefmarkenhandel zutage ge
tretene Rabattſyſtem widerſprach dem national
ſozialiſtiſchen Streben nach Preiswahrheit und
forderte geradezu die Schaffung eines Katalogs
mit den wirklichen letztgehandelten Preiſen
heraus, ſo daß der neue Froede-Katalog von
allen Sammlern und Händlern begrüßt worden
iſt. An Hand dieſer Katalogpreiſe kann nun
jeder Sammler den tatſächlichen Handelswert
ſeiner Sammlung als auch der zu tauſchenden
Briefmarken bei Einholung der Tauſch
genehmigung berechnen. H. F.

Eigene mitteldeutſche Fluglinien

Der Lufthanſa-Winkerflugplan In drei Stunden von Halle nach Wien

Am 1. November ſetzt der für den Hoch
winter gültige Winterflugplan bei der Deutſchen
Lufthanſa ein. Auch für den Flughafen Halle
Leipzig bedeutet dieſer Flugplan eine Ver
änderung der bisherigen Linienführung. Alle
in der Zeit vom 1. November 1938 bis 28. Fe
bruar 1939 über den Flughafen HalleLeipzig
führenden Strecken haben ihren Ausgangspunkt
in on Der Flughafen erhält dadurch
eine beſondere Bedeutung, da das mitteldeutſche
Wirtſchaftsgebiet nunmehr ſeine
Linien erhält.

Beſonders wertvoll iſt die auf dem Flug
hafen in Schkeuditz beginnende Frühverbindung
nach Köln, ab Halle-Leipzig 8 Uhr, an Köln
9.55 Uhr mit einem unmittelbaren Anſchluß
nach Brüſſel und London, wo der Fluggaſt be
reits um 11.45 Uhr landet. Jn umgekehrter
Richtung ſtartet das Flugzeug um 12 Uhr in
London über Brüſſel und bekommt in Köln
Anſchluß an die mitteldeutſche Fluglinie ab
Köln 15.45 Uhr, an HalleLeipzig 17.25 Uhr.
Nach Paris beſteht ebenfalls eine günſtige
Flugverbindung von Halle- Leipzig. Start
8 Uhr, Ankunft in Paris 12.15 Uhr.

Auch eine Vormittagsſtrecke nach Frank
furt bleibt beſtehen. Ab Halle Leipzig 9.30,
an Frankfurt 10.50 Uhr, alſo eine Flugzeit

eigenen

von nur 1 Stunde 20 Minuten. Ab Frank
furt 1415 Uhr, an Halle Leipzig 15.30 Uhr.Das Fuugeng nach Frankfurt äit außerdem

die Verbindung nach Jtalien her, an
Mailand. 13.40 Ahr, an Rom 16.00 Uhr
ſowie nach Stuttgart, an 14.00 Ahr und Zürich
an 15.25 Uhr.

Eine Neuerung gegenüber den frü eren
lugplänen bedeutet die Strecke 120, die in
alle Leipzig um 13.20 Uhr beginnt und ohne

Zwiſchenlandung nach München geführtwird an München 14.50 Uhr. Hier erhält ſie
den ſofortigen Anſchluß nach Wien, ſo daß
der Fluggaſt aus Mitteldeutſchland, bei einem
Start in Halle Leipzig um 13.20 Uhr, bereits
um 16.25 Uhr, alſo nach drei Stunden in
Wien eintrifft. Auch in umgekehrter Richtung
iſt bei einem Start in Wien 9.40 Uhr über
München an Halle Leipzig 12.50 Uhr eine
gleich günſtige Verbindung geſchaffen.

Jm Luftfrachtverkehr ſind gegen
über dem bisherigen Flugplan Veränderungen
nicht eingetreten, ſo daß die beiden der Luft
expreßgutbeförderung dienenden Nachtfracht
ſtrecken nach Berlin bzw. nach Köln-- London
e während des ganzen Winters beſtehen

eiben.

Max Jungnickel lieſt in Halle
Jnnerhalb der Veranſtaltungen aus Anlaß

der Woche des deutſchen Buches lieſt am
nächſten Montag in Halle der Dichter Max
Jungnickel aus eigenen Werken.

Der aus dem Oſten unſeres Gaues ge
bürtige und jetzt in Berlin lebende Dichter
iſt in Halle kein Unbekannter mehr. Seine
Werke, die vor allem Romane, Erzählungen,
Märchen und Gedichte umfaſſen und ihren
Schöpfer oftmals auch als feinen Humoriſten
offenbaren, erfreuen ſich längſt einer ſtarken
Nachfrage. Auch fand das Schaffen des
Dichters in den letzten beiden Gaukulturwochen
erfolgreiche Berückſichtigung. Den Leſern der
„„MRNgZ.“ iſt Max Jungnickel als ſtändiger Mit
arbeiter beſonders bekannt.

Die Veranſtaltung, die nun auch die
halliſche Bevölkerung mit dem Dichter, ſoweit
ſie ihn nicht bereits kennt, perſönlich bekannt
machen wird, findet ihre muſikaliſche Er
gänzung durch die vom Arthur-Bohn

n geſpielte Serenade inDur, Werk 8 von Beethoven. Gauamtsleiter
Stadtſchulrat Dr. Grahmann wird den
Dichter anläßlich ſeines halliſchen Leſeabends
begrüßen.

Wieder Seepferdchen im Zoo
Selten hat eine Einrichtung des Zoologiſchen

Gartens ſolchen Anklang gefunden wie das
Aquarium, und nicht zu Unrecht iſt gerade das

Seepferdchen zu ſeinem Wappentier er
hoben, denn etwas Bizarreres als dieſe Silg:
chen mit ihrer völlig abweichenden Form läßt
ſich kaum vorſtellen.

Ständig wird nach ihnen gefragt, und ſo
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Leitung des
Gartens immer wieder um ihre Beſchaffung
bemüht iſt und ihnen auch den gebührenden
Ehrenplatz in einem der ſechs kleinen Becken
im Warmhaus, die ja für die Ausſtellung von
Beſonderheiten beſtimmt ſind, einräumt. Und
im Warmhaus insbeſondere auch deshalb, weil
es diesmal wieder nicht die Seepferdchen un
ſerer Nordſee, ſondern die etwas zierlichere
Form aus den Tangwäldern der Adria ſind.
Mit ihrem zu einem Greiforgan umgebildeten
Schwanz klammern ſie ſich an den Pflanzen
feſt und erjagen von dort aus ihre Beute. Da
aber die Haltung von Seewaſſerpflanzen im
Aquarium bisher noch ein ſehr undankbares
Kapitel iſt, wurden den Tierchen hier Korallen
ſtöcke zum Anhalten in das Becken gegeber,
von denen aus ſie nun eifrig der Jagd ob
liegen. Weil die Kiefer röhrenförmig W
gezogen ſind und damit zuſammenhängend die
Mundöffnung ſehr klein iſt, können nur win
zig kleine Futtertierchen aufgenommen werden.
Das hat den Vorteil, daß ſie faſt dauernd
dabei ſind, ſich irgend etwas einzuverleiben und
der Beſucher ſie ſo mit größter Sicherheit auch
bei der Nahrungsaufnahme beobachten kann.

Jhrem Namen Seepferdchen machen die
Tierchen alle Ehre durch ihre bizarre Kopf
form und ihre faſt ſtändig aufrechte Haltung,

we eng der zarten, kaum ſichtbaren Rückenfioſe e
werkſtelligten Schwimmen beibehalten,

Sie werden wieder die beſondere Freude
nicht nur der ausgeſprochenen Aquarianer,
ſondern gller Zoobeſucher ſein.

Geiſeltalfunde
Porkragskhema in Kopenhagen

Vor etwa 300 Zuhsörern ſprach in Kopen
hagen im Beiſein des deutſchen Generalkonſuls
im Vortragsſaal der Handels og Kontoriſt
foreningen (Kaufmänniſcher Verein) der
halliſche Geologe Dr. Hunger über „Tro
piſches Mitteleuropa vor 30 Millionen Jahren“.
Der Vortrag, der durch Lichtbilder erläutert
wurde, behandelte zu einem weſentlichen Teile
die Ausgrabungen in der Braunkohle des
Geiſeltales, die unter Leitung von Profeſſor
Weigelt mit Unterſtützung des Braunkohlen
bergbaues in verſchiedenen Gruben des Geiſel
tals durchgeführt wurden und ungeahnte Er
gebniſſe erbrachten.

Die Funde, die ſeinerzeit gemacht wurden
Wirbeltierreſte und Jnſekten in ſeltener Man
nigfaltigkeit, zum Teil mit Erhaltung der
natürlichen Farben ſind bekanntlich im
„Muſeum für mitteldeutſche Erdgeſchichte“ zu

hinaus. Der Voxtrag Dr. Hungers, der auf
Einladung des Vorſitzenden der obengenannten
Vereinigung, Poul Jngholt, erfolgte, iſt
hierfür ein neuer Beweis. Die Kopenhagener
Zeitungen brachten über den Vortrag, der in
deutſcher Sprache gehalten wurde, ſpaltenlange
Berichte mit Bildern des Vortragenden.

Morgen fahren wir billig nach Berlin

Anläßlich der Ausſtellung „Geſundes Leben
Frohes Schaffen“ in Berlin führen wir, wie

bereits mitgeteilt, am morgigen Sonntag gemeinſam mit dem Hapag deiſebüro, Halle, im

Roten Turm, einen Sonderzug nach Berlin
durch. Für die Sonderzugs Teilnehmer gelangen
verbilligte- Eintrittskarten zum Beſuch der
großen Ausſtellung zur Ausgabe Fahrkarten,
deren Preis um 60 v. H. ermäßigt iſt, und
Eintrittskarten ſind erhältlich in den MNZ
Geſchäftsſtellen und im Hapag-Reiſebüro, Halle,
im Roten Turm, Fernruf 29 960 und 32 538.

e

Standortkonzert am Viktoriaplatz. Am
morgigen Sonntag ſpielt in der Zeit von
11.30 12.30 Uhr am Viktoriaplatz das Trom
peterkorps der Heeresnachrichtenſchule unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Baer.

Das Winterhilfswerk
fordert auch von Dir Opfer!

Jeder gehört in die Hüfsgemein

ſchaft der Oeutſchen, in die NSV

ich rauche schon lange RAMSESs

die ist wirklich gut.
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mitteldeutſches Land

Rudolf Heß und Generaladmiral
Raeder in Magdeburg

Zur Einweihung des Schiffshebewerks

Magdeburg. Am Sonntag, dem Tag der
Eröffnung des Mittellandkanals und der Ein
weihung des Schiffshebewerkes Rothenſee durch
den Stellvertreter des Führers, Reichsminiſter
Rudolf Heß, wird auch der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine, Generaladmiral Dr. h. C.
Raeder, in Magdeburg weilen.

Der Stellvertreter des Führers wird ſich
im Anſchluß an ſeine den mit dem Dampfer
„Hermes“ durch den Abſtiegkanal zur Elbe vom
Herrenkrug aus im Wagen zum Inſtitut für
deutſche Seegeltung begeben. Hier wird der
Schirmherr des Jnſtituts, Generaladmiral
Dr. h. c. Raeder, Reichsminiſter Rudolf Heß
begrüßen und durch die Ausſtellungsſäle führen.
Eine Ehrenkompanie der Kriegsmarine wird
vor dem Jnſtitut aufmarſchieren. Außer der
Ehrenabordnung der Kriegsmarine wird auch
eine Ehrenkompanie der FVerfügungstruppe
nach Magdeburg kommen, um beim Empfang
des Stellvertreters des Führers vor dem
Hauptbahnhof Reichsminiſter Rudolf Heß die
Ehrenbezeigungen zu erweiſen.

Seit 50 IhrenmMobel von Danneberg

sie
Wohin fahren unſere Jungen

im Sommer?
Die Reichsjugendführung hat in dieſen

Tagen die Fahrtenziele des Gebietes und
Obergaues für 1939 bekanntgegeben. Das Ge
biet und der Obergau Mittelland werden im
kommenden Jahr im Rheinland, in Baden und
in Mecklenburg ihre Sommerlager durchführen.
Auch in der mitteldeutſchen Heimat werden
die Jungen und Mädel zu finden ſein, gilt es
hier doch die engere Heimat näher kennen
zulernen.

Wie aus der Aufſtellung der Fahrtenziel
m erkenntlich iſt, werden wir im mittel

eutſchen Raum faſt alle Gaue des Reiches
n So werden Tauſende Jungen aus

ommern, aus der Nordmark, aus Weſtfalen,
Ruhr, Niederrhein, aus Mittelrhein, Württem
berg, Baden, Mittelelbe, Mecklenburg und
Hamburg zu uns kommen. Wie im vergangenen
Jahr wird beſonders das Gebiet Hamburg (26)
hier im Gebiet vertreten ſein. Wie weiter
mitgeteilt wird, kommen auch die Fahrten
gruppen der Gebiete der neuen Oſtmark durch
unſeren Gau.

Arbeitsbuchfälſchungen

ſind Urkundenfälſchungen

Ein Melker entfernte aus ſeinem Arbeits
vHuch die Merkmale über ſeinen bisherigen
beruflichen Werdegang. Er wollte hierdurch
eine Arbeitsſtelle außerhalb der Landwirtſchaft
annehmen. Auf die vom Arbeitsamt erſtattete
Strafanzeige wurde er zu einer Gefängnis
ſtrafe von drei Monaten verurteilt.

Dieſes Urteil möge zur Warnung dienen,
das Arbeitsbuch durch eigenmächtige Ein
tragungen oder durch Entfernen von amt
lichen Eintragungen zu fälſchen. Wer irgend
welche Zweifel hat, muß ſich an ſein zuſtändiges
Arbeitsamt wenden.

e Wachskuche v Gummi Bieder

Pom elektriſchen Strom gekötet

Zeitz. Jn dem zwiſchen Zeitz und Eiſenberg
gelegenen Dorfe Thiemendorf wurden
zwei landwirtſchaftliche Arbeiter das Opfer des
elektriſchen Stromes. Als einer von ihnen bei
ſeinen Arbeiten auf dem Gute einer elektriſchen
Leitung zu nahe kam, blieb er an dieſer
hängen. Sein Kamerad verſuchte, ihn von der
Leitung wegzureißen, erlitt aber ebenfalls
einen Schlag. Als der Strom ausgeſchaltet
war, konnte nur noch der Tod der beiden
Arbeitskameraden feſtgeſtellt werden.

Zeitz. (Der vereſſen er 16jährige Kurt Zieger t aus
zroſſen, der am vergangenen Sonnabend mit

einem Revolver auf einen Gendarmerie-
beamten geſchoſſen hatte, der ihn zur Ueber
führung in eine Anſtalt aus der Wohnung
rn Mutter abholen wollte, wurde am

onnerstag verhaftet. Ein Gendarmerie-
beamter ſtellte den Burſchen unvermutet in
der Wohnung ſeiner Mutter, in die er nach
ſeiner Flucht heimlich zurückgekehrt war. Der
jugendliche Revolverſchütze wurde dem Amts
gerichtsgefängnis zugeführt.

Leipzig. (Mutter mit drei Kindern
gasvergiftet.) Jn ihrer Wohnung in der
Kregelſtraße wurde die 27 Jahre alte Ehefrau
Anna B. mit ihren drei Kindern im Alter
von 10 Monaten, drei und ſechs Jahren gas
vergiftet aufgefunden. Sie würden nach
dem Krankenhauſe gebracht. Lebensgefahr be
ſteht nicht. Vermutlich lag ein Unglücksfall vor.

winter- Ulſter

Revolverheld

aus moder. tragfähigen Stoffen
gane auf Kunstseide oder
angewebten Futter gearbeitet

29785 3675 4875 5875 6875 7875 u. höhere Preisl.

„Molto contento“ beiderſeits
Ein Abſchiedsgruß den Arbeitskameraden aus Jkalien, die uns halfen

Jn dieſen Wochen verlaſſen die italieniſchen
Arbeitskameraden, die unſeren Bauern bei der
Einbringung der diesjährigen Rekordernte
halfen, die deutſchen Gaue, um in ihre Heimat
urückzukehren. Das Blatt des Reichsnähr-ranbes die „Nationalſozialiſtiſche Landpoſt“

ſchickt verbunden mit einem Dank für ihren
Einſatz den Kameraden aus dem Süden
einen Abſchiedsgruß nach und ſtellt dabei feſt:

Wenn man während der Erntezeit an die
italieniſchen Landarbeiter in den deutſchen
Dörfern die Frage richtete, wie ihnen die
Arbeit und das Leben in Deutſchland gefielen,
hörte man immer wieder ihren freudigen Aus
ruf „Molto contento ſehr zufrieden
Es ſoll nicht beſtritten werden, daß einige
Schwierigkeiten zu überwinden waren, ehe die
Gäſte aus dem Süden ſich bei uns eingelebt
hatten. Es iſt ſicher manches Wort umſonſt
geſprochen worden, ehe man ſich gegenſeitig
verſtand. Dolmetſcher ſtanden nicht immer zur
Verfügung. Auch das nördliche Klima und die
deutſche Koſt haben den Jtalienern vielleicht
nicht zugeſagt. Jn ſchneller Einſicht hat das
deutſche Landvolk dann den italieniſchen
Arbeitskameraden wärmere Kleidung ge

liefert und die Einrichtung eigener Küchen er
möglicht. An Stelle der Kartoffeln und des
ſchweren Brotes kochten italieniſche Land
arbeiterinnen für ihre Landsleute die Gerichte
der ſüdlichen Heimat mit Nudeln und
Spaghetti. Die anſpruchsloſen Jtaliener haben
m auf dieſe Weiſe in Deutſchland ſehr bald
o wohl gefühlt, daß Miniſter Faringcci bei
ſeinem Beſuch feſtſtellte: „Jch ſehe, daß ihr
glücklich ſeid!“

Dieſe Zufriedenheit iſt nicht einſeitig. Nach
Einbringung der deutſchen Rekordernte können
auch wir den heimkehrenden Jtalienern zu
rufen „Moſto contentol“. Die Gäſte mit ihren
blauen Käppis haben den beſten Eindruck von
der Sparſamkeit, der Diſziplin und dem Fleiß
des befreundeten italieniſchen Volkes hinter
laſſen. Jhr Einſatz hat ſich über alles Erwarten
gelohnt, für die deutſche Landwirtſchaft ebenſo
wie für ſie ſelbſt. Denn einige der Italiener
haben während der Erntezeit bei ihrer be
ſcheidenen Lebenshaltung 20 RM. wöchentlich
erſpart. Bis Ende September wurden von den
in Deutſchland weilenden italieniſchen Land
arbeitern 33,64 Millionen Lire auf ihre
Heimatkonten überwieſen.

Aus der Sicherungsverwahrung
wieder ins Zuchthaus

Weißenfels. Der 1905 in Halle geborene
Kurt Andrae, zuletzt ohne feſten Wohnſitz,
„Jnhaber“ von 17 Vorſtrafen, war Anfang
1938 wegen guter Führung aus der Sicherungs
verwahrung entlaſſen worden. Obwohl er bald
darauf in der Nähe von Weißenfels Arbeit er
hielt; ließ er dieſe ſchon nach kurzer Zeit im
Stich und wandte ſich wieder dem Verbrechen
zu. Dabei entpuppte ſich A. als ein gemein
r Betrüger. A. erſchien eines Tages
ei einem Autohändler, dem er erklärte, einen

teuren Wagen kaufen zu wollen. Er unter
nahm auch eine Probefahrt in einem Wagen,
und als man unterwegs einkehrte, hatte A.
„zufällig“ kein Geld bei ſich. Er ließ ſich vom
Fahrer des Kraftwagens die Zeche bezahlen
und verſprach, am anderen Tage das Auto ab
zuholen Er ließ ſich jedoch nicht wieder ſehen.
Sogar die Aufwartefrau einer Bedürfnis

anſtalt pumpte er um drei Mark an mit der
Begründung, er habe ſein Auto in der Nähe
ſtehen und gerade kein Geld bei ſich. Auch hier
ließ er ſich nie wieder blicken. Großſpurig
ſucht er ſich ſpäter in einer Möbelhandlung
für 1500 Mark Möbel aus und kam dabei
plötzlich mit der Bitte, man möchte ihm doch
für einige Stunden zehn Mark zum Benzinkauf
leihen, da er kein Geld einſtecken habe und
ſein Wagen dicht in der Nähe ſtehe. Als die
Geſchäftsfrau vorſichtigerweiſe nach ſeinen
Papieren fragte, entfernte er ſich ſchleunigſt.

Das Schöffengericht Weißenfels. das ſich
jetzt mit dieſen Straftaten zu befaſſen hatte,
verurteilte A. zu einer Geſamtſtrafe von zwei
Jahren ſechs Monaten Zucht haus. Wegen
der erneuten Verhängung der Sicherungsver
wahrung wird ſich ein anderes Gericht mit A.
beſchäftigen.

Hildegard krieb es gar zu koll
Nur ihre Jugend bewahrte ſie vorm Zuchthaus

Weißenfels. Die 23jährige Hildegard K. aus
Reichardtswerben (Kr. Weißenfels), die ſich
vor dem Schöffengericht Weißenfels wegen
eine Reihe ſtrafbarer Handlungen zu verant
worten hatte, war dem Gericht trotz ihrer
Jugend keine Unbekannte mehr. Bereits vier
mal war ſie wegen Diebſtahls vorbeſtraft.

Das Mädchen hatte im Mai 1937 in
Meuchen eine Stellung bei einem Bauern
angenommen, als ſie von dort eines Tages mit
einem verheirateten Manne abrückte und
Weißenfels unſicher machte. Sie ſuchte dort
Männerbekanntſchaften, wobei ſie ihr „Freund“
beſchützte. Ein Witwer, dem ſie bei einem Be
ſuch in deſſen Wohnung 20 RM. ſtahl, war
nicht der einzige ihrer geſchädigten „Liebhaber“.
Einer armen Frau, mit der ſie in einem Hauſe
wohnte, ſtahl ſie 2 RM. Ein ſtarkes Stück
leiſtete ſich die Angeklagte am 26. Juli, als ſte
ſich von einem „Kavalier“ nach Meuchen mit
dem Kraftwagen fahren ließ und dort ihren
früheren Betriebsführer um 44 RM. beſtahl,
während ein Freund von ihr die allein im An
weſen befindliche Hausfrau in ein Geſpräch
verwickelte und ſie ſo abhielt. Einen anderen
Liebhaber, der ſie heiraten wollte, prellte ſie
Um 90. RM. und einen Koffer, indem ſie ihm
einredete, ſie wolle das Geld ſicher anlegen“.
Geſehen hat dieſer Mann keinen Pfennig
mehr davon.

Der Staatsanwalt beantragte unter Ver
ſagung mildernder Umſtände wegen Rückfall
diebſtahls und Unterſchlagung zwei Jahre ſechs
Monate Zuchthaus, Polizeiaufſicht und drei
Jahre Ehrenrechtsverluſt. Nur wegen der
Jugend nahm das Gericht von der Ver
hängung einer Zuchthausſtrafe Abſtand und er
kannte auf zwei Jahre ſechs Monate Ge
fängnis und drei Jahre Ehrenrechtsverluſt.

3675

Ulſter Paletots
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Ein verbrecheriſcher Anſchlag

Das Eiſenbahnunglück bei Lüchow
Salzwedel. Wie berichtet, verunglückte am

15. Oktober auf der Strecke Salzwedel-Dannen
berg, kurz vor Lüchow, ein Nahgüterzug. Die
Lokomotive ſprang aus den Schienen, und acht
Güterwagen ſchoben ſich ineinander. Jn dem
brennenden Packwagen erlitt der Hilfsſchaffner
Lühmann aus Salzwedel ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er bald darauf ſtarb.

Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt, wie
auch durch ein an der Unglücksſtelle gefundenes
Eiſenſtück feſtgeſtellt wurde, anzunehmen,
daß es ſich hier um einen verbrecheriſchen
Anſchlag handelt. Für die Ermittlung hat
die Reichsbahndirektion Hannover eine Be
lohnung von 300 RM. ausgeſetzt.

Flüchtiger Zuchthäusler angeſchoſſen

Er hielt ſich im Wald verborgen
Braunſchweig. Am 19. Oktober war von der

Außenarbeit im Großen Moor bei Gifhorn der
Jnſaſſe des Zuchthauſes Celle, der 28 Jahre
alte Guſtav Ottmer aus Braunſchweig
Lehndorf, en twichen. Wie feſtgeſtellt wurde,
hatte er ſich nach Braunſchweig gewandt, wo
er ſich im von Pawelſchen Holze verborgen
hielt und von ſeinen Angehörigen unterſtützt
wurde. Auch an einem der letzten Abende
waren wieder die Angehörigen unterwegs, um
ihm Eſſen zu bringen. Dabei wurden ſie von
einem Kriminalbeamten überraſcht.

Als der Beamte den Ottmer feſtnehmen
wollte, ſetzte ſich dieſer zur Wehr. Die Mutter
und ihre Tochter drängten ſich zwiſchen ihn und
den Beamten und ermöglichten ſo, daß der
Zuchthäusler entfliehen konnte. Auch auf
Anruf blieb er nicht ſtehen. Darauf gab der
Beamte einige Schüſſe hinter den Fliehenden
ab, durch die dieſer am Becken verletzt wurde.
Er mußte ſeine Flucht aufgeben und ſich feſt
nehmen laſſen. Mit dem Krankenwagen wurde
er dem Zuchthaus Celle wieder zugeführt. Dort
ſtellte es ſich heraus, daß die Verletzung nicht
lebensgefährlich iſt.

Pon Eilenburg nach Brüx
Eilenburg. Das ſeit vier Jahren hier in

Garniſon liegende II. Bataillon Jnf.Rgt. 32
wird nach Brüx verlegt. Eilenburg erhält
dafür ein E.Bataillon unter Major v.
Sawrowſtki.

Leipzig. (Neuer Finanzgerichts
präſident.) Der Führer hat den Re
gierungsdirektor Willi Weißleder beim
Oberfinanzpräſidenten Magdeburg mit Wir
kung vom 1. November zum Finanzgerichts
präſidenten beim Oberfinanzpräſidenten Leipzig
ernannt.

Leipzig. (Ein brecher erbeuten
Gold und Silberwaren.) Jn derNacht zum Donnerstag drangen Einbrecher von
einem angrenzenden Wieſengelände aus nach
Ueberklettern eines Drahtzaunes in den
Garten eines Einfamilienhauſes in Markklee
berg Mitte ein. Von hier aus kletterten ſie
auf einer dort gefundenen Leiter nach Ein
drücken eines Fenſters im erſten Stock ins
Grundſtück und entwendeten aus verſchiedenen
Behältniſſen ſilberne Tiſchgeräte, Schalen,
Tabletts, ſilberne Beſtecks, goldene Schmuck
ſachen, eine Perlenkette mit vermutlich
98 Perlen und drei Brillanten auf dem Ver
ſchluß, zwei ſchwergoldene glatte Trauringe
uſw. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen
beläuft ſich auf etwa 3300 RM.

Giersleben. Ein weißer Hamſter
erlegt.) Auf dem Acker des Landwirts
Friedrich Lädecke wurde beim Rübenroden
ein weißer Hannſter erlegt.

e S S m

Bisher über 100 Arbeiksgemeinſchaften

Jn den vergangenen Wochen und Monaten
wurde in ſämtlichen Untergauen des Ober
gaues Mittelland mit dem Aufbau des
BDM.-Werkes „Glaube und Schönheit be
gonnen. Freudig und einſatzbereit ſtehen die
Mädel in den verſchiedenen Arbeitsgemein
ſchaften. Ueber 100 dieſer Arbeitsgemeinſchaften
ſind ſchon im Obergau Mittelland angelaufen
und tun regelmäßig Dienſt. Bisher ſind fol
gende errichtet und im Aufbau begriffen:
Eymnaſtik, perſönliche Lebensgeſtaltung und
Werkarbeit, haus wirtſchaftliche und bäuerliche
Berufsertüchtigung, Sport, Auslandskunde,
Geſundheitsdienſt, Muſik, Spiel und Geſellig
keit, Luftſchutz und Einſatzdienſt, Raſſenkunde,
Fragen des völkiſchen Lebens, Bild und Film.

Jedem 17—21 jährigen Mädel iſt ſomit Ge
legenheit gegeben, ſich dem BDM.Werk
„Glaube und Schönheit innerhalb der ver
ſchiedenſten Arbeitsgebieten nach ſeinen be
ſonderen Wünſchen, Jntereſſen und Begabungen
weiterzubilden.

e J

Scheiben Am be ip ziger Turm

Leimbach. (Heimatforſcher Rektor
Nothing tödlich verunglückt.) Der
frühere Leiter der Gewerblichen Berufsſchule,
Rektor Nothing, ein im Mansfelder Land
bekannter Heimatſorſcher, kam durch einen An
fall ums Leben. Auf dem Heimweg vom Amt
Leimbach ſtürzte er im Nebel in den tiefen
Einſchnitt am Viadukt der Wippertalbahn.
Ein Maurer fand ihn mehrere Stunden ſpäter
bewußtlos auf. Jm Knappſchaftskrankenhaus
Eisleben iſt Rektor Nothing bald nach ſeiner
Einlieferung an den Folgen des Sturzes
verſchieden. Sein Sohn, der ſeit mehreren
Jahren als Hütteningenieur im Jran lebt, be
findet ſich auf der Heimreiſe zum Beſuch ſeiner
Eltern

Dommitzſch. (Richtefeſt. des HJ.
Heimes.) Zu den Gemeinden unſeres
Reiches, die ſich durch den Bau eines Hitler
JugendHeimes ein Denkmal ihrer national
ſozialiſtiſchen Geſinnung geſchaffen haben, ge
hört nun auch Dommitzſch. Nachdem vor
wenigen Wochen erſt die Grundſteinlegung er
folgt iſt, fand jetzt in einer Feierſtunde das
Richtefeſt des erſten Bauabſchniktes ſtatt. Unter
den zahlreichen Ehrengäſten von Partei und
Staat befand ſi auch Obergebietsführer
Reckewerth, der ſich in das Goldene Buch
der Stadt eintrug.

Huene Abteilung Gummi-Bieder

Meiſt bedeckt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Eine nennenswerte Wetteränderung war

auch am Freitag im Bezirk nicht zu verzeichnen.
Die Temperaturen ſtiegen etwas höher als am
Vortag. Jn Magdeburg wurde als Höchſtwert
95 gegenüber 8 Grad am Vortag gemeſſen.
Das umfangreiche Mittel und Südeuropa be
deckende Tiefdruckgebiet, deſſen Kern zur Zeit
über Norditalien liegt, verlagert ſich weiter
nur ſehr langſam oſtwärts. Dabei entwickeln
ſich über dem Mittelmeer einzelne Rand
ſtörungen, die über Ungarn nordwärts wan
dern. Damit dürfte der Tiefdruckeinfluß auf
unſer Wetter zunächſt beſtehen bleiben.

Ausſichten bis Sonntag abend:

Meiſt bedeckt und dieſig, zeitweilig leichter
Sprühregen, Temperaturen wenig verändert,
ſchwache Luftbewegung. Am Sonntag voraus
ſichtlich noch wenig Aenderung.

Waſſerſtands Meldungen
vom 28. Oktober 1938

Saale W.
c

F. W. F.Grochlitz 1,57 8 Wutenberg 2,64 2Trotha 1,82 A Roßlau 1.84 2Bernburg 1,30 4 Akten 196Calbe OP 1.32 4 Barbvy 4 1771Calbe UP 1.74 6 Magdeburg 155
Grtzehne 1,87 6 Tangermünde 2,28Wittenberge 2.29 2
Elbe Lenzen 2,46 1Lettmerittz 0,71 1 Dömitz 1,59

Auſſig 0,03 7) Darchau 2,58Dresden 1,42 6 Botzenburg t 1,50 2Toraau 210 10] vobnſtorf 160 2
aus Marengostoffen

5875 6875
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MacuAlliſter wurde zuſehends freundlicher.
Aus irgendeinem Grunde konnte er die Hol
länder nicht leiden. r hielt er es
nicht für n daß über einer ſo unendlich
reichen Kolonie wie Jnſulinde nicht der
Union Jack wehte.

„Das iſt der richtige Job für Sie“, ſagte
er eifrig. „Wir gehen ja lieber in große Kon
Pin aber die Deutſchen ſind komiſch. Stattirektor in einem großen Unternehmen zu ſein,

aben ſie lieber eine winzige Pflanzung als
igentum. Wenn das Wetter gut bleibt geht

das ja auch ganz nett aber laſſen Sie diee einmal ein paar Cent, fallen oder die
rbeit teurer werden wo ſeid ihr dann?

Dann ſitzt jeder für ſich bis an den Hals im
Dreck, und die nächſte Bank macht die Klappe

und freut ſich, wenn nach ein paar Monaten
er Rubber wieder anzieht. Wie?“

„Stimmt“, gab ich zu. „Aber ich will auch
lieber auf eigene Fauſt naß werden, als ein
Dach über dem Kopf haben, das einem andern
gehört. Was hat er?“

Gummibäume“, ſagte Mac. „Nur ein paar
e 2 2 2hundert Bäume. Bis vor einigen Monaten

Zeichnungen W. Thoms

es „damn“ galt nicht mehr meiner Charakte-
estik, sondern dem Lauf des Colt, der unter
Getöse an MacAllisters Kopf vorbei gegen

die Wand flog

atte er einen Aſſiſtenten, aber der hat Sonnen
icht in ſeinen Schädel gelaſſen. Konnte das

Alleinſein nicht vertragen und die Nächte im
Buſch. Jetzt iſt der Hübner (er ſagte Jubnir)
allein. Wird Sie mit offenen Armen auf-

nehmen, wenn Sie nicht zuviel verlangen.
Kenne ihn. Fine old bird.“

So etwas hatte ich doch geſucht!
wahrſcheinlichEine kleine Pflanzung,

angelegt.mitten im unerſchloſſenen Gebiet
Wenn es da keine Jagd gab

„Wie heißt die Pflanzung?“
„Soengai Hitam. Auf dem halben Wege

von hier nach Djawi-Djawi. Liegt an einem
Nebenflüßchen des Bilar, das ganz dunkel aus
ſieht. Daher der Name. Jn vier Tagen kommt
unſer Boot, dann können Sie bis Laboehan
Bilik mitfahren und ſich nach DjawiDjawi
überſetzen laſſen. Von da mit der Kareta
Lembu.“

„Haben Sie eine Karte?“ fragte ich vor
ſichtig. Der bisherige Katzenſprung nach Bilar
hatte mir zu denken gegeben.

Alliſter hatte ein Meßtiſchblatt.
Jch ſtellte feſt, daß die Luftlinie höchſtens

ſechzig Kilometer betrug genau ſo weit wie
von DjawiDjawi. Die Seereiſe gar nicht mit
eingerechnet. Es ſchien, daß hier der gerade
Weg grundſätzlich nicht als der kürzeſte an
geſehen wurde.

t es keinen direkten Weg von hier
aus„Nur einen Eingeborenenweg, aber ich habe
kein Pferd hier.“

Der Gedanke, ſich unter eigenem Dampf
fortzubewegen, ſchien hier nicht recht heimiſch
zu ſein. Jch erklärte MacyAlliſter, daß ich die
paar Kilometer zu Fuß gehen würde. Was die
Malaien konnten konnte ich wohl auch. Wenig-
ſtens was das Marſchieren betrifft. Fünfund
vierzig Kilometer in voller Kriegsbemalung
hatte ich ſchon einmal ohne übermäßige Blaſen
bildung geſchafft. Alſo, folgerte ich, würden

„ſechzig. Kilometer ohne Gepäck nicht viel
wärmer werden. Meine Annahme ſchien jedoch
ein kleiner Jrrtum zu ſein.

Maculliſter gab ſich redliche Mühe, mir den
Gedanken, auf den nur Jdioten, Grünhörner
oder „Uanderfaggel“ kommen könnten, auszu

reden zeigte mir dann tißbilkigend den Weg
ich brauchte mich bei jeder Abzweigung nur

genau nach Süden zu halten und fragte,
welches Kaliber meine Piſtole habe.

Jch markierte mit Zeigefinger und Daumen
ein Schießeiſen.

Mac ſchüttelte ſtirnrunzelnd den Kopf,
tauchte dann mit dem halben Oberkörper in
eine eiſerne Tropenkiſte und kam mit einem
uralten Frontier-Colt, Kaliber 45, wieder zum
Vorſchein.

„Werden Sie brauchen, Sie. Sie oh,
damn.“

Das „damn“ galt nicht mehr meiner
Charakteriſtik, ſondern dem Lauf des Colt, der
unter Getöſe an ſeinem Kopf vorbei gegen die
Wand flog. Jch hatte einen Probeſchuß ver
ſuchen wollen und dabei hatte das altersmüde
und ausgeleierte Jnſtrument gemeutert.

„Ja, wenn Sie damit ſchießen.
grollte MacaAlliſter. Es war ſeine einzige
Schußwaffe. Er hatte ſie von ſeinem Groß
vater geerbt, aber nie damit geſchoſſen. Er
beſchloß, ſie wieder zu flicken, und weiter zu
vererben. Ein Colt hat eben Tradition.

Alſo zog ich am nächſten Morgen vor Tau
und Tag bis an die Zähne unbewaffnet, aber
mit einem ausgezeichneten Frühſtück im Magen
in die Wildnis. Richtung Aequator.

Der Weg ging buchſtäblich durch dick und
dünn, über Dorn und Stein. Jch hätte vorher
meinem beſten Freund nicht geglaubt, daß
Sumatra wirklich ſo groß. war! And ſo heiß

Zwei Kampongs lagen an meinem Weg,
wo ich mit aller Ehrfurcht, die einem weißen,

Ich wurde erst wach, als jemand fluchend
über mich stolperte. Ich fluchte schlaftrunken
zurück, und so lernten wir einander von

Anfang an schätzen

wenn auch vermutlich irren Herrn gebührt, be
wirtet wurde. Allerdings nur von den Män
nern. Frauen und Kinder warfen ſich, ſobald
ich aüftauchte, lang auf den Boden, wie Hunde
mit ſchlechtem Gewiſſen. Das iſt ein alter
Brauch, wenn ein großer Fürſt kommt. Jch
winkte gnädig „Tabeh!“ nach allen Seiten und
dankte für die feierlich dargebotenen Mangos
und Bananen mit geziemender Würde. Glück
licherweiſe hatte ich keine Gelegenheit, mich in
einem Spiegel zu ſehen, bis ich in Soengai
Hitam anlangte, und da wurde ich ſehr blaß.

Jch ſah aus, als hätte ich den Winterfeld
zug Anno 1812 einſchließlich Brand von Mos
kau und Uebergang über die Bereſina in
meinem dünnen Leinenanzug mitzumachen
verſucht.

Morgens um vier war ich in friſch
gewaſchenem Zuſtand und mit federnden, männ
lichen Schritten von Macyulliſters Bungalow
abmarſchiert. Kurz nach Mitternacht landete
ich zerkratzt, verſchwitzt, hungrig, todmüde und

e o Vpb
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Romon von Bert George
Cophyright 1987 by Prometheus Verlag Dr. Eichacker, Gröbenzell

16. Fortſetzung

Fräulein von Buet durfte vorerſt eine
Woche lang weder ihre Wohnung verlaſſen,noch durfte außer der Pflegiſhweſter jemand

bei ihr vorſprechen. Selbſt der Baron war
noch nicht bei ihr geweſen. Sie hatte ſich
wieder vollſtändig erholt. Natürlich erfuhr
ſie durch die Pflegeſchweſter, daß Hans von
Villers mit dem Profeſſor eine Auseinander
ſetzung gehabt hatte und noch am ſelben Tage
nach Paris gefahren ſei. Heute morgen hatte
ſte von ihm einen langen Brief erhalten und
nachdenklich lag ſie auf ihrer Terraſſe, das
engbeſchriebene Blatt in Händen.

Jn glühenden Worten verſicherte er ſie
P unverbrüchlichen Liebe. Er ſchilderte
hr ſeine Anterredung mit dem Baron und er

nun ihr den Hergang ſeiner plötzlichen Ent
aſſung und ſeine Abreiſe. Er beſchwor ſie,

nach Paris zu kommen und die Ehe mit ihm
zu ſchließen. Nichts könnte ihn bei dem Baron
mehr rehabilitieren als dieſer Schritt, es gäbe
weder für ihr noch für ſein Schickſal einen
anderen Abſchluß. Sie möge ihm gleich Nach
richt geben, er zähle die Minuten bis dahin.

Sie antwortete nicht. Was ſollte ſie ihm
ſchreiben? Sie fühlte ſich Mutter. Die tiefe
Ohnmacht, in die ſie durch die Ueberan
ſtrengung verfiel, die ſie ſich durch den Tanz

zugemutet hatte, war ein Symptom ihres
Zuſtandes. Sollte ſie, gewarnt durch eine
Vergangenheit, die ſie noch nicht überwunden,
Hans von Villers heiraten? Den teuren
Menſchen, den ſie liebte, an ihr unheilvolles
Leben ketten? Zu feſt wurzelte in ihr die
Ueberzeugung, daß auch dieſe neue Ehe nur ihr
beider Verderben bedeutete. Hatte ihr nicht
bisher jede Ehe, die ſie eingegangen, grau
ſamſtes Leid gebracht, bis ſie vernichtet zu
ſammengebrochen war? Nein, nie keine
Heirat ſie wollte ihm kein Unglück bringen,
eben weil ſie ihn über alles liebte.

Und ſo antwortete ſie nicht auf ſeinen
Brief. Jhr ganzes Denken wendete ſich dem
Glück zu, das ſie erwartete einem Kinde.
Sie hatte erreicht, was ſie ſich erſehnte,
nun kannten ihre Träumerei und Phantaſie
keine Grenzen.

Nachmittags erſchien der Profeſſor zum
erſten Male ſeit der Abreiſe ſeines Vetters
wieder bei ihr. Mit ernſter Miene bat er ſie
um Verzeihung wegen des Verbrechens, deſſen
ſich ſein Sekretär ſchuldig gemacht hatte. Er
hätte es freudig begrüßt, wenn Cléo an
ſeinem Verwandten Gefallen gefunden und den
jungen Mann, der aus guter deutſcher Familie
ſtamme, geheiratet hätte. Es ſtünde ihr
ſelbſtverſſäandlich frei, nachdem ſie das Sana
torium geheilt verlaſſen, die Beziehung zu

ſeinem Vetter fortzuſetzen. Aber augenblicklich
ſei er durch die den Ruf ſeiner Anſtalt ge
fährdende Diſziplinloſigkeit des jungen Mannes
gezwungen worden, ihn ſofort zu entlaſſen.
Mit knapper Not ſeien ſie alle einem
Skandal entgangen, der ganz Paris in Auf
regung verſetzt hätte.

Trotzdem das kleine Lebeweſen, das ſie
erwartete, jetzt der Mittelpunkt ihres Daſeins
wurde, begann die Erinnerung an Hans, die
ihr allerorts begegnete, ſie zu bedrücken. Die
Wege des Parks, die alten Bäume, die ihr
Hans als Beſonderheiten gezeigt, der Blick
von ihrer Terraſſe über den Hof auf ſein
verlaſſenes Studierzimmer, ihre eigenen
Räume, in denen ſie ihn ſo oft empfangen
hatte alles, alles ſprach zu ihr von einer
Vergangenheit, die ſie vergeſſen mußte.
t er beſchloß ſie, das Sanatorium zu ver
aſſen.

Doch ſagte ſie dem Baron nichts von dieſer
Abſicht, ſondern ſie bat ihn nur, er möge ihr
geſtatten, eine mehrwöchige Reiſe zu unter
nehmen.

Ende Auguſt Ifaliet ſie die Anſtalt und
Tr nach Trauville. Jm nächſten Frühjahr
erhielt der Profeſſor von ihr folgenden Brief:

„Mein teurer Profeſſor!
Als ich mjch im vergangenen Sommer von

Jhnen verabſchiedete, war ich feſt entſchloſſen,
ein anderer Menſch zu werden. Vor allem
habe ich mir Jhre Lehren zu Herzen ge
nommen. ich bin inzwiſchen wirklich eine glück
liche Mutter geworden, ſo wie Sie es immer
für meine Geſundheit wünſchten Aber, zürnen
Sie mir nicht, ich bin noch immer nicht ver
heiratet. Jch habe ſo ſchwerwiegende Gründe,
einſtweilen noch keine Ehe zu ſchließen, der
liebe Gott wird mir verzeihen. Und Sie auch,
nicht wahr?

Jhr guter, alter Hippokrates ſcheint dochrecht zu ben alle Angſtzuſtände und ſon
ſtigen krankhaften Erſcheinungen ſind ver
ſchwunden. Jch bin geſund und kräftig geworden
und ſehe jetzt mutig in die Zukunft.

Ob ich auch glücklich bin, ſpielt keine Rolle,
denn mein Leben gehört meinem Kinde, das
ich vergöttere.

wur noch poradiſch vekleidvet vor der Treppe
Schorſch Hübners Bungalow.

Wenn ich noch Luſt gehabt hätte, zu denken,
hätte ich jetzt vermutlich MacAlliſters Anſicht
über Fußwanderungen in Sumatra geteilt. Die
Schönheit der Tropennacht war mir genau ſo
gleichgültig wie der Rauſch der Farben, der
mich am Tage umgeben hatte. Jch wollte
ſchlafen, ſonſt nichts.

Auf der Veranda ſah ich jemand ſitzen
aber auch das war mir gleichgültig. Schlafen
wollte ich, alſo ſetzte ich mich auf die Treppe,
legte den Kopf auf die Knie und ſchlief im
gleichen Augenblick feſt ein. Jch muß einen
dermaßen erbarmungswürdigen Eindruck ge-
macht haben, daß ſogar die drei Malaienköter,
die zu Hübners Bungalow gehörten, es nicht
für nötig hielten, meine Anweſenheit durch
Bellen anzuerkennen.

Jch wurde erſt wach, als jemand fluchend
über mich ſtolperte. Jch fluchte ſchlaftrunken
zurück, und ſo lernten wir uns von Anfang an
ſchätzen. Hübner ſelber war nämlich im
Dunkeln über mich gefallen. Er ſetzte ſich neben
mich auf die Holztreppe, ich erzählte, er ant
wortete, und am nächſten Tage war ich Tuwan
Muda am Schwarzen Fluß. Muda heißt jung.
Alſo war ich der „junge Herr“. Der Chef heißt
Tuwan Beſar, der große Herr. Wie armſelig
klingt dagegen „Herr Generaldirektor“!

Die Arbeit eines Tuwan Muda iſt wenig
aufregend. Die Malaien haben zwar ihren
Mandur, den Vormann, aber ſie ſind trotzdem
wie Kinder. Ab und zu muß ein Erwachſener
dabeiſein und aufpaſſen, ſonſt wird die Kaut
ſchukmilch verſaut.

Alles war ſehr intereſſant, wurde aber ſchon
vom zweiten Tage an Routinearbeit. Klagen
gab es nicht und Sabotage auch nicht. Der
große Herr Hübner hatte ſeine Arbeiter in
Schwung. Die „paar hundert Bäume“, von
denen Älliſter geſprochen hatte, bedeckten in
endloſen Reihen ein Gebiet, durch das man
zehn Minuten lang mit dem Auto fuhr. Aber
in jeder Richtung zehn Minuten lang.

Am Fluß lag der Kampong von Soengai
Hitam, und dahinter begann der Urwald.

Hier, in Rufweite des Kampongs, ſchoß ich
mit Hübner zuſammen meinen erſten Tiger.

Judah, der Kebon (jeder Hausdongos heißt
nach ſeiner Tätigkeit, und Kebon iſt der
Garten) band die letzten Palmwedel vor
unſern Hochſitz und verſchwand auf leiſe
tappenden, nackten Sohlen zum Kampong.
Schon fielen die erſten Schatten. Wenige
Minuten ſpäter war tiefdunkle Nacht.

Wir ſaßen, knapp zwei Meter hoch, auf roh

r Aeſten, die unſernachan eine Art Plattform bildeten.
Allahs S Wille, oder Judahs ver
fluchte Nachläſſigkeit hatte ihn bei meinem
Sitz Akazienzweige verwenden laſſen, oder ſonſt
etwas mit fingerlangen Dornen.

Fortſetzung folgt

Beever

Wie danke ich Jhnen, daß Sie in die Nacht
meines erkrankten Gemütes dieſen Funken ge
worfen haben. Wie froh bin ich, daß vor mehr
als zweitauſend Jahren ein gewiſſer Hippo
krates gelebt hat, der ein ſo großer Menſchen
kenner war, und wie glücklich bin ich, in Jhnen
ſeinen Nachfolger kennengelernt zu haben.

Jetzt, wo mir mein Leben lebenswert
ſcheinkt, werde ich wieder zur Kunſt zurück
kehren, denn die Kunſt und mein Kind bleiben
die Pole meines Lebens.

Jhnen aber, teuerſter Profeſſor, gehört
meine ganze Dankbarkeit, und wenn ich jemals
imſtande ſein könnte, Jhnen einen Beweis
dieſer tiefen Dankbarkeit zu geben, ich wäre
glücklich darüber. Und wenn Sie die Güte
haben ſollten, von der Erkenntlichkeit Gebrauch
zu machen, die Jhnen eine ſchwache Frau zeit
lebens bewahren wird verfügen Sie
darüber.

Jmmer die Jhrige
Cléo von Buet.“

ECléo, die er Mutter eines reizenden
Mädchens, hakte nicht nur ihre volle Geſund
heit wiedergefunden, ſondern auch die Kraft,
von neuem ihren Beruf auszuüben. Neue
Erfolge reihten ſich an die alten, ſie blühte
auf in vollkommener Schönheit und Grazie,
ihr Reichtum wuchs und ganz Paris hul-
digte ihr.

Als ob das Schickſal die Qualen wieder
gutmachen wollte, mit denen es Cléo einſt be
ſtraft hatte, ſo ſchüttete es nunmehr ein Füll
horn des Glückes über ſie aus. Geſundheit,
Kraft, ein entzückendes Kind, Erfolg und
Reichtum machten ſie vergeſſen, was hinter
ihr lag.

Sie wohnte in einem kleinen Schlößchen in
St. Cloud, das ihr Eigentum war. Jhr
Sekretär, Verwalter ihres Vermögens und
Vertrauensmann war Herr Mercier, den ſie
ſich aus dem Büro des verſtorbenen Anwalts
Jourdain geholt hatte. Und Mercier beriet ſie
ſo vorzüglich, daß ſie ihn zum Vormund ihres
Kindes machte eine Würde, die ihn mit
Stolz und Freude erfüllte

J
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Kirmes, Kirchweih, Kerb und Kerwe
in Mittel und Norddeutſchland als Schützen

feſt getarnt, ſind die ſüddeutſchen und weſt
deutſchen Kehrſeiten des Karnevals während
der wärmeren Jahreszeiten, allwo ſtatt des
Umgangs das Karuſſell und ſtatt des Bütten
redners der am rig gebratene Ochſe des
Menſchen Herz erfreut. Sie ſind, wie der Name
beſagt, im Anfang aus den Anfängen
mönchiſchen Mummenſchanzes entſtanden. Zu

Kraft und Bierentfaltung ge
allt, findet ſolches auf der Wieſen ſtatt, im

September, und heißt deshalb Oktoberfeſt.
Wobei die gebratenen Ochſen in der Minder-
heit bleiben und die Hammel, ſprich: Gſcherten,
das Feld behaupten.

Weil in der Kürze die Würze, werden im
Rachfolgenden die Kirmeſſen, Kirchweihen pp.
kurz mit dem ſchönen mittelrheiniſchen Fach
wort „Kerb“ benamſt, ohne daß es deshalb
in Bayern, Schwaben oder an der Moſel
anders dabei zuzugehen braucht. Jede ſolche
Kerb dauert zwei Tage, Sonntag und Montag.
Jhr folgt die Woche darauf die zweitägige
Nachkerb, auch ſonntags und montags. Zu
dieſer erſcheint der beſſere Zores von der
Unterſekundareife aufwärts das ſind die
Leute in beſſeren und mit beſſeren Verhält
niſſen um ſich dem ſtaunenden Volke bei
Tanz und Spiel zu zeigen. So ſoll es wenig
ſtens mancherorts immer noch ſein als ſchönes
gen der Bewahrung bürgerlichen Brauch

ms
Man unterſcheidet die Kerben nicht ſo ſehr

nach Stammesart als nach Lage und Getränk.
Es gibt Bierkerben, Aeppelwoikerben und
reine Weinkerben mehr oder weniger ver
ſchnittenen Kerbeweines. Jedoch keine Schnaps
kerben, weil die Verliner Rummelplätze nur
bedingt zum Kirchweihbrauchtum zählen. Ge
trunken allerdings wird da wie dort und
ebenſo getanzt. Auf der Kerb nach den neueſten
Schlagern auf den älteſten Jnſtrumenten und
den verſchiedenartigſten Tanzflächen, als da
ſind: Hausflure, Raſenplätze. Scheunentennen
und holprige Dielen, niemals aber in Tanz
dielen. Weil ſelbige Kerbeorts Gottſeidank
noch unbekannt. Mehr ſchon auf Tanzböden,
darauf ſtatt keſſer Sohlen herzhaft Genagelte
Se bzw. gehauen werden. Egal, ob beim

chuhplattler oder bei Walzer und Rhein
länder. Wiener Walzer am Rhein, Rhein
länder an der Donau, Schuhplattler aber
Unter den Zelten“ des nordbayeriſchen
Waſſerkopfes Berlin, das ſind edle Ausdrucks
mittel der Stammes- Und Eeſchlechterver
bundenheit. Sie werden an ſtabilen Tiſchen
unter labilen Verhältniſſen mit Preßkopf,
Schmarrn und Haxen landsmannſchaftlich
untermauert. Während heiße Wiener nach
Meinung des aus vernickeltem Bauchladen ſie
ſich zuführenden Berliner Volksmundes nicht ſo
ſehr an Grinzing und Prater, als vielmehr
an verlorene Wetten zu Ruhleben, Hoppe
garten und Mariendorf gemahnen, allenfalls
mit einer pikanten Beziehung auf jenen im
Lied verewigten letzten Fiaker. Weshalb
ſolcherart Eingedarmtes mit militäriſcher
Prägnanz einfach Bockwurſt heißt. Von der
zum Himmel und über ganzen thüringiſchen
und hannöverſch weſtfäliſchen Landſtrichen ſtin
kenden ſchützenfeſtlichen Roſtbratwurſt zu
ſchweigen, da Schützenfeſte, wie eingangs
geſagt, getarnte Kerben ſind und wohl dieſer
halb den blauen Dunſt überm Wurſtkeſſel be

aufs neue im Galopp zum Kerbetanz ange
treten werden kann.

Solches tut der Kerbeburſch mit ſeinen ihm
teils zu, teils angehörigen Mädeln. Denn
Mädel gibt es auf der Kerb, Mädel!! Viel
Mädel, noch mehr Mädel, meiſtens Mädel. An
den Mädeln ſollt ihr ſie erkennen die
Kerben nämlich. Nach ihrer Dichte und ihren
Trachten gibt es ſtädtiſche, ſtadtländliche, land
ſtädtiſche und landmädelichte Kerben. Der
tiefer ſchlürfende Forſcher findet weitere An
haltspunkte am Hundertſatz der ſchiffſchaukeln
den, karuſſellenden, bahnrutſchenden, lukas-
hauenden und budenſchießenden oder heißts:
in die Bude ſchießenden? Mädel. Duden,
hilf! Auf der Kerb und in punkto Mädel
helfen aber beſſer Buden, inſofern ſie genügend
verdunkelt ſind. Was ſich aber nach dem Heim
weg und zu Hauſe tut, iſt Sache würdiger
Haushaltungsvorſtände und dieſerhalb eine
Rachkirmes rein privater Natur Weil die
Beſenwirtſchaft, auch Straußwirtſchaft genannt,
ein unabdingbares Faktum einer jeden ordent
lichen Kerb bildet.

Wie die Zwiebel zum Braten gehört zur
allgemeinen Beſchreibung der konkrete Fall.
Dieſen tat mein Freund Wilhelm auf der
Schierſteiner Kerb. Jn beziehungsweiſe aus
einer Beſenwirtſchaft. So genannt, weil man
dort von dem ſelbſtgekelterten Wein des Beſen
wirts und Winzers einen beeſen Rauſch be
kommen kann. Nein, Schierſtein liegt nicht in
Sachſen, ſondern mit ſeinem unteren Teil am
Rhein. Was mit dem vorzüglichen Tropfen
Schierſteiner Hölle, den wir in des Winzers
überfüllter guter Stube tranken, nur inſofern
etwas zu tun hat, als uns ein Höllendurſt
plagte. Wilhelm ſpürte auch bald eine hölliſche

Wirkung: er fühlte ſich im Himmel! Worauf
alle anweſenden Engel Knie und Hühner
augen vor ſeiner zarten Sehnſucht ſüßem
Klopfen in Sicherheit zu bringen trachteten.
Sonach reifte in der Geſellſchaft der Entſchluß,
den hier für die Damen zu heißen Boden mit
dem Tanzboden zu vertauſchen. Wilhelm
tanzte uns ſogleich was vor: er foxtrdttete
die Treppe hinunter. Mit dem dazugehörigen
Lärm, aber etwas zu ſchnell im Tempo und mit
überraſchenden Figuren eines RumbaSuper-
ſwings. Das nahm Wilhelms neuer Anzug ge
waltig übel, am übelſten aber ſein Ehegeſpons;
alſo, daß der Tanz ſchon auf der Straße los
ging. Doch ein Boxkampf mit dem Laternen
pfahl machte den guten Wilhelm in der
zweiten Runde k. u. (kerbunfähig), und wir
beſchloſſen, nach Hauſe zu fahren Nee! Denn
ſechs Mark verlangt die Straßenbahn als
Reinigungsgebühr; ganz abgeſehen von der
Unmöglichkeit, bei kerbemäßiger Ueberfüllung
nur den Fußboden des Wagens zu treffen.
Auch hatten weder Wilhelm noch ich ſechs
Mark in der Taſche. Weshalb wir uns zur
Bank begaben. Selbige ſtand am Rhein und
war nach Volksfrontmüſter von Kerbeſtreikern
beſetzt. Himmel und Schierſteiner Hölle!
Worauf Wilhelm die Fiſche fütterte. Jene
lieben kleinen Fiſchlein, die auf allen rheiniſchen
Kerben zu Hekatomben als Backfiſche verſpeiſt
werden. Womit bewieſen wäre, daß eine rich
tige Kirchweih, Kirmes, Kerb und Kerwe pp.
auch ohne Karuſſell den ewigen Kreislauf des
Lebens in ſich ſchließt. Oder war, was Wilhelm
hatte, doch ein Karuſſell? Anderntags wars
jedenfalls ein Kater. Der zur Kerb gehört
wie die Watſchen zur Wieſen. Proſt!

Peter Tintenfaß.

Unſer Kreuzworträtſel
Deutſcher Heldengeiſt“
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Waagerecht; 1. Siehe Anmerkung, 9. opttſche
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I2. Planet, 13. geographiſcher Begriff, 14. Hochruf, 15.
modernes Kampfmittel, 16. griechiſcher Epiker, 19. marok
kaniſche Gebirgslandſchaft, 22. deutſche Spielkarte, 289.
amerikaniſcher Aſtronom, 24. Grundfarbe, 25. Fangvor
richtung, 26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Trinkgefäß, 2. gviechiſche Sieges
göttin, 8. Geflügel, 4. Nebenfluß der Aller, 5. Zeichen
für Selen, 6. Gehirnfaſer, 7. Oper von Verdi, 8. deutſcher
Kampf und Kunſtflieger, 12. Naturerſcheinung, 14. fran
zöſiſches Departement, 15. Sportgerät, 16. Blasinſtrument,
17. Blasinſtrument,, 18. gehacktes Fleiſch, 19. Verbrechen,
20. Fluß im Harz, 21. Schmutzſtelle, 23. nordiſche Göttin,
25. franzöſiſche Jnſel (ck ein Buchſtabe) Anmerkung: 1. und 26. ſind die Namen der helden
mütigen Verteidiger Kolbergs 1807.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
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Die Mutter der Liebenden
Ueber die Nacht Von Ottfried Graf Finckenſtein

Nun iſt die Nacht reren die Mutter
aller Liebenden Aber der Himmel hängt
wie zerfetzt über dem weiten Oſten. Ein
ſchmaler Mond ſucht vergeblich, ſich der wilden
Wolkenweiber zu erwehren. Sie ſchlagen ihm
ihre weißen Tücher um den Kopf, damit er
darunter erſticke.

Noch auf der Erde ſpiegelt ſich der Wider
ſchein dieſes Kampfes. e

Eilige Schatten ſtürmen gleich ſtummen
Heeren über den Wald Ein Aſt fällt krachend
zu Boden, und unten im Bruch ſchreckt ein
Reh. Seine Stimme klingt hohl und voller
u as iſt das nur für eine Nacht?

Jſt es möglich, daß ſelbſt der Himmel nicht
mehr Ruhe findet vor dem Leid, das ſich die
Menſchen angetan haben?

Vielleicht will der Mond dies Land gar
nicht ſehen und es ſchaudert ihn vor dem An
blick dieſes Körpers, den willkürliche Geſetze
zerriſſen haben, daß die Grenzen wie zuckende
Eingeweide heraushängen

Aber nein!
Der Mond iſt fern und teilnahmslos wie

immer, ein kühler Zuſchauer. Kein Menſchen

u groß und die Erde zu alt, um durch MenWHennntecht in Verwirrung zu geraten.

Glaubt doch nicht, daß der Himmel es
ſpürt, wenn ihr klein und verzagt ſeid Er
kennt nur ſeine ewigen hohen Geſetze. Müht
euch, ſie zu erfühlen und ihrer Größe Ken
u werden, ſo habt ihr Hoffnung, ihres SegensFune zu r anders nicht!
Durch die v aber brauſt der Kampf um

die alljährliche Wiedergeburt des Lebens und
über den Wald ſtürmt das Ahnen des Vor
frühlings, nicht mehr und nicht weniger. Die
Bäume werfen ihre trockene Laſt ab, um alle
Kräfte den friſchen Trieben leihen zu können.
Und das r ſchreckt aus der a des dienen
den Geſchöpfes vor dem Befehl des ewigen
Erzeugers.

Die Racht bleibt die Mutter der Liebenden.
Kommt doch einmal mit in die kleine Stadt,

vor das graue Haus, aus dem noch ein
ſchwacher Lichtſchein die Straße in Streifen
zerlegt. Jn dem ruhigen Zimmer hinter den
ſchweren Vorhängen wohnt das Glück.

Es iſt ein einfaches, unauffälliges Glück,
womöglich lohnt es garnicht, davon d reden.
Denn es iſt ja die Zeit, in der die Menſchen
das Glück auf der e ſuchen, wie eines

ibt. Sie meinen, einer habe es vielleicht ver
oren und ein anderer könne es finden, oder

der eine beſäße es, und der andere könne es
rauben. So kämpfen ſie gegeneinander wie
unter einem Fluch, der ſie blind macht für die
T richt und ihnen den Bruder verzerrt
zeigtNein, das Glück im grauen Haus iſt nicht
von außen gekommen, es iſt weder zufällig
gefunden noch geraubt.

Es iſt gewachſen aus der Erfüllung zweier
Leben, es wird gehütet im Herzen der Frau
und beſchützt von den Händen des Mannes.

Es erfüllt den ganßen Raum, in dem dieſe
zwei Menſchen ſind. Es umhüllt die Frau auf
dem Seſſel neben dem Ofen und es leuchtet mit
dem Schein der Schreibtiſchlampe auf die Stirn
des Mannes.

e

Wir entnehmen dies Kapitel dem neuen
Roman L Mutter“) des vſtpreufßiſchen
Dichters Ottfried Graf Finckenſtein. Für dieſen
Roman erhielt der Dichter kürzlich, wie wir
mitteilten, den diesjährigen RaabePreis.

Dach Lodixellege länger halten

u e

a aner s zur bers Stnötigen. Womit nach genoſſener Stärkung leid kann ihn erwärmen. Und der Himmel iſt jener Goldſtücke, die es ſchon lange nicht mehr

Die bisherige Schilderung lehnt ſich getreu Hauptſtadt Frankreichs. Es war, als ob die Am 30. Auguſt 1914, früh, bat er ſie bald die Sprache auf die vorrückenden
an die zu Beginn dieſes Berichtes erwähnte
Selbſtbiographie der Künſtlerin, die ſeinerzeit,
knapp vor Ausbruch des grobe Krieges, in
Du veröffentlicht wurde und ziemliches

ufſehen erregte.
So außergewöhnlich jedoch auch das Schick

ſal des Fräulein von Buet geweſen iſt, die
Ereigniſſe, die ſie in ihrem Buche berichtet, ſind
nur die Einleitung einer Tragödie, die auf
zuſpüren dem Polizeikommiſſar Jean Dupuis
vorbehalten blieb. Es iſt das Verdienſt dieſes
ſanſt eiten Detektivs, einer der ſeltſamſten Epiſoden des großen Krieges erforſcht
und der Nachwelt erhalten zu haben.

Mit der Mitteilung von der Geburt ihres
Töchterchens hatte die Künſtlerin ihre Bio

beendet. Darüber waren dann einige
ahre vergangen. Weder Fräulein von Buet

noch irgendeine der Perſonen, die der Leſer
inzwiſchen kennengelernt hat, konnte ghnen,
welch verhängnisvolle Fortſetzung ihr Geſchick
finden würde. Dieſe Fortſetzung der Vergeſſen
heit entriſſen zu haben, iſt das Verdienſt des
obengenannten franzöß gen Polizeikommiſſars.

Der große Krieg brach im Auguſt 1914
aus. Bis zum 9. September 1914 dauerte der
Vormarſch des deutſchen Heeres in Frankreich.
Seit Wochen den heftigſten Niederlagen aus
geſetzt, zogen ſich die Franzoſen zurück, gefolgt
von den nachſtürmenden deutſchen Armeen.
Schon ſtreiften deutſche Kavalleriepatrouillen
wenige Kilometer von Paris. Am 3. Septem
ber vermerkte General Galliéni in ſeinem
Tagebuch: „Paris iſt jeder Deckung beraubt,
die Hauptſtadt iſt preisgegeben.“

Der Höchſtkommandierende der franzöſiſchen
Truppen General Joffre, hatte befohlen, die
geſamten Streitkräfte bis hinter Paris zurück
a die Stadt ſchien verloren. Die

egierung hatte ſich nach Bordeaux geflüchtet.
Men vergegenwärtige ſich die kritiſche

Situation dieſer erſten Septembertage des
Jahres 1914, die ausſchlaggebend wurden für
das Schickſal der Völker.

Wie eine gigantiſche, ungeheure Wetter
wolke ſtanden die deutſchen Armeen vor der

Welt den Atem anhielte ob der unerhörten
Wucht dieſes Vordringens.

Dieſe Tatſachen hier kurz anzuführen, iſt
notwendig, denn ſie ſind wichtig zum Verſtänd
nis für die folgende tragiſche Epiſode, die ſich
fern vom Schlachtfelde rrug eine Epiſode
vergeſſenen Heldentums, in der zwei junge
deutſche Herzen ſich in flammender ater
landsliebe vereinigten, in der Abſicht, der
Heimat einen unſchätzbaren Dienſt zu erweiſen,

Der Schauplatz dieſes Ereigniſſes war das
Sangatorium des Barons Horace de Villers in
der Nähe von Meaux an der Marne Während
die reicheren Bewohner des Städtchens Meaux
längſt geflohen waren, die Villen der wohl
habenden Rentner leer ſtanden, blieb das
Sanatorium des Profeſſors von der allge
meinen Fluchtpſychoſe verſchont. Nach wie vor
behandelte er ſeine Patientinnen, ſeine Aerzte
taten Dienſt wie immer, Wärterinnen und
Diener blieben auf ihren Poſten.

Das hatte ſeinen Grund.
Der Baron, ein Freund des Oberſtleutnants

Lefèbre, des Adjutanten des Kommandieren
den Generals von Paris, Galliéni, hatte ſich
gleich nach Kriegsausbruch der Nachrichten
abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verfügung geſtellt. Da eine Anſtalt im Kampf

r vor Paris lag, verblieb er als behan
elnder Arzt in ſeinem Sanatorium, um

unauffällig beobachten zu können.
Die bisherigen Patientinnen wurden bald

weggeſchickt. Dafür ſtellte ihm die Nachrichten
abteilung eine Anzahl junger Damen zur Ver
fügung, die die Rolle kranker Kurgäſte zu über
nehmen hatten. Man rechnete damit, daß
durch ſie wichtige Jnformationen zu erlangen
wären, falls die Deutſchen ſich einquartierten.

Jndes war keine einzige der Damen ß
t daß der Baron viel Saffuung gehabt

ätte, ihre Schönheit werde einen deutſchen
Offizier betören.

Da war ihm Fräulein von Buet einge
fallen. Wenn durch die Schönheit einer Frau
jemand zu gewinnen war, dann war niemand
geeigneter als Fräulein von Buet,

telephoniſch, auf einige Zeit zu ihm ins Sana
torium zu kommen, um ihn in einer wichtigen
Sache zu unterſtüßen. Kind und Zofe ſollte
ſie in Paris laſſen.

Cléo, glücklich, dem Profeſſor ein wenig von
ihrer großen Schuld abtragen zu können, war
noch am ſelben Abend in ihrem Auto ange
kommen. Die Straßen wimmelten ſchon von
Flüchtlingen und es durften keine Lichter mehr
angeſteckt werden.

Da ſtand ſie nun vor ihm, jung, geſund.
Sie war etwas voller geworden. Jhr Teint

ſchimmerte vor Friſche, ihre Stimme klang
froh, ihre Bewegungen waren elaſtiſch und ſiefreute ſich, ihren Retter Miedergafehen

Er umarmte ſie voll Rührung und küßte
ihre Hand.

„Willkommen, liebſte Freundin wie
geht es? Noch immer Angſt vor Männern

„Wenn ſie mich nicht heiraten wollen, mag
ich ſie wieder gerne leiden“, ſcherzte ſie.

Der Profeſſor wurde ſofort ernſt.
„Fräulein von Buet, unſer Vaterland iſt

in größter Gefahr. Jeder gute Franzoſe mu
jetzt dazu beitragen, daß wir nicht untergehen.
Jch habe Sie zu mir gebeten Sie ſollen
mir helfen.“

„Was kann ich tun? Jch bin glücklich, Jhnen
einen Dienſt erweiſen zu dürfen.“

Er zog ſie auf einen Fauteuil und erklärte
ihr, worin ihre Aufgabe beſtehen ſollte.

Cléo erſchrak. Der Baron wußte nicht, was
er ihr zumutete. Sie ſollte gegen ihr Vater
land ſpionieren Niemals! Er hielt ſie natür
lich für eine Franzöſin. Um keinen Argwohn
zu erregen, ſagte ſie raſch, daß ſie ſich gerne
bemühen werde, ihm zu helfen.

Damit war er zufrieden. Sie tranken Toe
zuſammen und plauderten von der Der
gangenheit, ohne jedoch Dinge zu berühren,
die dem Profeſſor peinlich ſchienen

Er kam ihr ſehr verändert vor. Aus ſeinen
Augen ſprach ein verhaltener Grimm, ſeine
Bewegungen waren h ſtig und fahrig, und ſo

Deutſchen kam, verlor er jede Faſſung und er
ging ſich in Wutausbrüchen.

Es war der 4. September 1914, gegen 4 Ahr
nachmittags.

Die letzten Depeſchen hatten den Rückzug
der Franzoſen bis weit hinter Paris gemeldet.
Die faſt wehrloſe Stadt erwartete jeden
Augenblick, daß die Deutſchen einziehen wür
den. Aus der Pariſer Umgebung, aus allen
Schlöſſern und Landhäuſern, aus allen Villen
warten die Menſchen den ganzen Tag auf über
füllten Wagen und Autos geflüchtet.

Ein Gewitter ſtand am Himmel und drohte
loszubrechen, der Wind kam in wilden Stößen
aus dem Weſten.

Längs der Marne, auf einem Waldweg,
wenige Kilometer von Meaux, näherte ſich eine
deutſche Kavalleriepatrouille. Es waren be
rittene Jäger des Potsdamer Garderegiments.
Ein Offizier und eine größere Anzahl vonReitern. Der Offizier war der Reſervelent

nant Hans von Villers. Er gehörte zur
Kavallerie der Armee Kluck.

Das Armeeoberkommando, welches Kennt
nis davon beſaß, daß Herr von Villers
einige Jahre vor Kriegsausbruch in dieſer
Gegend tätig geweſen war, hatte ihn vor
einigen Stunden mit dem Befehl abgeſchickt,
zu rekognoſzieren.

Wie bewegt war das Herz des jungen
Offigiers, als er die Gegend wiederſah, die
r ihn unvergeßliche Erinnerungen barg. Dort
n der Ferne zeigte ſich der Park mit ſeiner

hellen Mauer. Die alten Bäume waren ihm
vertraut, dahinter leuchtete das Sanatorium.
Wie ferne lag ihm das alles und doch
er war bis heute noch nicht darüber hin
weggekommen. Der Krieg hatte ihn nur auf
gerüttelt.

Der Boden dröhnte unter den Hufen der
Roſſe. Da lag das Boot im Fluß, das er ſooft benutzt ßatte Ein wolkenbruchartiger
Regen ſtrömte hernieder und durchnäßte ſie
bis auf die Haut. Der Himmel war finſter

Da war ſchon die Parkmauer.
Fortſetzung folg
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bei Verletzongen,
Nervenschmerzen,
UÜbelkeit, Kotarrb

ovad bläbongen

r

Wir haben uns vermählt Für die vielen Bewetſe herz
licher Teilnahme beim Heim
gang unſerer lieben Ent

Nach kurzer Krankheit verſchied uns unerwartet
unſere liebe, gute Mutter, Schwieger- und
Großmutter, Fraum gun e le Anng Hager lichſten Dank. Beſonderen ORi OLBASen ten tteſeegen r Wer Soldat wirdFrau Huſanne verw. Rohleder, geb. Laninger browſti für ſeine troſtreichen Erhältlich in denin ihrem 79. Lebensjahre. Worte. neufocm Reſormhäuſern: n un er a albegen

e Jn tiefer Trauer: Im Namen Am Stadtbad. Große Ulrichſtraße 35aller Hinterbliebenen
Wilhelm Kichter.

HalleS., den 29. Oktober 1938.
Horkſtraße 76b, part.

Schuhbürsten, Kleiderbürste,
Taschenmesser, Schere, Vor-
hangschloß, Taschenlampe,
Kleiderbügel, Stiefelknecht,

Messer, Gabel, Löffel.
Aſso rechtzeitig einkauten bel

nAarus-s a Aus

J r
mit System Wello 90

Otto Erbſtößer, eteinweg 25

fensterleder Schwämme
prima Scheuertüöcher

Leder. FreundLindenstraß e ss

Große Alxichſtrase
gegenuber der Norndse e e

o

Am Reileck, Steinweg 20
Bruno Rohleder und Frau
Willy Rohleder und Frau
Paul KRohleder und Frau
und 4 Enkelkinder.

Halle-S., Karzerplan 1, den 28. Oktober 1988.
Die Beiſetzung erfolgt am Montag, 31. Oktober,
11 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus. Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden
bitte bei Rohleder, Karzerplan 1, l, abzugeben.

im Oktober 1988 Halle (S.)O Jena

Stakt Karten
Für die uns erwieſene herzliche Teilnahme beim
Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen ſprechen
wir allen unſeren wärmſten Dank aus. Be
ſonderen Dank der II. Flakabteilung und ſeinen
Kameraden vom Scheinwerferzug für die er
wieſene Ehre und ihr letztes Geleit, ſowie ſeinen
Kollegen von der Schneiderinnung.

n
aller Haustrauen

sind unsere

Niedrige Preise und gute J
Kuüchen

Verarbeitung machen lhnen
die Wahl leicht.

Halle, Albrechtstr. 57
Bernburger Straße 25

Ehestands-Darlehn werden
7 in Zahlung genommen

(A), 17 Hiller. Geſundbrunnen: 9 Giſeke; Montag
9.30 ReformationsSchul(G), Otto; Donnerstag 20.15
(B). Paulus: 10 Holtz, 17 Dombrowſki (A) Montag
9.80 ReformationsSchul(G). Heilandskirche: 10 Dom
browſki; Freitag 20 (B). Ev. Diakoniſſenhaus: 10
Schroeter; Mittwoch 20.15 (B) Schroeter. Johannes:
10 Mantey, 18 Schellbach; Montag 8.16 Reformations
Schul(G), Pleßke, Johannesſchule, 9.30 Reformations
Schul(G), Schellbach, Lutherſchule; Dienstag 20 (B)
Lauchſtädter Str. 28, Schellbach: Mittwoch 20 (B) Ge
meindehaus, Mantey; Donnerstag 20 (B) Gemeinde
haus, Gueingzius. Luther: 10 Hoppert; Montag 9.30
ReformationsSchul(G) d. Huttenſchule, Peſtalozziſchule
u. Blindenanſtalt, Roenneke; Mittwoch 20 (B) Hoppert.
PaulRiebeckStift: 10 Roenneke. Ev. Stadtmiſſton:
Dienstag 20.15 (B) und Lichtbildervortrag Finck.
Alters und Pflegeheim: 10 Kaeſtner. Bartholomäus:
10 Roenneke, 18 Brachmann; Freitag 20 (B) Hellwig.
Petrus: 10 Dewerzeny; Montag 9.30 Reformations Schul
(G). St. Briccius: 9.30 Beichte u. (A), Siebert,

Für die Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim
Heimgange unſeres lieben Vaters

Wilhelm Pretzſch
ſagen wir unſeren innigſten Dank.

Auguſte Pretzſch u. Kinder

Merſeburg a. Saale.

Jm Namen der
trauernden Hinterbliebenen
Margareke Weber geb. Uhlitzſch

Familie Heinrich Weber

Halle-Saale, im Oktober 1938

von 50. bis 365. R
sowie alle ander Möbel preiswert u. qut

kföhbel Becker
Leipziger Straße 20

Annahme v. Ehestandsdarlehnsschein.

für den 20. Sonntag nach Trinitatis, 30. Oktober,
und Montag, 31. Oktober 1938 (Reformationsfeſt).
u. L. Frauen: 10 Haſſe (Kirche geheizt), 18 Kawerau;

Montag 9.30 ReformationsSchul(G), Fritze, 20 Refor
mationsfeier d. Ev. Bundes unter Mitwirkung d. Stadt
ſingechors, Prof. D. Dr. Faſcher ſpricht. St. Ulrich
10 Thiede, 18 Nagel; Montag 9.30 ReformationsSchul
(G), Luntowſki; Freitag 20 (B) Kl. Brauhausſtr. 26,
Thiede. Chriſtusgemeinde: 10 Nagel; Montag 9.30
ReformationsSchul-(G), Ruhmer. St. Moritz: 8 Keller,
10 Moebius; Montag 9.30 Reformations-Schul-(G),
Moebius; Dienstag 20 (B) Sitzungszimmer, Keller.
Hvſpital: 10 Keller. Dom (Ref. Gemeinde): 10 Wind,
18 Lang; Montag 9.30 ReformationsSchul(G), Gabriel;
Dienstag 20 (B) Mitte, Lang; Mittwoch 20 (B) Nord,
Wind. Laurentius: Sonnabend, 29. 10., 20.30 Wochen
ſchlußandacht, Gabriel; Sonntag 10 Schulze; Montag
8.15 ReformationsSchul(G), Gabriel, 9.30 Reformations-

Familien Totalaunsverkanf!!
Schul (G), Hoppe; Dienstag 18 (B) Hannabund, Breite
ſtraße 29. Stephanus: 10 Hoppe, 18 Foertſch (A);
Montag 9.30 ReformationsSchul-(G), Duda, 20 (B)
Foertſch, Albrechtſtraße 27. St. Georgen: 10 Hellmann

Actomaelk

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kennmis,
daß sich meine neuerbaute

Dlesol-Automobil-Grohroparaturwerkstatt
in Diemitz. Berliner Straße 74/76 befindet. Ich
bifte, mir das bisher entgegengebrachte Vertrauen
auch weiterhin entgegenbringen zu wollen.

EMII TEUBNER
Diesel-Aufomobil-Großreparaturwerkstatt

10 Siebert; Montag 9.30 ReformationsSchul(G), Siebert.
Diemitz: 9.30 Herold; Montag 9 ReformationsSchul-(G)
Dienstag 20 (B). Klinikkapelle: 10.30 Meyer.
Wörmlitz: 9 Kirchweihfeſt. Böllberg: 10.30 Kirchweihfeſt.

anzeigen
gehören in die

M R

h Gartenlaube edenesw V Sden bVeesch

Handarbeiten
Ab t. November 1938

Kissen usw. zu weit herabgesehten Preisen
Zücher Schränke mit
Schreibtische m
e ränke gut erhalten, bil
üfetts lig zu verkaufen.e Steche HalleS., Dölauer

Flurgarderoben Straße 7, II links
kleinmöbel
in reicher Auswahl
und allen Größen
zu billigen Preisen
Ausstellung in
4 Stockwerken

Möbel

Einzelmöbel und

ſofort geſucht.

Laſtzüge
ca. 8 Tonnen mit Anhänger, für
längere Zeit zum Kohlenfahren

Halleſches Kohlen u. Brikettkontor

A. Rohde, Geiſtſtr. 55
Ladeneinrichtung und Ausstellungsschrank sowie säm-
liche Dekorationsgegenstände b IlIIig abzugeben.

Fertige, angefangene u. gezeichnete Decken

3 S Jouerho
e

förmschötr

Georg Dunker
Lelpeigen Str. 16

ſſſſſe wongöverlleſgerangen
Es werden öffentlich meiſtbietend

Halle (Saale), Schmiedſtraße 4. gegen ſofortige Barzahlung verſteigerte äfrüher Beesener Straße 251- Telefon 51239 ganze Virksch.-

Zündapp
500 ecm, gut er
halten, verkauft
billig Schneider,
Ammendorf, El
lernſtraße 17.

Hanſa 1100
Kabr.Lim. prima
Zuſtand, preis
wert verkäuflich,
Sonnabend 16.30
bis 18, Sonntag
11--12. Garage,
HalleS., Reide
burger Str. 25.

KruppLaſt
kraftwagen

3* To., gebraucht,
ſofort zu verkauf.
Angebote
335 63 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Meekäüle

Schaukelpferd
gut erhalten, bil
lig zu verkaufen.
Angebote unter
Gr. U. 194 23 an
MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

unter

Preiswerte Piano-Akkordeons
25 Tasten, 12 Bässe, 36 RM
25 Tasten, 24 Bässe, 50 RM
Große Auswahl in tlohner- Erzeug-
nissen. Leichte Zahlungsweise.
FACHGESCHAFT WIEBACH
Merseburger Straße 8
neben Photohaus Krütgen

Mehrere

Eleltro Bomber
Fabrikat Bergmann, 16 Türme, Chrom-
Metallpl, sowie fernseh-Schießstand
mit Eisen-Dreifuß, alles wenig gebraucht
und gut erhalten, verkauft billiOleariusstratzo S, Zu 31176.

Gebrauchte

etwa 25, in jeder
Preislage Ver
kauft billig

Möbel 6toe
Rannischestr. 22

Fernruf 353 89

Preis
werte

möbel
in großer

Auswahl

l Gebrauchte
Schlafz. v. 160. an

Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 60. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofas v. 20. an
Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,Schreibti che

Neue Möbel
in gr. Auswahl auf

Bedarfsdeckgsſch.

Bitzmann
Halle, Mauerſtr. 3
neb. Eliſb.Krankh.

Lieferung ſrei!

Freiswertung gui

kaufen sie sämtliche

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spez.-Geschäft

Sohnes nacht

Sr. Steinstr. 84

Motorfahrräcer
für Staat ad ans

Beratung und
Vorführung bei

rophete
Bonniſche Str. 15-16

billig zu verkaufen.

Gegrundet 1838

Kinderzehotagärtel

in Gurt und Leder

Korb-Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr

hKlavſers
gut überholt,

Slawik, Halle (S.)
Advokatenweg 15 a

Kinderwagen
gut erhalten, ver

kauft Willing,
HalleS., Rocken
dorfer Weg 74.

Von d. guten Kamera
bis zum glänzenden
Abzug alles aus

dem

FoKuHaus Matter
Ludw. Wuch.Str. 71

Mobelhaus
Einrichtungen

e uSchivibth n billig
Kl. Ulrichstr. 34 Möbel6tone
e W Rannischestr. 22

ahlungserlei 3Ehestandsdarlehn Ruf 35339

Geſichts ad
Dampf Gesehe
apparat

(Vapafor), wenig
gebraucht, preis tsilvor
wert zu verkauf. t
Kathert, HalleS., kauft
Geſeniusſtr. 29.

Gebrauchte

Blöthner-
feurich-
Ibach-
Ritier-

Pianohaus

Maercker
Waiſenhausrg. 1B

Runder Tiſch
Regulator,

Küchenbüfett,
hohe Kommode,

Serviertiſch.

HalleS., Rudolf
HaymStraße 34.

öchlafzimmer

in großer Auswahl
Möbel Thomas

Halle, Mühlweg 25

Holzbett
ſtellen

2 gebrauchte, mit
Matratzen, und 1
Kleiderſchrank zu
verkaufen. Reide
burg, Brenken
hoffſtraße 51.

zu Tagespreisen
Georg Dunker

juwelier
Leipziger Str. 16

Gen. Ubvst.
II3296

Schreib
maſchine

gebraucht, zu kau
fen geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 194 27 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Altos

SilberGol c
Porkriegsgeld, Rauft

R. VOSSGoldschmiodemstr.
Leipziger Straße 1
Gen. U. St. 15

ich bin klein und

kann viel, koste
nur wenig und
führe zum Ziel

ich bin die Klein
anzeige in der

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Viktoriaplatz

Montag, 31. Oktober, 20.15 Uhr, im Neumarkt
ſchützenhaus Schulung der Politiſchen Leiter, Walter
und Warte der Gliederungen.

NS.Volkswohlfahrt Ortsgruppe Ranniſcher Platz
Mittwoch, 2. November, 20 Uhr, im „Schweizer

haus“ Dienſtbeſprechung der Walter und Warte.

ſtraft durch Freude
KRESHALILE-8 TAD T

Dienſtſtunden täglich von 9.30 vis 19.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.80 bis 18.00 Uhr.

„Die ſilberne Schaukel.“ Wiederholung am 91. Okt.
20 Uhr, im Thalia Theater. Da die Nachfrage nach
Karten eine ſehr ſtarke iſt, bitten wir, ſich rechtzeitig
Karten in den bekannten Vorverkaufsſtellen zu beſorgen.

Wandern. Sonntag, 80. Oktober: Fußwanderung
Dölauer Heide Neuragozy Brachwitz, an der Saale
entlang nach Halle. Treffpunkt 8 Uhr GeneralMaercker
Platz (Endſtation der Linie 4).

Waldlauf ab Sonntag, 30, Oktober, von 8.45 bis
10.15 Uhr. Treffpunkt „Waldkater“,

Volksbildungsſtätte Halle
Der neue Winterarbeitsabſchnitt der Volksbildungs

ſtätte Halle hat begonnen! Der reichhaltige Arbeitsplan
iſt in der KdF.Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtr. 26, und
in der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1, koſten
los erhältlich.

Anmeldungen zu Muſikgruppen aller Jnſtrumente
und Geſang für gegen und Jugend ſowie zu allen
Sprach- und ſonſtigen Kurſen und Arbeitskreiſen werden
jederzeit entgegengenommen.

Anmeldungen zu den Sprachkurſen nach der Methode
Hartnack (Engliſch, Frangzöſiſch. Spaniſch) jederzeit in
der Kaufm. Privatſchüle W. Baer, Geiſtſtr. 41.

Zur Reichsbuchwoche: 1. Heinrich Zerkaulen lieſt aus
ſeinen Werken. Mittwoch, 2. November, 29 Uhr, in der
Aula der Univerſität. Gebühr 50 Pfg., Hörer 80 Pfg.
Vorverkauf in der Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtr. 26.
2. Jch eine Heimbibliothek. Dienstag,1 Volksbildungsſtätte. Gebühr20 Pfg., Hörer freil 3. Was jeder Deutſche von
deutſcher Literatur wiſſen ſollte. 1. Abend: Vate
4. Rovember, 20.30 Uhr, Volksbildungsſtätte. Gebühr
für die drei Abende 80 Pfg.

Sonnabend, den 29. Oktober 1938,
10 Uhr, in Halle, AdolfHitlerRing 13

1 kompl. Wohnzimmer, verſchiedene
andere Möbel, Textilwaren u. Teppiche

Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Amtlicke Pekanntmachungen

Am Sonntag, dem 30. Oktober 1938,
wird die neuerbaute Höchſtſpannungs
leitung, die vom neuen Umſpannwerk
am Bahnhof Marke bei Deſſau in Rich
tung Zörbig Landsberg Klepzig bis
zum neuerbauten Umſpannwerk bei
Kl. Kugel bei Halle (Saale), unter

Spannung geſetzt.
Das Berühren von Spannung füh

renden Teilen ſowie unbefugtes Be
ſteigen der Maſte iſt mit Lebensgefahr
verbunden und verboten.

ElektrowerkeAktiengeſellſchaft.

M
hat Weltruf,
S

weil
er s0 qur und
so gesund ist
KAfFEE. HAG Gie- Weſtmare, das Poket 73 P
SANKA KAFFEE. das billige tieg-Erzeugns) 50 Pfg
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Morgen nimmt die Woche des deutschen
Buches ihren Anfang. Deutschland
äruckt mit jährlich ehwa 27 000-—30 000 Neu-

erscheinungen die meisten Bücher der Welt.

Mieten um
1 Million RM. gesenkt

Das Beiſpiel Stettins
Da die Mietp reiſe zum Teil in keinem

rechten Verhältnis zum Einkommen der Mehr
zahl der Volksgenoſſen mehr ſtanden, ſind in
vielen deutſchen Städten Preisbehörden mit
der Befugnis eingerichtet worden, über
höhte Mieten herabzuſetzen. Die
Stettiner Preisbehörde gibt jetzt
erſtmalig im Reich einen Ueberblick über ihre
Arbeit bekannt.

Danach ſind von ihr in den zurückliegenden
Monaten über 500 Anträge genehmigt und die
Mieten um rund 10, RM. pro Monat
in jedem Einzelfall herabgeſetzt
worden. Der einzelne Mieter erſpart alſo
120 RM. im Jahr. Wenn die noch vor
liegenden 2500 Anträge entſchieden worden
ſind, dürfte die Entlaſtung für Stettin rund
eine Viertelmillion RM. im Jahr betragen.
Die Preisbehörde iſt aber der Anſicht, daß die
Mieten in Stettin insgeſamt um rund
eine Million RM. geſenkt werden können.

Die Unterſuchung hat ergeben, daß be
ſonders bei Antermieten die Miets
forderungen in unverſchämter Weiſe in die
Höhe getrieben worden ſind. Jn einem Falle
wurde von einem Antermieter für eine Woh
nung, beſtehend aus einem Zimmer mit Laden,
80 RM. verlangt, während der Hauptmieter
für die geſamte Wohnung von zwei Zimmern
mit Laden nur 60, RM. an den Vermieter
zu zahlen hatte.

Das Beiſpiel von Stettin verdient Rach
ahmung. Ohne Zweifel ſind die Mieten auch
in den Städten unſeres Gaues teilweiſe noch
entſchieden überhöht. Jhre Herabſetzung muß
deshalb allein aus volkswirtſchaftlichen
Gründen weiter betrieben werden.

Die Wirtschaft des Gaues
Stadtmühle Alsleben AG.

Die HV. der Stadtmühle Als lebenA. G. in Alsleben ſetzte die Dividende auf wieder
7 v. H. feſt und beſchloß die Einziehung der 5000
Reichsmark Vorzugsaktien, ſo daß das Kapital in
Zukunft 2 Mill. RM. beträgt. An Stelle des ver
ſtorbenen Aufſichtsratsmitgliedes Oberamtmann
Hörning wurde keine Neuwahl vorgenommen.
Ueber die Ausſichten teilte die Verwaltung auf
Anfrage mit, daß zwar die Mahllohnaufträge für
Mais, die im abgekaufenen Jahre einen Ausgleich
für die ſtarke Verkürzung der Weizen und Roggen
vermahlung brachten, im weſentlichen fortgefallen
ſeien, andererſeits aber die Beſchaffenheit der dies
jährigen Ernte vorzüglich ſei, während die vor
jährige Ernte recht ſtarke Ueberfeuchtigkeit auf
wies. Die diesjährige Mehlausbeute ſei infolge
deſſen höher. Die HV. der Bernburger
Saalmühle A. G. in Bernburg genehmigte
7 (i. V. 9) v. H. Dividende. Für den ausgeſchiede
nen Bankdirektor Wragge und den verſtorbenen
Oberamtmann Hörning wurden keine neuen
Mitglieder in den AR. gewählt. Mitgeteilt wurde,
daß jetzt 78 v. H. der Aktien der Geſellſchaft im
ſie der Stadtmühle Alsleben A.G.
ſeien.

arbeit und Wirtſchaft

Deutschlands Fangflotte holte auf

W. 255

Bald wieder Kanonendonner in der Südarktis
Tausend deutsche Walfangmänner unter den Besatzungsmitgliedern unserer Schiffe

Die Walflotte, die am 8. Dezember in der
Südarktis die Jagd beginnen wird, iſt die
größte, die bisher ausgelaufen iſt. Die end

ültigen Ziffern über die norwegiſche und eng
iſche Walflotte ſind noch nicht bekannt, doch

werden ſie gegenüber der vorjährigen Saiſon
kaum Veränderungen bringen. Nur aus Nor
wegen wird gemeldet, daß die Großkocherei
„Kosmos“ mit acht Fangbooten hinzugekommen

iſt. Japan und Deutſchland haben dagegen
ihre Walfangflotten wieder vergrößert.

Japan wird in der neuen Saiſon mit ſechs
Kochereien und 46 Fangbooten in der Süd
arktis vertreten ſein, gegenüber vier Kochereien
und 30 Fangbooten in der vorjährigen Deutſch
land hat nur eine Kocherei mit acht Fang
dampfern mehr als im Vorjahre hinausge
ſchickt, nach dem die deutſche Walfangflotte von

Mehr Bergbau- Arbeiter notwendig
Höchste Produktionsleistung in der Kohlen förderung erreicht

Gegenwärtig findet in Eſſen die Dritte
Reichstagung des Fachamtes Bergbau in der
DAF. ſtatt. Auf der Hauptarbeitstagung
erſtattete Fachamtsleiter Padberg den
Leiſtungsbericht. Fachamtsleiter Padberg wies
auf die ausſchlaggebende Bedeutung des Berg-
baues im Vierjahresplan hin. Heute ſchaffen
in den 1200 deutſchen Bergbaubetrieben
750 000 deutſche Volksgenoſſen. Die Aufwärts
entwicklung, die der deutſche Bergbau in allen
ſeinen Zweigen aufzuweiſen hat, iſt jedoch noch
längſt nicht abgeſchloſſen.

Zehntauſende Volksgenoſſen werden allein
in der nächſten Zeit noch im Erz bergbau
angeſetzt werden müſſen, um die Pläne des
Beauftragten für den Vierjahresplan, General
feldmarſchall Hermann Göring, erfolgreich zur
Durchführung zu bringen. Aber auch in den
anderen Bergbauarten ſind erhebliche Neu
einſtellungen erforderlich, um die Förderung
noch beträchtlich zu erhöhen. Zum Problem der
Heranbildung eines leiſtungsfähigen Nach
wuchſes ſtellte der Fachamtsleiter eindeutig
die Forderung nach einer weiteren Vervoll
kommnung des Ausbildungsweſens heraus,
nachdem ein weſentlicher Schritt zur Sicherung
des Nachwuchſes im deutſchen Bergbau mit der
Einführung des Ausbildungsabkommens für
Bergjungleute bereits getan worden iſt. Die

Bergbau,

Nachwuchsfrage iſt, ſo erklärte er, die Schick
ſalsfrage des deutſchen Bergbaues.

Jm weiteren Verlauf der Hauptarbeits
tagung hielt der Leiter der Wirtſchaftsgruppe

Generaldirektor Wiſſelmann,
einen Vortrag über den deutſchen Bergbau in
den Jahren 1937 bis 1938. Deutſchland hat
mit ſeiner Produktion von 185 Mill. Tonnen
Steinkohle und ebenfalls 185 Mill. Tonnen
Braunkohle in 1937 ſeine Kapazität
auf der beſtehenden Grundlage
ausgenutzt. Die Produktionsprogramme
fordern vom Kohlenbergbau eine erheb
liche Mehrleiſtung, die nur mit einer
Kapazitätsausweitung zu erreichen iſt.
Eine ſolche Ausweitung iſt in ausreichendem
Maße durchweg möglich unter der Voraus
ſetzung, daß das Material (Maſchinen und Ein
richtungen) beſchafft, die notwendigen
Arbeitskräfte geſichert und die er
forderlichen Geldmittel bereitgeſtellt werden.
Schwierigkeiten werden bei der Beſchaffung
von Arbeitskräften auftreten, da der Bergbau
nur beſonders geſchulte Arbeits
kräfte als Facharbeiter gebrauchen kann.

Jn der Heranziehung der genügenden und
ehe d Arbeitskräfte muß der Bergbau
aher die vornehmſte Aufgabe und auch das

Hauptproblem ſehen.

68000 Rinder durch die Seuche verloren
Die Verlustziffern eines Jahres 80 v. H. der Klauentierbestände verschont

Die zuſtändigen Stellen des Reichs
ernährungs miniſteriums und des Reichsnähr
ſtandes appellieren an das Landvolk, im kom
menden Winter alles zu tun, um die Maul
und Klauenſeuche ſoweit wie möglich ein
zuſchränken und eine erneute Verſchärfung des
Seuchenganges im Frühjahr zu verhüten.

Neben der Landwirtſchaft als Hauptleid
tragenden werden auch andere Berufsgruppen,
z. B. Viehhandel und ambulantes Gewerbe,
durch die Seuche geſchädigt. Schließlich ſtellen
die Verluſte an Fleiſch, Milch und Fett einen
erheblichen Schaden für die Volksernährung
dar. Für den letzten großen Seuchengang, der
Deutſchland 1920/21 befallen hatte, ſind die
unmittelbaren Schäden auf 500 Mill. RM. er
rechnet worden. Wie Miniſterialdirektor Dr.
Weber in den Mitteilungen für die Land
wirtſchaft ausführt, laſſen ſich gegenwärtig
die durch den diesmaligen Seuchenzug ent
ſtandenen Schäden noch nicht annähernd über

vlicken. Er legt dar, daß bis zum 31. Auguſt
1938, alſo innerhalb von 12 Monaten nach dem
Ende Auguſt 1937 erfolgten Seucheneinbruch,
die Verluſte an über 3 Monate alten Rindern
im geſamten Altreich 68 000 Tiere betragen
haben. Dank den bisherigen Maßnahmen der
Veterinärverwaltung, vor allem durch den un
geheuren Einſatz von Serum, iſt es in Ver
bindung mit der wirkungsvollen Unterſtützung
des Reichsnährſtandes bis heute gelungen,
nicht nur den Seuchenverlauf verhältnismäßig

m ild zu geſtalten, ſondern auch die der Volks
ernährung drohenden Gefahren in erträglichen
Grenzen zu halten. Wenn auch bis zum
1 Oktober 1938 rund 600 000 Gehöfte von der
Seuche betroffen wurden, iſt es doch trotz des
bald 1 Jahre dauernden Seuchenzuges mög
lich geweſen, zu erreichen, daß noch reichlich
80 v. H. der geſamten deutſchen
Klauentierbeſtände von ihr ver
ſchont blieben.

Wirtschaftliche Rundschau
Wiener Börſe wiedereröffnet,

Die Wiener Börſe, die ſeit dem nationalſozia
liſtiſchen Umbruch in Oeſterreich geſchloſſen war,
hat nach gründlicher Säuberung der Reihen
ihrer Beſucher und nach völliger Umorganiſterung
nach altreichsdeutſchem Muſter ihre Pforten wieder
geöffnet. Die Wiener Börſe war am ſtärkſten von
allen Kontinentalbörſen verjudet. Die Wiener Börſe
übernimmt nun als Faktor im deutſchen Wirt
ſchaftsleben ihren Anteil am weiteren Aufbau
einer geſunden deutſchen Wirtſchaft. Selbſtver
ſtändlich ſind die Juden völlig ausgeſchloſſen.

Volk und Wirtſchaft im Sudetenland.

Unter dem Titel „Volk und Wirtſchaft im
Sudetenland“ hat die Dresdner Bank eine
Ausarbeitung herausgegeben, die nicht nur einen
wirklich umfaſſenden Ueberblick über Volk und Wirt
ſchaft im Sudetenland, ſondern gleichzeitig auch
aufſchlußreiches Material über die wirtſchaftliche
Struktur der Rumpf-TſchechoSlowakei bietet. Auf
Grund eigener Berechnungen werden intereſſante
Einblicke in den Siedlungsraum und die ſoziale
und berufliche Struktur der Bevölkerung des nun
mehr zum Reich zurückgekehrten Gebietes und ſeiner
wichtigſten Teile vermittelt. Eine Darſtellung der
ſudetendeutſchen Land und Forſtwirt
ſchaft behandelt vor allem den großen Wald-
reichtum der ſudetendeutſchen Gebiete, die Bedeu
tung von Viehzucht, Getreide, Zuckerrüben, Obſt,
Gemüſe und Hopfenanbau ſowie die Flachs

Im dritten Abſchnitt wird ſodann ein
etaillierter Ueberblick über die Kohlen-, Er z,

Graphit- und Kaolin vorkommen gegeben. Daran ſchließt ſich eine eingehende Behand
lung der wichtigſten Jnduſtrien des Sudeten
landes an.

Deutſchlitauiſche Verhandlungen abgeſchloſſen

Jn Berlin haben Verhandlungen des Deutſchen
und des Litauiſchen Regierungsausſchuſſes über die
deutſchlitauiſchen Wirtſchaftsbeziehungen ſtatt
gefunden. Jn den Verhandlungen wurde unter be
ſonderer Berückſichtigung der Eingliederung der
ſudeten deutſchen Gebiete in das Reich
ſowohl auf der Einfuhr wie auf der Ausfuhr-
ſeite eine Erhöhung der vertraglich vorgeſehenen
Warenumſätze vorgenommen.

Uebereinkommen mit den Niederlanden
Die deutſche und die königlich- nieder

ländiſche Regierung ſind übereingekommen,
als vorläufige Regelung für das laufende Kalender
vierteljahr dem Warenverkehr zwiſchen dem ſude
tendentſchen Gebiet und den Niederlanden ein
ſchließlich der niederländiſchen überſeeiſchen Gebiete
Ein und Ausfuhrmöglichkeiten grundſätzlich dem
bisherigen Umfange zu geben.

Diskontſenkung in Belgien um v. H.
Die belgiſche Nationalbank ſetzte ihren Diskont

ſatz mit ſofortiger Wirkung von 3 auf 2 v. 9
herab. Der Satz von 3 v. H. war ſeit dem 30. 5.
1938 in Kraft. Der Lombardſatz beträgt unver
ändert 4 v. H.
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1936/37 auf 1937/38 verdoppelt worden iſt.
Die Norweger, die noch vor wenigen Jahren
im Walfang unbeſtritten führend waren, ſind
mit dem Aufkommen der Deutſchen und
Japaner erheblich zurückgedrängt worden. Jn
der Saiſon 1936/37 fuhren 64 v. H. aller
Kochereien und 58 v. H. aller Fangboote für
norwegiſche Rechnung, in dieſem Jahre ſind es
nur mehr 40 v. H., bzw. 39 v. H. Jn der
gleichen Zeit ſtieg der Anteil der für deutſche
Rechnung fahrenden Kochereien von 10 auf
20 v. H. und der der Fangdampfer von 9 auf
18 v. H. Der japaniſche Anteil an der Geſamt
zahl der ausgelaufenen Kochereien und Fang-
h ſtieg von je 7 v. H. auf 17 v. H. bzw.
18 v. H.

Deutsche Harpunisten
Jn den letzten Wochen ſind 5 eigene

deutſche Kochereien mit 38 Fang
dampfern und 2 gecharterte Koche-reien mit 14 Fangdampfern aus ihren
Heimathäfen ausgelaufen. Auf den unter
deutſcher Flagge fahrenden Schiffen iſt
diesmal ein erheblich größerer Teil deutſcher
Walfänger und Walverarbeiter als im Vor
jahre. An den ſechs vorjährigen Expeditionen
nahmen 885 Deutſche teil, den Reſt ſtellten zum
weit überwiegenden Teil die Norweger. Jn
dieſem Jahr ſind bereits über 1000 deutſche
Walfangmänner unter den Be
ſatzungsmitgliedern. Die neu einge
ſtellten Mannſchaften ſind ſehr gründlich aus
gebildet worden. Die Jagderfahrung, das
Fingerſpitzengefühl, den Wal zu jagen, können
ſie aber erſt in der Arktis erwerben und das
auch nicht in einer Saiſon, ſondern dazu müſſen
ſie Jahre unten geweſen ſein. Bis dahin können
wir nicht auf die Norweger als Fangleiter und
Walſchützen verzichten. Schon jetzt fahren zum
erſten Male deutſche Harvuniſten auf unſeren
Fangbooten.

Fangzeit zwei Wochen kürzer
Jn der Fangſaiſon 1932/33 wurden in der

Südarktis etwa 28 000 Wale gefangen, in der
Saiſon 1936/37 über 50 000. Von ihnen wurde
vor einigen Jahren der Blauwal am meiſten
gejagt, jetzt iſt der Finnwal immer mehr
das Opfer der Walſchützen geworden, denn der
Blauwal iſt von Jahr zu Jahr in immer ge
ringeren Mengen aufgetreten. Jn der letzten
Fangzeit waren nur noch 34 v. H. aller ge
fangenen Wale Blauwale gegenüber 42 v. H.
im Vorjahre. Dagegen ſtieg der Anteil der
gefangenen Finnwale von 41 auf 63 v. H. Am
zu verhindern daß am Wal ein Raubfang
getrieben wird, hat die Londoner Walfang
konferenz in dieſem Jahre eine Reihe von
neuen Beſtimmungen erlaſſen, die auf das
Fangergebnis nicht ohne Einfluß ſein werden.
Der Fang von Buckelwalen, von denen
jährlich einige Tauſend geſchoſſen wurden,
wurde ganz verboten. Alle Walarten haben
ein beſonderes Schutzgebiet erhalten
und gleichzeitig wurde die diesjährige Fang-
zeit gegenüber der vorjährigen um zwei
Wochen auf zwei Monate und drei
Wochen verkürzt.

Handwerker für Fallersleben
Erfaſſung bracher Kräfte

Eine Beſchäftigung, die nur den Bruchteit
der Fähigkeiten eines voll leiſtungsfähigen
Menſchen in Anſpruch nimmt, iſt auf die Dauer
heute in Deutſchland unmöglich. Dr. Ley
hat daher dem Leiter des Deutſchen Handwerks,
Pg. Sehnert, den Auftrag erteilt, heute
noch brachliegende und unausgenützte Kräfte
des Handwerks für die Bauvorhaben des
Reiches und der Partei ſowie für die all
gemeine Wittſchaft zu mobiliſieren.

Dabei ſollen zunächſt Arbeitskräfte für den
Bau des KdF.-Wagenwerks und der zu
gehörigen Stadt erfaßt werden. Für den Ein
ſatz kommen folgende handwerklichen Arbeits
kräfte in Frage: Handwerker (vornehmlich
Bauhandwerker) zum Aufbau des Werkes und
der Stadt. Handwerker, die am Aufbau der
Stadt und des Werkes teilnehmen und für den
im Herbſt nächſten Jahres beginnenden Be
trieb der KdF.-Wagenfabrik übernommen
werden. Handwerker, die ſich von ihrem bis
herigen Beruf auf ein anderes Betätigungs-
feld um ſchulen laſſen. Handwerker, die mit
Beginn der Produktion im Werke eingeſtellt
werden. Handwerker, die ſofort für das Vor
werk in Braunſchweig eingeſtellt
werden. Ferner Handwerker, die nach ſorg
fältiger Auswahl, begründet vor allen Dingen
auf erfolgreiche Teilnahme am Leiſtungskampf
der deutſchen Betriebe bzw. am Meiſterwett
kampf und auf ſelbſtverſtändlich vollkommen
einwandfreie politiſche Führung, als zu
künftige ſelbſtändige Handwerker in
der KdF.Wagenſtadt eingeſetzt werden.
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Krötzsch und Möller
gegen Finnland aufgestellt

Für den Turnländerkampf gegen Finn
land am 18. November in Helſinki iſt jetzt
die deutſche Mannſchaft aufgeſtellt worden.
Neben Lt. Schwarzmann, Stangl, Konrad,
re Stutte, Sandrock, Steffens oder Stadel
anden auch die beiden Leunger Kurt

Krötzſch und Alfred Müller Berück-ſichtigung.

Tischtennis
ReichsbahnTSV Halle kämpft in Leipzig

Die Tiſchtennisabteilung des Reichs
bahn TSV Halle weilt am morgigen
Sonntag mit ſeiner Turniermannſchaft in
Leipzig, um dort an dem reichsoffenen
Turnier um die Stadtmeiſterſchaft von Leipzig
teilzunehmen. Veranſtalter iſt der ATV
Connewitz- Leipzig. Für die halliſchen
Spieler iſt dies eine gute Generalprobe für die
kommenden Kreis und Gaumeiſterſchaften.

Der Titelverteidiger Fiedler (Reichs
bahn) hat im Männereinzel bei ſeiner
jetzigen Form wiederum gute Ausſichten, den
Wanderpreis zum zweiten Male in ſeinen Be
ſitz zu bringen. Weiter ſind dafür- Roſche,
Riedel und Korn gemeldet. Frl. Weber
(Reichsbahn) trifft im Fraueneinzel auf ſtarke
Gegnerſchaft aus Dresden und Magdeburg. Jm
Männereinzel Klaſſe B ſollte der RTSV durch
Radtke, Stöcklein und Thiele gut ver
treten ſein. Zimmermann, Lenz, Her
mann und Keilholz ſind für Klaſſe C

emeldet. Fiedler (Halle)-ChriſtophLDelihſch) gelten im Männerdoppel als
Favoritenpaar. während im Männerdoppel
Klaſſe B. Stöcklein-Thiele ſtarten.
Weiterhin hat der RTSV für das Junioren-
einzel Roſche, Zimmermann und
Hermann gemeldet.

Hockey
ATC Halle in Magdeburg

Es vergeht kein Sonntag, an dem nicht
irgendwelche Aenderungen der im Laufe der
Woche feſtgeſetzten Spiele eintreten. Auch
diesmal dürfte es hierin keine Ausnahme
geben, denn ob die Magdeburger Spiele wegen
der dortigen Feierlichkeiten anläßlich der
Weihe des Mittellandkanals durchgeführt
werden, erſcheint fraglich. Die halliſchen
Akademiker ſollen dort gegen Germania
Jahn den fälligen Punktkampf austragen.
Ein Kampf im wahrſten Sinne des Wortes
wird es werden, dafür ſpricht ſchon der der

eitige Tabellenplatz beider Mannſchaften. Die
latzbeſitzer wollen. den Anſchluß an die

Spitzengruppe halten und müſſen daher un
bedingt die ſiegreiche Elf ſtellen. Das gleiche
trifft aber auch für die Hallenſer zu. Letztere
haben durch Abgang Schmidts eine Umſtellung
vorzunehmen.

ATC Senioren haben gleichfalls in
Magdeburg die Punkte zu verteidigen. Dies
mal müſſen ſie gegen Viktoria Neuſtadt an
treten. Ungeſchlagen liegen die Hallenſer an
der Spitze. Die „Alten Herren haben den
Ehrgeiz, dieſe Stellung auch zu halten.

Merſeburger C I. Tennis HC 1.ſpielen in Merſeburg. Hier ſtoßen die
beiden ungeſchlagenen Mannſchaften der Kreis
klaſſe aufeinander. Die Spielſtärke iſt aus
geglichen. Es wird alſo ein äußerſt ſpannender
Kampfverlauf zu erwarten ſein. Auch das
vorher um 14 Uhr beginnende Frauenſpiel iſt
eine offene Angelegenheit.

Die 1. Männerelf des Tu SpV Leung
fährt nach Leipzig und iſt dort vom LBC
verpflichtet. Halle 96 Frauen weilen am
Sonntag in Magdeburg und erledigen
gegen Germania Jahn eine Rückſpiel
verpflichtung.

Reinhardt, der bekannte Handball
ſpieler des deutſchen Meiſters MTSA Leipzig,
Wird, nachdem er jetzt ſeine Dienſtzeit abſolviert
at, dem SV Waldhof beitreten, da er in
eidelberg ſtudiert.

Turnen Sport Spiel

Halle ohne Foßboll-Gouſiqospie
SV 99 Merseborg empfängt Forfund Mogcleburg

Nach der großen Auseinanderſetzung Eng
land gegen Kontinent, die erneut dem Fußball
auf dem Jnſelreich einen verdienten Triumph
brachte, ſind nun wieder alle Blicke der Fuß-
ballbegeiſterten auf die kommenden Punktſpiele
gerichtet. Werden ſie Ueberraſchungen bringen
oder programmgemäß verlaufen? Das iſt die
Frage, die wohl alle Gemüter bewegt und auf
die wir am Sonntagabend eine Antwort
haben werden. Von den Mitte-Gauligamann-
ſchaften ſind diesmal VfL 96 Halle und
Kricket- Viktoria Magdeburg ſpiel
frei geblieben, ſo daß die Paarungen wie folgt
feſtſtehen:

99 Merſeburg Fortung Magdeburg
Thüringen Weida FEC Lauſcha
1. SV Jena Steinach 08
Spog. Erfurt Deſſau 05

Während in unſerem Bezirk ein Punkt-
kampf ſtattfindet, iſt der Bezirk Magdeburg
Anhalt vollkommen ohne Spiel, dagegen werden
im Bezirk ErfurtThüringen drei Begegnungen
durchgeführt, wovon zwei allein Auseinander
ſetzungen Thüringer Vereine bringen. Ans
intereſſiert in erſter Linie das Spiel in
Merſeburg, wo Fortung Magde
burg bei den 99ern zu Gaſt iſt. Ein Erfolg
der Merſeburger ſteht hier wohl zu erwarten,
der die Lage der Domſtädter natürlich weſent
lich günſtiger geſtalten würde.

Jn Weida wird ſich der FC Thüringen
die Chance kaum aus der Hand nehmen laſſen,
ſeine Stellung durch einen Sieg als Meiſter
ſchaftsanwärter zu feſtigen verſüchen. Ein Er
folg der Lauſchaer würde eine große Ueber
raſchung ſein. Bei aller Kampfkraft der Gäſte
glauben wir aber nicht daran.

Vollkommen offen dagegen iſt unſeres Er
achtens die Begegnung in Jena zwiſchen
dem 1. SV und Steinach 08. Für dieJenenſer, die anſcheinend noch nicht ihre
frühere Form wiedergefunden haben, wird es
bei einem Punktverhältnis von 4:4 allmählich
Zeit, ſich einmal auf ihr Können zu beſinnen,
um wie in früheren Jahren die Rolle eines
Favoriten zu ſpielen. Ob es den Zeißſtädtern
nun gelingt, die Hürde am Sonntag zu nehmen,
wird erſt das Spiel ſelbſt zeigen müſſen.
Andererſeits werden die Steinacher, die ſelbſt

Meiſterſchaftshoffnungen hegen, ſich kaum leich
ten Kaufes geſchlagen geben. Ein Unentſchieden
liegt hier durchaus im Bereich der Möglichkeit.

Aus Erfurt wurde ſchon ſo manche Ueber
raſchung gemeldet, aber daß ausgerechnet der
Gaumeiſter der erſte Punktlieferant des
Tabellenletzten werden wird, das glauben wir
bei der derzeitigen Form von Deſſau 05
nicht, ohne dadurch die Spielſtärke der Erfurter
Spielvereinigung zu unterſchätzen.

99 Merſeburg Fortung Magdeburg
Der diesjährige Neuling der Gauliga,

Fortunag Magdeburg gehörte bereits
im Spieljahr 1933/34 der oberſten Spielklaſſe
an, aber nach Schluß der Spielreihe mußte er
in die Bezirksklaſſe abſteigen. Es hat immer
hin vier Jahre gedauert, bis ſich die Mann
ſchaft die Bezirksmejſterſchaft und den Aufſtieg
in die Gauliga erkämpfte.

Jn den bisherigen Spielen in der Gauliga
haben die Magdeburger nicht das gehalten,
was man ſich von ihnen verſprochen hatte. Der

14.50 Uhr 99er Platz
Start gegen den Ortsrivalen Kricket war
wohl zufriedenſtellend, aber dann konnte ſich
die Elf zu keiner weiteren großen Leiſtung
aufraffen. Damit ſoll nun beileibe nicht geſagt
ſein, daß der 99e r bei der morgigen Ausein
anderſetzung es beſonders leicht haben. Dieſe
Einſtellung zum Spiel wäre weit verfehlt.

Jn der Gauliga iſt es ſo, daß mit jeder
Mannſchaft zu rechnen iſt, und die 99er haben
allen Grund, zumal es ſich um ein Heimſpiel
handelt, den mageren Punktgewinn zu erhöhen.
Die Hintermannſchaft und die Läuferreihe
haben in den letzten Spielen gezeigt, daß ſie
zuverläſſig arbeiten. Nun liegt es am Sturm,
dafür zu ſorgen, daß die Punkte in Merſeburg
bleiben.

Am vergangenen Sonntag gegen 96 Halle
arbeitete der Angriff zwar noch nicht zu
friedenſtellend, aber es waren doch Anzeigen
vorhanden, daß es aufwärts- geht. So hoffen
wir auf ein gutes Gelingen und auf einen
Sieg der Merſeburger.

Ortstreffen Wacher- Sporffreuncle
S Jn Unſerer Fußballbezirksklaſſe geht es

Sonntag für Sonnkag wie am Schnürchen“.
Auch diesmal ſind wieder zwölf Mannſchaften
auf dem Plan, die ſich erbitterte Kämpfe um
die Punkte liefrn werden. Es iſt leicht möglich,
daß eine weitere Klärung in der Lage eintritt.
Folgende Mannſchaften ſpielen gegeneinander:

Wacker Halle Sportfreunde Halle
SV 98 Halle TSV Leuno
Ammendorf 1910 SV Holzweißig.
VfL Merſeburg Schw.G. Weißenfels
Sportfreunde Naundorf Boruſſia Halle
TSVB Pieſteritz Sportvg. Zeitz

Jn Halle ſelbſt gibt es zwei Spiele, die
für die Geſtaltung der Tabellenſpitze von
großer Bedeutung ſind, ja, Sportfreunde
Halle kann ſogar im Falle eines Sieges über
Wacker die Tabellenführung übernehmen, da
der augenblickliche Spitzenreiter, VfL
Bitterfeld, ſpielfrei geblieben iſt. Wer
wird ſich weiter in der Spitzengruppe halten
98 Halle, TSV Leunga, Sport-Ver-einigung Zeitz oder wird der SV Hol z
weißig weiter nach der angenehmen Seite
überraſchen

Die Aufgabe iſt für keine Mannſchaft leicht
und ſelbſt die Gegner der ſich jetzt am Tabellen
ende befindlichen Vereine, wie Ammendorf

ste i

1910, TSB Pieſteritz und Sportfreunde Naundorf, dürfen dieſe nicht
auf die „leichte Schulter nehmen. Es würde
uns nicht wunder nehmen, wenn ſogar der eine
oder andere von den Beſuchern, wie Boruſſia
Halle, Holzweißig oder Zeitz, „Federn laſſen“
würde, denn in der bedrängten Lage der das
Tabellenende „zierenden“ Mannſchaften iſt der
eigene Platz ein nicht zu unterſchätzender Vor
teil. Es iſt alſo am morgigen Sonntag, wie
man ſo ſchön zu ſagen pflegt, wieder einmal
alles drin.

Wacker Halle Sportfreunde Halle
Wieder gibt es in Halle ein Ortsderby, und

J müſſen die Sportfreunde auf dem
acker platz zum Punktkampf antreten. Noch

vor wenigen Wochen hätte man den Wacke-
ranern kaum Chancen für dieſes Spiel ein
geräumt, aber nun hat ſich die Lage weſentlich
zugunſten der Blauweißen verändert. Nach
einem guten Start ſind die Leute vom Roſen
garten in eine leichte Formkriſe, vor allem im
Sturm, geraten und haben unerwartete Punkt-
verluſte hinnehmen müſſen, während das
Mannſchaftsgefüge der Wackeraner bedeutend
ſtabiler geworden iſt. Der vorſonntägige Sieg
von 3:0 über Boruſſia beſagt eigentlich alles
Eine ſpannende Auseinanderſetzung ſteht alſo
hier zu erwarten. Den Sieger aus dieſem
Spiel, das weitere Aufklärung über das Kräfte
verhältnis der halliſchen Vereine untereinander
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bringen wird, zu tipen, ſcheint den ganzen Vor
zeichen nach reine Gefühlsſache zu ſein.

SV 98 Halle TSV Leuna
Die halliſchen 98 e r haben mit dem TS V

Le un a zweifelsohne eine der ſtärkſten Mann
ſchaften der Bezirksklaſſe vorgeſetzt bekommen.
Der Neuling aus Leunga hat ſich bisher ganz
hervorragend geſchlagen und macht ſich wohl
nicht ganz ohne Berechtigung noch Hoffnungen
auf den Meiſtertitel. Und der SV 987? Die
Mannſchaft hat zwar einige Rückſchläge im
Laufe der Punktſpiele erlitten, was wohl auf
die Beſetzungsſchwierigkeiten zurückzuführen iſt.
Aber bei dem großen Spielermaterial mußte
die Elf, noch dazu auf eigenem Platz, in der
Lage ſein, dem Gaſt erfolgreichen Widerſtand
zu leiſten. Für beide Tabellennachbarn wird
dieſer Kampf eine Prüfung auf „Herz und
Nieren“ werden. Wer wird ſie beſtehen Aber
warten wir ab.

Ammendorf 1910 SV Holzweißig
Der Papierform nach müßte hier ein glatter

Sieg der Holzweißiger herausſpringen,
zumal Ammendorf auf die geſperrten
Spieler Metzner und Mutterloſe ver
zichten muß. Jnwieweit die Platzbeſitzer hin
reichenden Erſatz für dieſe beiden Spieler ge
funden haben, wird erſt das Spiel ſelbſt zeigen.
Leichten Kaufes werden ſie ſich aber auf
eigenem Platz. der ſchon immer ein gefährlicher

Voden für Gaſtmannſchaften war, nicht ge
ſchlagen geben. Andererſeits wird Holzweißig
ſeinen ſchwer erkämpften dritten Tabellenplatz
nicht ſo ohne weiteres aufgeben wollen, ſo daß
ein harter Kampf zu erwarten ſteht.

VfL Merſeburg SchwarzGelb Weißenfels
Nach dem Siege der Merſeburger über die

Ammendorfer hatte man von ihnen ein
günſtigeres Abſchneiden in Holzweißig erwar
tet. Wie ſo oft lag es mal wieder an der
Fünferreihe, daß der Sieg in Holzweißig blieb.
Mittelläufer Brödel hatte ſich abgerackert,
aber er allein konnte es auch nicht ſchaffen.

Bisher konnten die VfLer zu Hauſe noch am
beſten abſchneiden, ſo daß man eigentlich an
nehmen müßte, daß ſie morgen zu zwei
weiteren Punkten kommen. Wer ſo rechnet, hat
aber die Rechnung ohne den Wirt gemacht
denn gerade SchwarzGelb Weißenfels hat von
jeher ſich auf dem AugartenSportplatz von
der beſten Seite gezeigt, ſo daß alſo hier mit
einem ſpannenden Kampfe zu rechnen iſt.

Sportfreunde Naundorf Boruſſia Halle

Außer dem einen überraſchenden Erfolg
gegen die halliſchen Sportfreunde haben die
Naundorfer bis jetzt noch keinen Sieg
weiter erringen könne. Jhre Lage iſt alſo be
drohlich genug, ſo daß für keine Mannſchaft der
Gang nach Naundorf leicht werden wird. Auch
Boruſſia Halle wird dies zu ſpüren be
kommen, obwohl wir die Boruſſen trotz der
vorſonntägigen Niederlage gegen Wacker für
ſtark genug halten, mit einem Erfolg heim
zukehren. Andererſeits würde aber auch ein
Sieg der Naundorfer nicht überraſchen.

TSB Pieſteritz Sportvg, Zeitz
Daß mit den Pieſteritzern, zumal auf

eigenem Platz, nicht gut „Kirſchen eſſen“ iſt,
das haben ſchon 98 Halle und TSV Leung er
fahren müſſen. Auch die Sportvereinie

ung Zeitz wird die Gefährlichkeit derHieſtertger erkennen müſſen, zumal die Gäſte

nach dem guten Start, wo man in ihnen einen
der erſten Titelanwärter ſah, immer mehr und
mehr zurückgefallen ſind und jetzt einen guten
Mittelplatz in der Tabelle innehaben. Pieſteritz
dagegen wird mit allen Kräften bemüht ſein,
aus der Gefahrenzone herauszukommen.

Schacher bei Richthofen Weimar
Der Fußball-Kreismeiſſter Richthofen

Weimar wird in nächſter Zeit eine beacht
liche Verſtärkung erhalten. So wird u. a.
Schacher, der bisher das Heiligtum des FC
Thüringen Weida hütete, in Zukunft beim
Kreismeiſter Richthofen zwiſchen den Pfoſten
ſtehen. Für Thüringen Weida wird das Aus
ſcheiden Schachers immerhin eine fühlbare
Lücke bedeuten.
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Saale 96 gegen
Sfädfemannschaff Dessau

Das urſprürglich für das morgige
Echwimmſeſt des SV Saale 96 vorgeſehene
Waſſerballſpiel zwiſchen dem Veranſtalter und
Stillinge Deſſau kann infolge Krankheit
einiger Spieler nicht ſtattfinden. Wie wir er
fahren, tritt nun Saale 96 gegen die Städ t e

mannſchaft rn Deſſau an, wobei zu
hoffen iſt, daß ſich die 96ber ehrenvoll gegen
dieſen großen Cegne ſchlagen werden. Neben
der großen Kraulſtaffel wied dieſes Spiel den
Höhepunkt des Schwimmfeſtes dedeuten.

Merseburger Hondbol!
Zum erſten Male greifen am Sonntag die

erſeburger Soldaten in die Pflicht
ſpiele ein, ſo daß man auch nunmehr bald über
die erſte Kreisklaſſe ein genaueres Bild be
kommen wird. Jn der zweiten Kreisklaſſe
müſſen ſämtliche Merſeburger Vertreter reiſen,
ſo daß es hier ſehr leicht zu einigen Ueber
raſchungen kommen kann.

TVgg. Merſeburg Flak Merſeburg
Das wichtigſte und für die Meiſterſchaft

vielleicht ſchon entſcheidende Spiel findet auf
dem Platz der Turneriſchen Vereinigung ſtatt.
Die bis jetzt führenden Platzbeſitzer treffen hier
auf ihren ſtärkſten Gegner. Der Ausgang des
Spieles erſcheint völlig offen. Viel wird da
von abhängen, wie ſich die Soldaten in ihrem
erſten Spiel zuſammenfinden werden und mit
welcher Mannſchaft ſie anzutreten vermögen

Von der Turneriſchen wiſſen wir, daß ſie
alles daranſetzen wird, abermals zu ſiegen, um
endlich einmal den langerſehnten Auſſtieg zu
erreichen. Aber die Soldaten wollen erſt ge
ſchlagen ſein. Bisher kämpften beide mit
wechſelndem Erfolge, und auch morgen wird
erſt mit dem Schlußpfiff. das Ergebnis des
beſtimmt ſehr ſpannenden Spieles feſtſtehen.

TVB Schafſtädt MTV Merſeburg
Schafſtädt hat bisher nicht ſonderlich gut

bgeſchnitten, während der MTV ungeſchlagen
die Tabelle anführt. Allein dieſe Tatſachen
ſtempeln bereits die Merſeburger auch für
ihren morgigen Kampf zum klaren Favoriten,
wenngleich Schafſtädt auf eigenem Platze
immer ſeine beſten Spiele lieferte.

VfB Lauchſtädt TV KötſchenBeung
Lauchſtädt hat in den letzten Spielen, trotz

n vollſtändiger Mannſchaft, einen ſo hervor
ragenden Kampfgeiſt gezeigt, daß wir ihnen
auf eigenem Platze gewiſſe Ausſichten ein
räumen müſſen. Beung wird aber nach dem
letzten ſchönen Sieg härteſten Widerſtand ent
gegenſetzen und ſich nur ſchwer geſchlagen de
kennen.

ATV Spergan Preußen Merſeburg
Die bisherigen Leiſtungen der Preußen, be

ſonders im Sturm, waren ſo ſchwach, daß ſie
auch morgen nicht zu einem Siege ausreichen.
Nur wenn die Merſeburger mit ihrem früher
ſo g gerühmten Einſaß bis zum Schluß
Der en, könnten die erſten Punkte errungen
werden.

ATV Spergau 2 TVgg. Merſeburg 2
Mit dem Antreten der ſehr ſtarken Merſe

Hurger iſt bereits der Sieger gegeben, und esfragt ſich nur, in welcher Höhe ſe ſtegen werden.

M Naumburg beim TSV Ieuno
Borussio gegen Wacker im Handboll-Ortstivolenkampf

Arſprünglich ſollte in der HandballGau
liga unſeres MitteGaues ein volles Programm
abgerollt werden, aber noch in letzter Minute
wurde die Begegnung MSV Eilenburg
gegen SCFermers leben abgeſagt, ſo daß
nur noch vier Kämpfe zum Austrég gelangen.
Jm einzelnen lauten die Paarüngen (in
Klammern das Ergebnis der Vorrunde):

TSVP Leung MSVP Naumburg (7.14)
Germ. Jahn Magdeb. MVP Weißenfels

(4:16)

TC Slaßfurt PSV Magdeburg
98 Deſſau Tſchft. GeraZwötzen.
Es gibt alſo morgen ſchon zwei Rückſpiele

obwohl die Kämpfe der Vorründe noch nicht
beendet ſind. Neben dem Ausgang des
Leunger Spieles dürfte vielleicht die St a ß
furter Begegnung am meiſten inlereſſieren,
da hier die Form der Magdeburger Poliziſten
von den ſtark verbeſſerten Staßfurlern eirer
harten Probe unterzogen wird. Dein MSV
Weißenfels dürfte man auch ohne die aus
ſcheidenden Soldaten in Magdeburg gegen
Germania Jahn einen ſicheren Sieg zutrauen.

TSV Leung MSV Naumburg
Der Neuling MSV Naumburg der

zur Zeit die Tabellenführung in der Mitte
Gauliga innehat, hat am morgigen Sonntag
eine Aufgabe vor ſich, deren Löſüng den Naum
burger Soldaten nicht leicht fallen dürfte. Den
erſten Kampf gewannen die Naumbeurger
auf eigenem Platz mit 11:7, aber jetzt hat ſich
das Kräfteverhältnis etwas zu Gunſten der
Leunger verſchoben, ſo daß der Platzvorteil
den Leungern vielleicht einen knappen Erfolg
bringen könnte. Ein Sieg der Gaſtgeber würde
arnicht ſo überraſchen, denn nach dem Unent
chieden von 8:8 gegen Fermersleben ſcheinen

die Naumburger nicht ſo „unverwundbar“ zu
ſein. Allerdings werden auch die Soldaten alles
daran ſetzen, um nicht ihr Minuskonto weiter
zu belaſten.

LenngeStadionn
14.30 Uhr TGV. Leung MGV. Raumburg

Eine nicht unweſentliche Verſtärkung für
dieſen Kampf ſollte der TSV Leung in den
ehemaligen Weißenfelſer Soldaten Hübner,
Schäfer und Geißler haben, die, wie wir
ſoeben erfahren, in dem moargigen Kampf
gegen den MSV Naumburg bereits mitwirken
werden. Natürlich wird viel davon gbhängen,
ob dieſe neuen Leute ſich ſchnell in die Mann
ſchaft einfügen werden.

Die Bezirksklaſſe iſt morgen auch wieder
vollzählig am Start und die Spiele ſind be
reits ſo weit gefördert, daß die Vorrunde
bald beendigt ſein wird. Wacker Halle
und Vf R örm litz führen morgen ſogar
ſchon ihr letztes Vorſpiel durch.

Jm Vordergrund des Intereſſes ſteht wohl
die Begegnung Boruſſia Halle gegen WackerHalle auf dem Sansſouciplatz. Die Boruſſen

haben bis auf den Torwächter Dietrich,

Jchnkreis ohne Herbsfmeister?
In Merseburg und in Bad Dörrenberg liegt diesmal das Schwergewicht

Durch den Ausfall verſchiedener Spiele des
Luftwaffenſporivereins ſcheint in dieſem Jahr
kaum ein Herbſtmeiſter ermittelt werden zu können.
Es ſei denn, daß Bad Dürrenberg ſeine beiden
letzten Spiele dieſer Runde gegen Favorit und SV
Neumark noch ſiegreich geſtaltet. Die meiſten Mann
ſchaften aber werden wohl mit dem Spiel gegen
Luftwaffe im Rückſtand bleiben, weil vorausſichtlich
die zweite Runde bald wieder beginnt und die
rückſtändigen Spiele dann ſpäter nachgeholt werden.

Am Sonntag liegt das Schwergewicht in Bad
Dürrenberg, wo Favorit Halle anzutreten hat und
in Merſeburg, wo Preußen gegen SV Neumark
ſpielen wird. Nicht minder intereſſant aber werden
auch die übrigen drei Spiele werden, denn hier
wehren ſich die Tabellenletzten gegen den drohenden
Abſtieg. Es ſpielen:

Bad Dürrenberg Favorit Halle
Preußen Merſeburg SV Neumark
Halle 1910 Kayna
Braunsdorf SV Lettin
VfR Reideburg Beung
Der Neuling, Bad Dürrenberg, hat ſich bisher

recht tapfer in der erſten Kreisklaſſe geſchlagen.
Aus acht Spielen ſammelte die Mannſchaft 10:6
Punkte und 24:14 Tore. Will die Elf jedoch am
Sonntag daheim gegen Favorit gewinnen, dann
muß ſie doch mit weſentlich beſſeren Leiſtungen als
letzten Sonntag aufwarten. Dies um ſo mechr,
wenn Favorit in gleich guter Form wie im Spiel
gegen Preußen Merſeburg ſpielt. Wir möchten den
Rothoſen in Bad Dürrenberg einen knappen Sieg
zutrauen.

Die beiden Gegner, Preußen Merſeburg und
SV Neumark halten wir in techniſchen Belangen
für gleichwertig Den Ausſchlag für das Gewinnen
dieſes Spieles dürfte die beſte Tagesform geben.
Wir halten den Ausgang des Spieles für offen.

Wollte man den Ausgang des Spieles Halle 1910
gegen Kahna a der Papierform meſſen, dann
müßte man den Gäſten ein Klus einräumen.
Andererſeits aber hat Halle 1910 gerade gegen die
ſpielſtärkſien Mannſchaften wie Neumark, Preußen
Merſeburg, Benna und Luftwaffe Punkte ge
ſammelt. Kayna hat alſo am Heiderand noch nicht
gewonnen.

Nichts geſchenkt wird Braunsdorf daheim von
der Spielvereinigung Lettin werden. Das Tor

ergebnis von Lettin mit 11:15 Toren in ſieben
Spielen läßt erkennen, daß die Elf ihre Spiele nur
n knapp verloren hat. Halle 1910, Neumark und
ayng mußten in Lettin ſogar Punkte laſſen.

Diesmal freilich hat Braunsdorf noch den Vorteil
des eigenen Platzes.

VfR Reideburg hat gegen Beung kaum Aus
ſichten auf Punktgewinn. Die drohende Abſtiegs
gefahr wird vielleicht dazu beitragen, daß die
Raſenſportler eiſern um einen Sieg kämpfen wer
n der am Ende aber doch den Gäſten zufallen
ürfte.

2. Kreisklasse
Hier kommen noch einige Nachhutgefechte zur

Durchführung. Gewinnt Eintracht ſein letztes Spiel
in Abteilung A gegen Poſt, was anzunehmen iſt,
dann führt die Mannſchaft ganz klar. Wenn oben
drein Brachſtedt daheim etwa Kröllwitz ſchlagen
ſollte, dann wäre Eintracht die Meiſterſchaft der
Abteilung höchſtens noch von Brachſtedt ſtreitig zu
machen, der allein mit drei Punkten Abſtand
folgen würde.

Jn Abteilung B' iſt durch das Ausſcheiden des
Gehörloſen-DV die Herbſtmeiſterſchaft zugunſten
von Weiſe entſchieden. Dichtauf folgt Reichsbahn
mit einem Punkt Unterſchied.

Abteilung A: Eintracht Poſt, Brachſtedt gegen
Kröllwitz. Abteilung 0: Zſcherben Brachwitz.

Abteilung D. Rothenburg Morl. Abtei-
lung E: Schotterey Wallendorf.

Freundſchaftsſpiele: Der Abteilungsmeiſter
Zöſchen erwartet daheim zwei Mannſchaften von
HollebenDelitz.

Untere Mannſchaften: Wacker 2. Sport
freunde 2., 98 J. Leuna 2., VfL Merſeburg 2.
gegen 96 2., Halle 1910 2. Kayna 2., Brauns
dorf 2. Lettin 2., Preußen Merſeburg 2. gegen
SV Neumark 2., Bad Dürrenberg 2. Favorit 2.,
98 3. Preußen Merſeburg 3., Ammendorf 2.
gegen 99 Merſeburg 2.; Poſt 2. Reideburg 2.,
99 Merſeburg 3. 96 3., Lützen 2. Günthers
dorf 2., Tollwitz 2. Spergau 2 und Reichsbahn
Merſeburg 1. Bad Dürrenberg 3

Jugend: 98 A 1. Reichsbahn Weiſe A 2.
egen 98 A. 2., 99 Merſeburg A. Favorit und

Flugzeugwerke Favorit. Handball:
HTSV A BSG Weiſe

für den ſie allerdings in Küſter einen voll
wertigen Erſatz haben, wieder ihre Stamm
mannſchaft zur Stelle. Es wird in dieſem
Kampfe viel daven abhangen, ob der Sturm
ein ordentliches Tempo durchſteht, denn ſonſt
könnte es leicht geſchehen daß Wacker im End
ſpurt den Sieg ſicherſtellt.

Zweiſellos muß man dem PSV Halle
egen den TV Unterröblingen die beſſeren
lusſich en einräumen. Die Turner werden
war unter vollſtem Einſatz verſuchen, den
Poligiſten ein offenes Spiel zu liefern, aber

ihr Sturm wird doch letzten Ende an der
Hinkermannſchaft des PSV ſcheitern, während
der PSV- Sturm die zum Siege notwendigen
Tore erzielen dürfte.

Die BSG Weiſe Halle hat mit dem TV
Frankleben eine harte Nuß zu knacken be
kommen. Der Papierform nach müßte hier ein
ſicherer Sieg für die Geiſeltaler heraus-
ſpringen, die erſt vier Minuspunkte aufzu
weiſen haben, während auf dem Konto der
Weiſeelf ſchon deren zehn ſtehen.

Jn dem Kampf VfR Wörmlitz gegen TSG
Vad Dürrenberg ſorlte der Platzbeſitzer die
beſſeren Ausſichten haben und ſeinen Gaſt nach
Kampf geſchlagen entlaſſen.

Der VſL 96 Halle, der bisher ſeine ſtärkſten
Gegner geſchlagen hat, ſollte auch gegen den
TV Diesrau nicht ſcheitern. Zwar werden ſich
die Turner nicht ſo ganz kampflos ergeben,
aber das techniſch beſſere Können der 96er

ſollte doch klar den Ausſchlag geben vnd ein
Sieg ihre Tabellenführung weiter feſtigen.

Jn der erſten Kreisklaſſe Seoffel Agibt es einen offenen Kampf zwiſchen TV Cedeborn
und MTV Hornburg. Jn der Staffel B wird
der SV 98 Halle einen klaren Sieg über den
TV Diemitz erringen, während der Aunszang zwi-
ſchen Poſt SVP. und TSV Nouendorſ vollkommen
offen iſt. Der L8V Holle ſollte den HSV ab
fertigen. Nach den bisherigen Leiſtungen zu urtei
len. müßte der TV Bruckdorf derr TV Kagena den
Sieg abnehmen. Einen ſchweren Kampf mit
knappem Ausgang wird es zwiſchen Gicbichenſteiner
TV und Reichsbahn TéSV geben.

Zweite Kreisklaſſe (erſte Mannichaften):
MTV Dollnitz TV Queis, TV Krollwi). TV
Zwiniſchona, TSV Reinsdorf TV Lochau,
VfL Seeben DTV Reidekurg, TV Gutenberg
gegen Siebel Flugzeugwerke.

Zweite Mannſchaften TV Dieskau
gegen VfL 96, VfR Wörmlitz TSG Bad Dürren
berg, Giebichenſteiner T. Reichsbahn TSV,
TSV Nauendorf TV Kwintſchöna, VfL Seeben
gegen KTV, SV 98 Siebel Flugzeugwerke.

ltalienreisse
cler Amcdteurboxer ab gesagt

Die Reiſe der deutſchen Länderſtaffel im
November nach Jtalien findet nicht ſtatt.
Der Plan, in der Zeit vom 15. bis 29. Novem
ber neben dem Ländertreffen in Neapel
noch weitere Kämpfe in Palermo auszu
tragen, mußte auf italieniſchen Wunſch fallen
gelaſſen werden. Dadurch konmt auch der auf
dieſer Reiſe mit der Schweiz vereinbartse
Länderkampf nicht zuſtande.

Sfaſfellauf und. Baskethbol
Miitfe-leichtathleten erhielten leisfungsabzeichen des DR

Wir wollen es den Leichtathleten, die
morgen endlich den langerſehnten Staffellauf
„Quer durch Halle durchführen, nur
wünſchen, daß ihnen der Wettergott zu vieſer
Veranſtaltung günſtiges Wetter beſchert. Lange
genug hat es gedauert, bis nach vielen Ab
ſagen einer unſerer beiden großen Staffelläufe
nun durchgeführt wird. Es wird alſo den
Leichtathleten noch einmal, bevor ſie ihr Be
tätigungsfeld in die halliſche Heide oder in
die Turnhallen verlegen, Gelegenheit gegeben
zu einem Wettkampf vor einer hoffentlich
ſtattlichen Zuſchauerzahl.

Denn darin liegt ja gerade der Reiz eines
Wettkampfes, von ſpörtbegeiſterten Zuſchauer
maſſen angeſeuert zu werden. Darum wollen
wir auch hoffen, daß recht viele morgen die
Straßen umſäumen, wenn die Läufer leicht
füßig den Staffelſtab von Mann zu Mann
vom Franckeplatz bis zum Ziel auf denalkmartt tragen, und damit für die
Leichtathletik werben.

Lange Jahre ging ver alte Leichtathletik
pionier, VfL 96 Halle, als überlegener
Sieger aus dieſem Rennen hervor, bis die
Erfolge in den letzten Jahren immer knapper
wurden. Wird 96 morgen dem Anſturm der
anderen Vereine ſtandhalten können? Das iſt
wohl die Frage, die alle Gemüter bewegt. Es
geht um einen wertvollen Wanderpreis, den
der Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle für dieſen Lauf geſtiftet und den dis
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in der Großen Ulrichſtraße ausgeſtellt hat.
Ein Basketballſpiel zwiſchen der Heeres

nachrichtenſchule und dem Luft
waffenſrortverein Halle, das vor
der Stegerehzung auf dem Hallmarkt
durchgeführt wird, ſoll für dieſen ſchönen Sport,
der noch viel zu wenig gepflegt wird, auch in
Halle werben.

Der Deutſche Reichsbund für Leibesübungen
hat jetzt die Leiſtungsabzeichen des DRL mit
der Jahreszahl 1938 verliehen. Dieſe Aus
zeichnung haben auch eine ganze Reihe Leicht
athleten und Leichtathletinnen aus dem Be
reich des Gaues Mitte erhalten. Das Lei
ſtungsabzeichen mit der Jahreszahl 1938 in
Gold wird den Deutſchen Meiſtern und den
gewerteten Teilnehmern von Meiſtermann
ſchaften verliehen. Das Silberne erhalten alle
diejenigen, die bei Einzelwettkämpfen um die
Deutſche Meiſterſchaft den zweiten bis ſechſten
Platz belegen konnten, ferner die Teilnehmer
der zweiten Mannſchaften bei den Kämpfen
um die Deutſche Meiſterſchaft.

Jn Bronze erhalten es ſchließlich alle die,
die bei amtlichen Veranſtaltungen in Einzel
wettkämpfen beſtimmte Mindeſtleiſtungen er
zielt haben. Zu dieſen amtlichen Veranſtal
tungen rechnen die Deutſche Meiſterſchaft
(nicht die Kämpfe um die Deutſche Vereins
meiſterſchaft), die Meiſterſchaftskämpfe der
Gaue und Kreiſe die Wettkämpfe zur Feſt
ſtellung von Reichs-, Gau- Und Kreisſiegern
bei Junioren, das Deutſche Turn und Sport
feſt, ferner die Gau und Kreisfeſte, die Gau
We Nun ſowfe die deutſchen Länder
kämpfe und ſchließlich alle Begegnungen mit
Ausländern.

Das goldene Leiſtungsabzeichen wurde im
Gau Mitte zweimal vergeben, und zwar
erhielten es Jrmgard Praetz (Salzwedel) und
unſer Altmeiſter und Rekordmann Max
Syxing (Wittenberg). Außerdem wurden 12
ſilberne Leiſtungsabzeichen verliehen, und
zwar an Klupſch (Jena), Jacob (Torgau),
Schönrock (Wittenberg), Heß (Jena), Baum-
gärtel (Weimar), Darrt (Gotha), Looſe (Halber-
ſtadt) Biebach (Quedlinburg) Harthaus
on Hähnel (Erfurt), Siegfriede Dempe
Weimar) und Erika Junghanns (Naumburg).

Das bronzene Leiſtungsabzeichen erhielten
aus dem Kreiſe Jahn Fampe GrakKhoff,

„berg)

Dr. Weimann, Hagedorn, Mahr r
Halle 96), Walkhoff, Fritſch und Steingro
(ſämtlich LSV Halle): aus dem Kreis Kur
ſachſen: Mertens, Böttcher, Becker, Lüders,
Grebenſtein (ſämtlich KTV Wittenberg), Polko
und May (beide VſL Bitterfeld); aus dem
Kreis Kyffhäuſer: Hauſchild und Hagel
ſtange (beide MTV Nordhauſen); aus dem
Kreis Rudelsburg: Beck (Frieſen Naum
Zurg), Trabert (MTV Vater Jahn, Zeitz),
Schäckel (TV 61 Weißenfels), Krumpe (TuR
Weißenfels).

Bei den Frauen erhielten aus unſerem Be
zirk das bronzene Leiſtungsabzeichen: Mark
wordt (Halle 96), Bachmann (MTV Witten

z Venus Meineet, Pöhlert (ſämtlichRordhäuſer FSC).
e

Amfliche Bekconnfmachoungen

Fachamt Handball, Bezirk 2
Halle- Merſeburg

Der Bezirk 2 Halle- Merſeburg ſtellt zu
den WHW. Spielen des Fachamkes Fußball
einige Stadtauswahlmannſchaften. Zur
fachgemäßen Aufſtellung dieſer Mann
ſchaften bzw. Erfaß ung ſämtlicher Spieler
erbitte ich von den Vereinen Sportfreunde,

88, Wacker, Boruſſia, Favbortt und Luftwaffen-Sportverein
ernen Vereinsvertreter zu einer kurzen Beſprechung am
Montag, dem 31.
Sankt Nikolaus“.

Oktober, 20 Uhr, im „Gildenhaus
Ehlicker.

Sport Vereinsnochrichfen
Wacker Halle. Sonntagsprogramm auf unſerem Platz

14.30 Uhr Liga gegen Sportfreunde. 18 Uhr: Reſerve
gegen Sportfreunde.

Reichsbahn-Turn und Sportserein. Sport
am Sonntag, dem 30. Oktober: Handball:
1. Mannſchaft GTV 16 Uhr GTV-Platz.
2. Mannſchaft GTV 2., 14 Uhr GTV
Platz. Fußball: Jugend A 98 Jugend,11.30 Uhr 98er Platz. Die Kampfmannſchaft
der Schwimmabteilung beteiligt ſich am
Schwimmfeſt von Saale 96. Die am Staffel

bauf quer durch Halle teilnehmende Jugend trifft ſich um
9 Uhr am Hallmorkt. Wir weiſen nochmals auf den
am Sonnabendskend in unſerem Vereinsheim ſtatt
findenden Diedabend mit anſchließendem Kameradſchafts
abend der Fußball und Leichtathletik- Abteilung hin.

Sportverein 98. Am Sonntag finden auf unſerer
Platzanlage folgende Spiele ſtatt: Am Vormittag ſporelen
die Junioren und die Rugby 1. gegen ASC Leipzig.
13 Uhr 3. Mannſchaft Preußen Merſeburg 3. 13 Uhr
Reſerve Leung Reſerve. 14.30 Uhr 1. Fußball gegen
Leunag. 15 Uhr 1. Handballmannſchaft Diemitz 1.
Nach den Spielen Unterhaltungsmuſik und Tanz im
Vereinsheim. Leichtathletik-Abteilung: Alle Läufer
(Männer und Jugend) zum Staffellauf „Quer durch
Halle“ trefien ſich am Sonntag pünktlich 9.30 Uhr am
„Stadkſchützenhaus“ (Franckeſtraße) Verſammlung der
L Abkeilung am Sonnabend pünktlich 20 Uhr im
Vereinshaus.

Betriebsſportgemeinſchaft „Weiſe“. Hand
ball: Freundſchaftsſpiel Weiſe A I gegen
HTSV A I, 18 Uhr. Pflichtſpiele:
Männer II Frankleben II, 14 Uhr;
Männer I Frankleben I, 15 Uhr.
Alle Spiele finden auf dem Weiſe
platz ſtatt.

Giebichenſteiner Turnverein. Staffelläufer und
läuferinnen treffen ſich am Sonntag früh, 9.30 Uhr,
auf dem Turndlatz. Handball Sviele am Sonn
dag, 30. Oktober: 1, Mannſchaft Reichsbahn 1., 15 Uhr
GTV.Platz; 2. Mannſchaft Reichsbahn 2., 14 Uhr
GTVPlatz.

Kanfmänniſcher Turnverein. Alle Kameraden
die Jetzz zur Ableiſtung ihrer Arbeits oder
Heeresdienſtzeit einbernfen ſind, erſcheinen
am Sonnabend, dem Oktober, 20 Uhr,
zur Verabſchiedüung zum Hameradſchaftsabend
im „Haus an der Moritzburg“.

Boruſſia. Wir feiern am Sonnabend, 5. November,
im „Wintergarten“ das 15jährige Beſtehen der Handball
abteilung und den 36. Gründungstag des Vereins Mit
glieder, Freunde und ehemalige Boruſſen, welche hierzu
herzlichſt eingeladen ſind, haben bis zum Freitag Gelegen
heit, im Schuübhaus Wolf, Marktplatz 13, Karten im Vor
verkauf abzuholen. Und morgen 15 Uhr, in Sansſouci:
Boruſſia Wocker im Handhalc. Vorher die Kußball
reſerve gegen Lieskau.
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Der Kampf mit Prag
Der Kampf mit Prag um die Rechte des

Sudetendeutſchtums iſt beendet. Daß ſich in
dieſem Ringen dieſe nunmehr heimgekehrten
34 Millionen Deutſchen mit den 75 Millionen
im Altreich und in Oeſterreich eins wußten,
daß das ganze deutſche Volk die Sache des
Sudetendeutſchtums zu ſeiner eigenen machte,
iſt ebenſo das Verdienſt der täglich immer
wieder aufrüttelnden und fordernden Preſſe
geweſen wie das der Männer, die in ihren

ampfſchriften Stein um Stein herbeiſchafften
und damit den Beweis erbrachten, daß die
tſchechiſchen Machthaber um Beneſch herum
nichts anderes beabſichtigten, als das Deutſch
tum radikal zu zerſtören und die tſchechiſche
Volkstumsgrenze der damaligen Staatsgrenze
anzugleichen.

Der Kampf iſt vorüber, das Verdienſt all
der Männer, die die vorbereitenden Gefechte
auf literariſchem Gebiet austragen mußten,
bleibt. Auch wenn vieles, vielleicht das meiſte,
was ſie erarbeiteten und niederſchrieben, durch
die Eingliederung des Sudetengaues in das
Reich überholt iſt, ſo bleibt doch übrig, ehrend
die Namen dieſer Männer zu nennen. Neben
Krebs, Jung und Fochler-Hauke,
deren Bücher wir eingehend würdigten, war
es vor allem Kurt Vorbach mit ſeinem im
„Deutſchen Volksverlag“, München, (380 S.)
erſchienenen Buch „200 000 Sudetendeutſche
zuviel!“, das durch ſeine dokumentariſche Be
weisführung von der Not des Sudetenlandes
mit den Weg freizumachen half. Das „dem Ge
dächtnis der Vernichteten, zur Verpflichtung
den Verantwortlichen der Welt“ geſchriebene
Werk hat gerade auch uns Schriftleitern im
Altreich wertvolle Dienſte geleiſtet; ſo iſt vieles
in das deutſche Volk gedrungen, was Vorbach
in mühſamer Kleinarbeit herbeigeſchafft hat.

Jn die erſte Reihe der am Abwehrkampf
Beteiligten. gehört der „Volk und Reich
Verlag Berlin, der in ſeinen laufenden Ver
öffentlichungen ſeit mehr als drei Jahren für
eine weite Verbreitung der Wahrheit in der
Welt ſorgte. Aus den einzelnen Veröffent-
lichungen der Zeitſchrift „Volk und Reich iſt
nun das von Friedrich Heiß, dem ver
dienſtvollen Herausgeber und Hauptſchriftleiter
dieſer immer bedeutſamer gewordenen politi
ſchen Monatshefte, zuſammengeſtellte Werk
Die Wunde Europas, das Schickſal
der TſchechoSlowakei“ (299 S. mit vielen Ab
bildungen, 6,60 RM.) entſtanden. Noch einmal
blättern wir in dieſem Buch, das mit Herz
blut und hoffnungsvoller Leidenſchaft ge
ſchrieben iſt, zurück, bis wir bei einem Aus
ſpruch Maſaryks verweilen, den dieſer Vor-
gänger Beneſchs im Präſidentenamt am
31. Mai 1900 in Prag damals noch im
Verbandes Oeſterreichs AUngarns tat:
„Went dir Länder der böhmiſchen Krone ein
ſelbſtändiges, ſtaatsrechtliches* Ganzes in
hiſtoriſch erhaltener Unteilbarkeit bilden ſollen,
könnte dies nur unter Zuſtimmung des
deutſchen Volkes geſchehen, das die böhmiſchen
Länder bewohnt. Wenn die bedeutende Minder
heit die ſtaatsrechtlichen Forderungen der
Tſchechen nicht anerkennt, ſind dieſe Forde-
rungen nicht zu verwirklichen. Ein Staat, in
dem es ſo viel geſinnungstreue und in jeder
Beziehung tüchtige Landesverräter geben
würde, iſt unmöglich!“ „Dieſer Staat iſt
unmöglich!“ Das war Maſaryks Urteil, lange
bevor er dieſen Staat mit aus der Taufe
heben half.

Das Schickſal Sudetendeutſchlands zeigt ein
ewiges Auf und Ab, das den einzelnen unbeug
ſam gegen alle Not gemacht hat, mochte ſie
noch ſo ſchwer zu kragen ſein. Alfred
Schmidtmayer ein ſudetendeutſcher
Hiſtoriker hat uns zwei Bücher hinterlaſſen,

das neue Buch

Vom deutſchen Weſen
zu einem Buche von Skaaksrak Prof. Willi Börger

Jn der Reihe Schriften zum Deutſchen
Sozialismus“ des Verlages Konrad Trilſch,
WürzburgAumühle, die von Willi Börger
herausgegeben werden, erſchien das Buch „Vom
deutſchen Weſen“. Es enthält Reden Börgers,
die er auf der Hochſchule vor ſeinen Studenten
hielt. Sie ſind daher ſo lebendig und un
unmittelbar, als ob man mit dem Verfaſſer
eine Zwieſprache hätte. Man vermißt bei
dieſem Univerſitätsprofeſſor alles Akademiſche.
man iſt erſtaunt über die Kühnheit der
Gedanken und über die Selbſtverſtändlichkeit,
mit der ſie ausgeſprochen werden. Allerdings
muß man wiſſen, daß Willi Börger ein ein
facher deutſcher Arbeiter war und auch, nach
dem er vom Reichserziehungsminiſter einen
Lehrauftrag an der Univerſität Köln erhalten
hatte, blieb. Er will keinen deutſchen Volks
genoſſen ausſchließen von dem Wiſſen, das er
zu verkünden hat, und darum ſpricht er eine
klare Sprache, die in ihrer Einfachheit allen
Kreiſen verſtändlich iſt.

Börger ſtellt uns mitten hinein in die
Probleme der Zeit und zeigt ſie uns im Lichte
unſerer der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung. Und wir ſind erfreut und beglückt,
wie Börger die Fragen, befreit von dem
Ballaſt unnötiger Gelehrſamkeit, verdeutlicht
und ſie uns bereits dadurch zu einem Teil
beantwortet. Er ſcheut nicht die gründliche
und gewiſſenhafte Auseinanderſetzung mit
überlebten Jnſtitutionen. Spricht Börger über
Sinn und Aufgabe der Partei, ſo erkennen wir
daraus, wie ſtark ſeine Verbundenheit mit dem
Göttlichen iſt und wie er für den deutſchen
Menſchen als höchſte und tiefſte Offenbarung
Gottes das Leben ſeines Volkes ſieht. Er führt
aber dieſen Gottesbegriff ohne dogmatiſche
Bindungen aus.

Börger geht den verhängnisvollen Fehlern
zu Leibe, denen das deutſche Volk durch ſeine
Zexſplitterung viele hundert Jahre erlag, an
denen es faſt verblutete und entwickelt dann
die Kräfte, die zu ſeiner Befreiung führten.
Sowohl die materiellen wie die blutsmäßigen
Werte ſtehen heute in einem anderen höheren
Kurs. Eigentlich führt uns Börger in ſeinen
Reden „Vom deutſchen Weſen“ wieder zurück

zu natürlicher Denkweiſe, indem er Dingen
wie Körper, Seele, Geiſt, Raſſe, Dogma,
Kapital, Arbeit jene myſtiſche Verbrämung
nimmt. Wie alles Große einfach iſt, ſo erſtehr
auch vor uns durch die Reden Börgers die
nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung in ihrer
klaren Reinheit als Spiegel deutſchen Weſens.

Das Buch mag denen zur Aufklärung
dienen, die mit einer liberaliſtiſchen Welt
groß würden und denen, die Freude an einem
offenen Manneswort haben. Behauptet auch
der Verfaſſer, Staatsrat Profeſſor Willi
Börger nicht, daß es das deutſche Weſen in
ſeiner Geſamtheit iſt, das er darſtellt, ſo
kündet er doch vom deutſchen Weſen“, das in
ſeiner Vielgeſtaltigkeit vielleicht niemals er
ſchöpft werden kann.

Heinz Feise,

Anderſens Märchenwelt

Anderſens Märchen wir ſind garnicht mehr ſo ſehr weit von den Tagen des
Winters entfernt, von den Tagen des Tannen
baumes von dem uns Hans Chriſtian
Anderſen erzählte. Wie lang iſt das
ſchon her, und doch, immer wenn es Weih-
nächten werden ſoll, in den Wochen vorher,
zieht es uns in das Wunderland der Jugend,
in dem wir die wunderſame Märchenwelt
fanden, und das uns faſt um ſo lieber wird,
je älter wir werden.

Hundert ſchöne bunte Bilder hat Ruth
KoſerMichaels zu der Auswahl der Anderſen
Märchen gegeben, die Karl Hobrecker aus
gewählt hat und die uns der Verlag Theodor
Knaur Nachf. Berlin, rechtzeitig für die
nahende Märchenzeit in der warmen Stube
am Winterabend vorlegt. Anderſens Märchen

Kinderland, nicht nur für Kinder unver
gängliches Märchenland.

Der billige Preis des ſtattlichen Bandes
(geb. 2,85 RM.) wird vielen deutſchen Kin
der und Elternherzen ermöglichen, endlich
wieder einmal zu leſen, was ſie ſich ſo lange
vergeblich wünſchten: Anderſens Märchen.

Karl Overdyck.

in denen er dieſer re die in faſt
jedem Jahrhundert eine Notzeit gebracht hat,
nachging. Jn ſeiner in 3. Auflage vorliegenden
„Geſchichte der Sudetendeutſchen“
(Adam Kraft-Verlag, Karlsbad, 317 Seiten,
3,75 RM.), die wir übrigens in einem Zuge

geleſen haben, bringt er keine Geſchichte
Böhmens unter Berückſichtigung des deutſchen
Bepölkerungsanteils“, wie es einmal heißt,
ſondern den volksdeutſchen Weg den die
Menſchen dieſer Länder gehen mußten von den
Anfängen deutſchen Lebens in den Sudeten
ländern bis in unſere Zeit. Jn ſeinem zweiten
Werk, dem „Weg der Sudeten-
deutſchen (ebenda, 302 S., 3,75. RM.) geht
der Verfaſſer noch einmal es iſt beinahe
eine Ergänzung des erſten Buches dieſen
Weg von der Zeit der „grauen Mönche bis
zu Konrad Henlein. Lebendig in der Schil
derung, wiſſenſchaftlich unanfechtbar ſind beide
Bücher, die nach der Rückkehr Sudetendeutſch
lands in das Reich für Schul und Werks
bibliotheken von beſonderem Wert ſein werden.

Jm r Verlag hat Rudolf Jahn ſein
Buch Konrad Henlein, Leben und
Werk des Turnführers“ heraus-gebracht (186 S., Leinen 8,50 RM.). Dieſe

geh
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Schrift gilt alſo nicht ſo ſehr der politiſchen
Perſönlichkeit, ſondern dem Erzieher
Henlein; aber indem ſie zeigt, daß die von
Konrad Henlein geſchaffene neue Turn

bewegung in Wahrheit eine Volksbewegung
war und weiterhin die Taten des ſpäteren
Politikers Henlein vorbereitet wurden durch
das erzieheriſche Wirken des Turnführers, da
Turnbewegung wie Sudetendeutſche Partei nur
das eine Ziel hatten, der Heimat zu dienen,
ſo wird deutlich, daß der Weg des Turnführers

Henlein zum Politiker, der ebenſo wie Adolf
Hitler gegen die alten Politiker als unbe
kannter Soldat des Weltkrieges ſein Werk be
gann, folgerichtig und zielbewußt war.
„Woher kam der Reichskommiſſar Henlein?“

Dieſe Frage kann nur ein Mann wie
Rudolf Hahn beantworten, der ein lang-
jähriger Freund Henleins und ſo als erſter
berechtigt iſt, aus genauer Kenntnis der Dinge
heraus das Leben dieſes großen Sudeten
deutſchen zu ſchildern.

Anton Löffler ſchrieb ſein „Beneſch,
Stalin und Co.“ (Brunnenverlag Berlin;
46 S. 80 Pfg.), Paul Bang die Broſchüre
Die Tſchecho-Slowakei“ (J. F. Lehmanns
Verlag, München 19 S. 50 Pfg. KarlAuguſt
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Deubner, der Verfaſſer eines ſehr u
bereits von uns gewürdigten HenleinBuches
unter den Eindrücken einer Reiſe durch Sude
tenland „Demokratie mit Knüppeln“ Deut
ſcher HortVerlag, Herrſching 43 S. 1,30 RM.
n Rößler lim. Verlag für Militär
geſchichte und Deutſches Schrifttum Fürſten
walde/Spree) ſein „Huſſiten Legionäre
Bolſchewiken“, aus dem beſonders die Kapitel
über das Treiben der tſchechiſchen Legionäre
in Rußland, ihr Zuſammenſpiel mit den Kom
muniſten und ihr Verrat an Koltſchak wichtig
ſind; der Voggenreiter-Verlag, Potsdam brachte
aus der Feder eines Sudetendeutſchen und
hohen Offiziers eine wehrpolitiſche Studie
über die militäriſche Lage in der Tſchechei
unter dem Titel Brennpunkt Böhmen
und unter dem Pſeudonym Markomanus,
wobei er dem ſtrategiſchen Eiſenbahnnetz, der
Zuſammenſetzung des Heeres und der halb
militäriſchen Kampfverbände, der immer um
fangreicheren Aufrüſtung und den Militär
bündniſſen mit Moskau und Paris in knapper,
doch ausreichender Form Beachtung ſchenkt.
(72 S., kart. 1,80 RM.). Weiterhin nahm im
WilhelmGoldmannVerlag, in der bekannten
Reihe „Weltgeſchehen“, Walter Schweefuß,
ebenfalls ein Sudetendeutſcher, Stellung zum
ſudetendeutſchen Problem („DeutſchBöhmen“.
192 S. 3,30 RM.). Man kennt dieſe beſtens
ausgeſtattete Bücherreihe ſchon zur Genüge,
ſo daß auch hier nur feſtzuſtellen übrig bleibt,
daß ſich auch der neue Schneefuß. dem wir be
reits ein Buch über Oeſterreich verdanken,
durch Klarheit und Sachlichkeit auszeichnete.
Schließlich ſchtieb im Bündiſchen Verlag
Heidelberg, troniſch und ſchlagfertig, leiden-
ſchaftlich und auflehnend, immer aber voll
ſchwerſter Anklage. Viator Secundus
ſeine „Briefe an Maſaryck“, 30 an der Zahl,
Blut gehört zu Blut, Geiſt gehört zu Geiſt.

Das neue Europa wird anders ausſehen
müſſen. Aber „Deutſchland täte einen
Fehler, wenn es die Tſchechen in ſeine Ge
markung aufnähme“. Das ſind ſeine Worte, die
der Ablauf der Geſchichte nun ſo wunderbar
beſtätigt hat.

Auguſt

geſchrieben. Dieſe Datenreihe ſteht am Ende

i ü i unter
acker, Sandner und Schicketanz noch einmal die
Geſchichte Sudetendeutſchlands vorüberziehen

zu wünſchen.
Der Kampf gegen Prag iſt beendet; Pra

mußte unterliegen, weil es ſeinen Staat na
innen mit Schikanen, in ſeiner Propaganda
nach außen mit Lügen und Verdrehungen auf
baute und dann ſpäter zu ſtützen verſuchte.
Das ſudetendeutſche Volk und mit ihm Groß
deutſchland mußten Sieger bleiben, weil auf
ihrer Seite die Wahrheit war. Dieſer Wahr
heit mit zum Siege verholfen zu haben, iſt das
Verdienſt all der großen und kleinen Verlage,
die oftmals unter finanziellen Opfern den
„literariſchen Kampf durchführten. Deſſen ſich
mit Dank zu erinnern und dieſen einmal zum
Ausdruck zu bringen, iſt ebenfalls die an
desjenigen, der der politiſchen Literatur ſeine
Aufmerkſamkeit zu ſchenken hat.

Dr. Gerhard Malbeck.

e

d e le Mohr ausgesehiitten in

ſch hahe von Anfang an mit Es801LUs geschmien!“
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C. Fallnich, Halle (5.) Ammendorf Tüchtiger Geiſtſtraße 49, Frau E. Schilling, hausmauer 1. MN8, HalleS.,

ſten Friſeur- Naurer und Zimmerer e Leipzig Leubſch Gr. ülrichſtr. 57.s gehilfe r ln Deschamn Bäckergeſelle Kapitän Haun- Mädchen Mehr Milch mehr Eier gende
ſofort oder ſpater l angere Beschaftiqund I junger, wenn Straße 19. Suche ſofort jun wertete Kaninchen durch die echte
t geſucht werner stellt ein möglich mit Füh a ädchen ges, freundliches Meemielüngen gewürzte Futterkalkmiſchung

erg Bu rerſchein, zum 6.! Hausmädchen Mädchen. Mentz, MWer hat Luſt Achenſchute ln Boe Sebember. ſucht. Fimis. November e ding Fwers grre
Dtenſchule Baugeschaft, Reibstraße 89 Ernſt Melchior, geſucht. Elſe Kohl, Gerbſtedt. Zimmer Zu haben in den einſchlägigen Geſchäften

bei der Reichsbahn zu arbelten? Zuverläſſigen 7 Leuna, Adolf Kiemberg, Bezirk möbliert freund fGeſchirrfut S HitlerStraße 94. HalleS. Hausgehilfin lich und ſauber, in v deſtellt n drertt r (Tagesmädchen) ſofort zu vermiet. tober 1938, eine ſehrDie Bahnmeistereien und die Güterabfertigungen Pohle S Plah und Maſchinen Zwei jüngere Freundliches tüchtig u. kinder HalleS., Ludwig große Auswahl aller
in Halle (Saale) u. Umgebung stellen Arbeiter ein Sand 2 g 3 Schneider Mädchen lieb, nicht unter er Strabeß S npreushcerund geben nähere Auskunft über Becdingungen, e Arbeiter gehilfen 15 Jahre, als 18 Jahren, zu St e

äckergeſelle gejucht. r geſucht. Hausgehilfin ge ſofo
Lohn und Berufsausslchten. Bäckerg ſucht ſofort geſucht. Hausgehilft ſofort geſucht Küh e und ärſen

Lo ig uck ſt G b Leuna, Ad.-Hitler ſucht. Bäckerei Vorſtellung ab Garage mit hohem Milchnachweis preiswert zum

ſofort geſucht. u e m. b. H. S MAlfred Kautzſch Dampfſägewerk und Kiſtenfabrik. Zrz r 69, par Halle (S.), Grün net ne zu vermieten. Verkauf. Ewald
z Se Halle (S.), Bugenhagenſtr. 13. terre. ſtraße 27. Herfurth, Halle, Halle-S., Hinden f schaßſtWansleben a. See Geſeniusſtr. 28. burgſtraße 40. W. Fiegenhorn, Fernruf 310

v fErstklassige Bäckergeſelle Shhlaſſtelle Abſatz Ferkelfür 1. November tierärztlich Unteridd Stellen frei Hall S aus deass geſucht. Bäckerei e unt. aus dennel S Buſch, Halle S. Gesuche Röderberg 18, III n efür Uniformen, Groß- Stücke u. Hosen Wolfſtraße 19. die en dar etzum sofortigen Antritt gesucht. ider e e n e r e e eEntlohnung Tloiet noch Tarif I Bäckergeſelle Schneider let- Nejungen, welcher geſelle Geouche v I Mt. 40 50ſt i fen t 27—33 Mk. Läufer von n 40HOLENKAMP a r en Lehn h7 v dw t ierärztlich unterſuch unt gen Maulnen, ſofort geſucht. Koſt und Woh 2-3- Zimmer und Klauenſeuche ſchutzgeim
Waletzki, HalleS. nun erwünſcht ſcheinigung wird dem JGroße Ulrichstraße 1920. Segen vei e iſter. An Wohnung gefügt. Durch dReideburger beim Meiſter für ſofort geſucht. ſtandener GewiStraße 5. W S gebote unter. M. 2 r des Käufersd W an M. ren t. lern beten unter Gr. und geſtreckt. Ga72 a Dehheege i. u. 19055 an die t m e e

MNZ, HalleS., Ankunft er Ti re noch 10 Tage na

v Seit Vie dis gersoschiose SLEdNTA- Gr. Ulrichſtr. 57. an derte n ne NachnahmeOC autec II er d e re r en im Tüchtiges, innerbalb dieſer Zeit zurück.
üro. Keiner sfört den andern. Die Ner- r Heinr. Juſtus, Viehverſand,e ven werden geschont, und die leistungen zuverläſſiges Brautpaar Schloß Holte 40 i. W.

für Büro und Baustelle sofort oder später ge- wochsen mit der größereo Arbeitslustt“ Allein e e e S
sucht. Bezahlung nach der T. O. A. für Angestellte z m er S Von heute ab ſtehenWeg mädchen Kammer, Kü r.bei öffentlichen Verwaltungen Gesuche mit Lebens- e et S e e n mit allen Arbeiten oder zwei e Ferkel, Läufer und
lauf und Zeugnisabschriften an das Lorfüh eng aurche eines gepflegten Zimmer. Ange Futterſchweine

5 Zimmerhaus W unter Gr. in großer Auswahl billig zum Verkauf
haltes vertraut 194 32 an die ermann Richter, Halle-Trota Preuss- Stgolzhochhauomt I Haupiverfrieb Perſonen) für M Se ter rn

ehe (Sa ale), Schülershof 12 15. 11. vei gutem Gr. Ulrichſtr. 57.S Mölles, Hotte eJ dingung: Gute Je MutereiclutKochkenntn. Gute auoch-
Zum ſofortigen oder auch ſpäteren Dienſtantritt werden für Am Leipziger Turm Sammel- Nummer 27486 Behandlung zu heocche

intereſſante Großbauvorhaben geſucht: en T Gumnmgſtir! Sanz?frau wird gehal

r r wenn e5 an die Zimmer, Küche, Neue Kurſe in STEP T ANz. DiplomIngenieure des Hochbaufaches N. Halle S., 2360 Mt. gegen ſiir Kinder, Damen und Herren im

g t 3,60 Mk., gegen r n AuskunVergütungsgruppe i TOA. (früh. X RAT) ich Suche per sofort Hausmädchen Jntelligentes ſtraße 27. I Zimmer Küche er e ne e
nicht unter 18 l Mk. Süden Wrurns mehrere erfahrene Hochbaukechniker 1 Blechschmied und en ſern iunges Mädel Veſchäftigung noebele unt. Unterricht

mit Abſchlußprüfung an einer HTL. für Büro u. Bauſtelle 1M chi chl geſucht. FrauLotz, als lernende Ver cht Abiturtent, S. 1542 an dieVergütungsgruppe V bzw. IV TOA. (früh. VIIl und IX RAT.) aschinenschlosser Leung, Kaufhaus- käuferin für mo ehtl. Nachhilfe. NN3, HalleS., e Wend re eieaten

ſt Flei un h iſtſtraß 7 Mandomehrere erfahrene Tiefbautechniker Gustav Reißig ahe Zlerſn Munden od. heim Siſttaße a. tcerdeon Kurl
mit Abſchlußprüfung an einer HTL. für Büro u. Bauſtelle Maschinenfabrik Friſeuſe Durſt und Auf arbeit, Schreib Donner, Halles 47jährige
Vergütungsgruppe V bzw. I TSA. (früh. VII und X RAT.) Halle S Turmstr. 117 Lehrling ſofort n ge n r Gelndotücko- Otto Küfner- ev. gutes Aeußere,

ß en. Angeb. unt. Strafß ünſ1 Heizungs und Maſchinen Ingenieur Tee euch Kart Watter, en an de Markt I e u e te g
mit Abſchluß an einer HTL Perkaufsbüro einer elektrotechniſch. herger Weg 28. Fleiſchermeiſter, MNZ, HalleS., S ſchriften unterVergütungsgruppe und V O früh V und RA e en en Danue en. lſiebechras. neidern r n ine an

Außerdem werden gewährt: 2 äfts- Leißnähen inkl. nLageristen gire, a Fug Geſchäfts Snint,einen er ua) r d n Verheiratete in voller Höhe, für Ledige 3 z W Zuſehnei Gr. Ulrichſtr. 57.oder Expedienten. Bewerber mit Hausdame für ohnhaus Zuſchneiden, inin Höhe des 10 RM. überſteigenden Betrages Branchekenntniſfen werd. vevorzugt. Kriegsblinden ge in Wettin, Tiſche Tages u Abend-
b) Trennungsentſchädigung für Verheiratete mit eigenem Bewerbungen m. Lebenslauf, Zeug ſucht, welche den als BüroLehrling mit Kenntniſſen „erei-Einri ſtunden. HenzeHausſtand nach den Richtlinien; rn e Tr Haushalt ſelb in Stenographie u. Schreibmaſchine h Einrichtung, Se eder Zacht-
c) Amzugskoſten für Verheiratete und Zureiſekoſten für die Saale Groge Ulrichſtraße on t ſtändig führen n her Wo r r für Malerei So hen Hat rm Volberger heoucke

Hermann Baafe, Fabri ür Malerei-Familienmitglieder im Falle des Umzuges im Rahmen kann, nicht unter bedarf Uußere Dellbſcher Straße ten, 7 Morgen Weg 2 (Torſtr.).

der beſtehenden Beſtimmungen J t8 Junger, flokter 40 Jahre alt. Be Acker, für oc c en de e dieſe erforderlich, nach den St t iſt werbungen an Dir ſuchen zum möglichſt valdigen M. ſofort zu ver kinzel- Schrebneuen Richtlinien bezahlt e P Friedrich Brei Eintritt für unſere Anſtaltsrüche eine kauf el reber2 kaufen. Auskunft:Eilangebote mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, Zeugnis von wette tung, Sanger e Arndt Des an W garten
abſchriften, gegebenenfalls auch ſelbſtgefertigte Skizzen bzw. Landlng für ſofort oder ſpäter hauſen, Kyliſche Wietſchaftsgehilſin (S), Rathaus ertent jed t Nähe Reilſtraße

Zeichnungen unter Beifügung eines Lichtbildes an: eder dungen m Zeugnisabſchriften üraße h ſtraße 134. d aninstncheBauaſſeſſor Paul Zeeb, Trier, Moltkeſtraße 25. n e die ne halt galt Mädchen Dieſe muß in der Lage ſetn, die dly Be u pachten ge
Große Ulrichſtraße 57. für Haus und Vertretung der Wirtſchafterin über r. r. Steinstr. 18 g

Küche ehrlich d zu aniae Se in Jiegemaekck Nuf 337 30 ſucht. Angebote an

r D e er B SKaufmänniſcher r g. e nete anf Aufruccung zur S Jorban, HalleS.,u r äf Virtſchafterin:Zim gelten n n en h C e o v ſ z d G gen h die an ſelbſtändiges Drahthaar- e e 12.
ten a nen et ellen na er See- wird eſucht Arbeiten gewöhnt ſind, wollen ihre Forterrier eeng e e e en. Vereingbran Setens la Hetantenb ſeiten un vaum, Eine1. Mehr Dipl.-Angenteure, Archit ekten ren dann keng heut et Apolda, Adolf Lichtbild umgehend richten an e en Handuecko

2 nenrere Hohn n en le See 2l vergehen zent un erfolgreiche chereNehrere Hochhautf echniker Schneider Schkeudis. Reilſtraße 116.für Veraingung, Abrechnung ung ilfi R zKann uns Formerlehrlinge e ev ellame Schreib3. 1 Hochhaustfatiker ren iſt und bleibt maſchinenſtellt zum 1. 4. 19399 ein Magdevurg Schneidermeiſte kene, O e
4. Mehrere Zeichner S Werther Siſengießere Haus ſrin, Halle (S), t VermietungSaale), PaulRiebeck Straße 20. Mozartſtraße 211 eine Anzeige Genge,

gewährt.

Eintrittstermines ihre Zuschriften mit

den Unterzeichneten einreichen.

(tür die Euiwartsahtennngh

Bezahlung erfolgt nach Tarifordnung A für Gefolg-
schaftsmitqlieder im öffentlichen Dienst (T. O, A.)Zureisekosten, Trennungsentschädigung, UÜmzügs-
ſcostenbeihilfe und Uberstundenvergutung werden
nach den bestehenden Bestimmungen entsprechend

Die Bewerber wollen unter Angabe des frühesten

Lichtbild vnd beglaubigfen Zeugnisabschriften an

Regterungshanmeister Ball
Emden, Karl von Müller Str. 17

Lebenslauf,
Werkſtatt-Büro. Bevorzugt,

Geiſtſtraße 47

Automobil Firma ſucht

kaufmänniſchen Angeſtellten

nicht über 30 Jahre alt, für das Betriebs- und

dingung, iſt Kenntnis der Branche.
muß an flottes Arbeiten gewöhnt ſein.
werbungen mit Zeugnisabſchriften, handgeſchrie
benem Lebenslauf, Lichtbild u. Gehaltsanſprüchen
erbeten unter 33572 an die MRN3Z., Halle-Saale,

jedoch nicht Be
Bewerber

Be

zur Leitung unserer

Weißnäherin
Weijß

nähstube für bald gesucht.

O. Dobkowifz
Merseburg, Entenplan 8

in der

ehez
el

Friedrichſtr. 52,

Herren
garderobe

wird billig geän
dert, ausgebeſſert,
gebügelt HalleS.,
Sternſtraße 12, III

Metallwaren cher hecter
i. s Brauhausſtr. 11

n
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